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Liebe Bürgerinnen und Bürger, 
 
vor Ihnen liegt der inzwischen 9. Jahresrückblick der 
Gemeinde Wardenburg. 
 
Wie Sie es bereits aus den Vorjahren gewohnt sind, 
gibt auch dieser Jahresrückblick wieder einen konkre-
ten Überblick über die verschiedenen Vorhaben und 
Projekte der Gemeinde Wardenburg des vergangenen 
Jahres 2012.  
 
Auch soll mit diesem Jahresrückblick wieder ein Stück 
Rechenschaft darüber abgelegt werden, was die Ge-
meinde Wardenburg mit den ihr zufließenden Steuern 
und Abgaben zum Wohle aller Bürgerinnen und Bürger gestaltet. 
 
Da ein solcher Jahresrückblick niemals vollständig sein kann, würde ich mich über 
weitere Anregungen und Verbesserungsvorschläge freuen. Bitte geben Sie diesen 
Jahresrückblick auch in Ihrem Freundes- und Bekanntenkreis weiter.  
 
Ich bedanke mich für Ihr Interesse und wünsche Ihnen viel Spaß beim Lesen. 
 
Wardenburg, im Januar 2013  

 
Martina Noske 
Bürgermeisterin 
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Die Struktur der Gemeinde Wardenburg 
 
 
Amt 10 – Amt für Bürgerservice, Bildung und interne Angelegenheiten 
 
 
20 Mitarbeiter/innen im Rathaus einschließlich Amtsleiter 
  3 Auszubildende 
  1 Fachoberschulpraktikantin 
  1 Hausmeister 
  1 Mitarbeiterin in der Gemeindebücherei 
  4 Mitarbeiter/innen im Hallenbad sowie 1 Zeitvertrag 
  1 Auszubildende/r im Hallenbad 
  2 Schulsekretärinnen 
  3 Schulhausmeister 
22 Reinigungskräfte 
58 Mitarbeiter/innen insgesamt  
 
 
Aufgaben: 
 

 Bürgerservice 
 Meldewesen 
 Pässe und Ausweise 
 Abgaben und Steuern 
 Müllabfuhr 
 Fäkalschlamm 
 Fischereivereine 
 Kfz-Meldungen 
 EU-Führerscheine 
 Brandschutz/Feuerwehr 
 Wahlen 

 
 

 Bildung 
 Schulangelegenheiten 
 Sport- und Vereinsangelegenheiten 

 
 

 Interne Angelegenheiten 
 Kommunalverfassungsrecht 
 Personalangelegenheiten 
 Gebäudereinigung 
 EDV 
 Schreibdienst 
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Amt 50 – Amt für Soziales, Ordnung und Finanzen 
 
16  Mitarbeiter/innen im Rathaus einschl. Amtsleiterin 
  3 Mitarbeiter/innen in der Jugendpflege/Jugendarbeit 
74 Mitarbeiter/innen in den Kindertagesstätten -pädagogische Fachkräfte + 

hauswirtschafliche Kräfte 
93 Mitarbeiter/innen insgesamt   
 
Aufgaben: 
 

 Soziales und Familie 
 Leistungsgewährungen Arbeitslosengeld II 
 Sozialhilfe 
 Grundsicherung für Ältere und Erwerbsunfähige 
 Seniorentreff 
 Seniorenbeirat 
 Wohngeld 
 Kinderbetreuung (Krippen-, Kindergarten- und Hortplätze in Kin-

dertagesstätten) 
 

 Kultur-, Jugendarbeit und Seniorenservicebüro 
 Kulturarbeit (Ausstellungen, Kulturprogramm, Zusammenarbeit 

mit Vereinen im Kulturbereich) 
 Partnerschaftspflege (Partnerschaften mit Tynarloo/Niederlande 

und Röbel/Mecklenburg-Vorpommern) 
 Jugendarbeit (Jugendzentrum, Jugendtreffs und mobile Jugend-

arbeit) 
 Jugendparlament (Jugendliche zwischen 12 und 21 Jahren) 
 Ferienangebote (Ferienpass) für  Kinder und Jugendliche 
 Jugendförderung (Förderung der Jugendarbeit durch Vereine) 
 Präventionsarbeit  
 Spielplätze/Nachbarschaftsplätze bzw. Mehrgenerationenplätze  
 Seniorenservicebüro (Anlauf- und Beratungsstelle für Ältere und 

Angehörige, Vermittlung Nachbarschaftsdienst, Seniorenbeglei-
tungen und Wohnberatungen)  

 
 Ordnung 
 Sicherheit und Ordnung  
 Ordnungswidrigkeiten/Bußgeldverfahren 
 Vorübergehender Gaststättenbetrieb (Anzeigen nach dem 

NGastG) 
 Unterbringung von Flüchtlingen und von Obdachlosen 
 Rattenbekämpfung 
 Fundtiere 
 Standesamt (Geburtseintragungen, Eheschließungen, Sterbefäl-

le beurkunden) 
 

 Gemeindefinanzen 
 Haushaltswirtschaft 
 (Anlagen-)buchhaltung 
 Kassenverwaltung/Kassengeschäfte  
 Mahn- und Vollstreckungsverfahren 
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Amt 60 – Amt für Wirtschaft, Bauen und Umwelt 
 
10 Mitarbeiter/innen im Rathaus einschließlich Amtsleiter 
18 Mitarbeiter/innen auf dem Baubetriebshof 
  1 Auszubildende  
  3 Mitarbeiter auf dem Klärwerk 
  1 Auszubildender 
33 Mitarbeiter/innen insgesamt   
 
 
Aufgaben: 
 

 Wirtschaft 
 Wirtschaftsförderung 
 Gewerbean-, -um – und abmeldungen 
 Gewerbesteuer 
 An- und Verkauf von Grundstücken 

 
 

 Bauen 
 Bauleitplanung 
 Bauordnungsrecht 
 Entwässerungsanträge 
 Gewährleistungsansprüche 
 Teilungsgenehmigungen 
 Gemeindeentwicklung 
 Straßen und Plätze 
 Kontrolle der Spielplätze 

 
 

 Umwelt 
 Landschaftsschutz 
 Öffentlicher Personennahverkehr 
 Energieeffizienz 
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Produkt 1111 – Gemeindeorgane 
 
Der Rat der Gemeinde Wardenburg (Wahlperiode 2011 – 2016) 
 

 
 
vorne 1. Reihe sitzend von links: 
stv. Ratsvorsitzender Denis Holters, Ratsvorsitzender Roland Mehrens, Bür-
germeisterin Martina Noske, stv. Bürgermeister Eckhard Heinje, stv. Bürger-
meister Dr. Stefan Depta, stv. Bürgermeister Detlef Sonnenberg 
 
2. Reihe von vorne von links: 
Kora Heißenberg, Gunda Döbken, Heidi Krüder, Veronika Hillenstedt, Heike 
Hohnholt-Dannemann, Jessika Barelmann, Ada Heptner, Ralf Dierks, Georg 
Grotelüschen 
 
3. Reihe von vorne von links: 
Eckhardt Hildebrandt, Enno Kuhlmann, Wolfgang Depken, Christian Martens, 
Walter Kühn, Peter Kose, Ronald Holtz, Waldemar Grundmann, Werner Wulf 
 
hintere Reihe von links: 
Johannes Hiltner, Achim Grätz, Armin Köpke, Andreas Klarmann, Jörg Bran-
des, Josef Wunram, Frank Freese 
 
Die Bürgermeisterin und die stellvertretenden Bürgermeister 
 
Zu den repräsentativen Aufgaben von Frau Bürgermeisterin Noske und den 
stellvertretenden Bürgermeistern, Herrn Dr. Stefan Depta, Herrn Eckhard Hein-
je und Herrn Detlef Sonnenberg gehört es u. a. zu Firmenjubiläen zu gratulie-
ren, an Geschäftseröffnungen, der Einweihung von neuen Geschäftsräumen, 
Begrüßungen bzw. Verabschiedungen von Geschäftsführer/innen teilzuneh-
men. Außerdem gehört die Pflege der Partnerschaften, die Eröffnung von Kul-
turveranstaltungen, die Einweihung von Straßen, Wegen, Plätzen, die Einwei-
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hung von Spielplätzen sowie die Teilnahme an Veranstaltungen der Vereine 
dazu. Ebenso wie Empfänge der Gemeinde Wardenburg, z. B. Sportlerehrun-
gen. 
 

 
 
Frau Bürgermeisterin Martina Noske bei 
der Übergabe des Salons Bremer an 
die nächste Generation sowie der Ein-
weihung der renovierten Räumlichkei-
ten.  

 
 

 
Herr stellvertretender Bürgermeister 
Dr. Stefan Depta (Mitte) bei der Spiel-
platzeinweihung am 07.07.2012 am 
Brachvogelweg. 

 

 

 
 
Herr stellvertretender Bürgermeister 
Heinje (3. v. links) anlässlich des 
25jährigen Jubiläums des Partner-
schaftskomitees am 11.07.2012 

 
Herr stellvertretender Bürgermeister 
Detlef Sonnenberg (links) bei der Er-
öffnung des Hundsmühler Open Air 
Festivals am 31.06.2012. 

 

 
Partnerschaftspflege 
 
Die Gemeinde Wardenburg unterstützt die Arbeit des Partnerschaftskomitees 
durch die Mitarbeit des Kultursachbearbeiters im Vorstand des Komitees und 
durch einen laufenden Zuschuss für die Zusammenarbeit mit beiden Partner-
gemeinden (Tynaarlo und Röbel) in Höhe von € 2.400,00. Außerdem werden 
Fahrten in die Partnergemeinden mit € 1.600,00 bezuschusst. 
 
Am 11. Juli 2012 feierte das Wardenburger Partnerschaftskomitee das 
25jährige Bestehen im Oberlether Krug. Durch den stellvertretenden Bürger-
meister der Gemeinde Wardenburg, Eckhard Heinje, wurden als Gäste Mitglie-
der des Partnerschaftskomitees aus der Gemeinde Tynaarlo, Vorsitzender Dolf 
Stob, der Bürgermeister aus Röbel, Heinz-Fritz Müller, sowie der Vorsitzende 
des Röbeler Partnerschaftskomitees, Rolf Wernecke, die Mitglieder des 
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Wardenburger Partnerschaftskomitees, Vorsitzender Hans Schröer und der 
Ehrenvorsitzende Werner Cordes, begrüßt.  
 
Partnerschaft mit Tynaarlo, Niederlande 
Seit September 1986 besteht eine Partnerschaft der Gemeinde Wardenburg 
mit der ehemaligen Gemeinde Eelde/Niederlande. Nachdem die Gemeinde 
Eelde im Zuge einer Verwaltungsreform in den Niederlanden in der neuen 
Großgemeinde Tynaarlo (mit Drenthe, Vries, Eelde) aufgegangen ist, wird die 
Partnerschaft für Eelde mit der neuen Gemeinde Tynaarlo fortgesetzt.  
 
In der Gemeinde Wardenburg und in der Gemeinde Tynaarlo gibt es jeweils ein 
Partnerschaftskomitee. Die Aufgabe der jeweiligen Partnerschaftskomitees be-
steht darin, vorhandene Kontakte auszubauen und zu festigen sowie insgesamt 
die Partnerschaft, z.B. durch gegenseitige Besuche mit entsprechendem Infor-
mationsaustausch zu fördern. 
 
Zum ersten Mal hat sich in diesem Jahr das Partnerschaftskomitee mit einem 
Präsentationswagen am Lichterumzug zum Cityfest beteiligt. 
 
Ein wichtiges Ereignis in der Partnerschaft mit der Gemeinde Tynaarlo ist der 
jährliche Besuch von interessierten Personen aus Wardenburg und Umgebung 
beim Eelder Blumenkorso. Im Jahr 2012 hat der Eelder Blumenkorso am 
Samstag, den 01.09.2012, stattgefunden. Dieser Besuch wurde organisiert 
durch das Wardenburger Partnerschaftskomitee. 
 
Partnerschaft mit Röbel/Müritz, Mecklenburg-Vorpommern 
Seit Juni 1990 besteht eine Partnerschaft mit der Stadt Röbel/Müritz in Meck-
lenburg-Vorpommern. In den ersten Jahren dieser Partnerschaft stand die Un-
terstützung beim Aufbau neuer Verwaltungsstrukturen durch die Wardenburger 
Gemeindeverwaltung im Vordergrund. 
 
Inzwischen hat sich die Hilfe beim Verwaltungsaufbau verändert in eine vielsei-
tige Partnerschaft zwischen Schulen, Vereinen und Einzelpersonen. 
 
In der Stadt Röbel wurde ebenfalls ein Partnerschaftskomitee gegründet, wel-
ches unter Mithilfe der Stadtverwaltung die vorhandenen Kontakte ausbaut und 
pflegt. Die Partnergemeinde Röbel/Müritz wird darüber hinaus mittlerweile von 
vielen Wardenburger Bürgerinnen und Bürger als attraktives Urlaubsziel aner-
kannt und für Besuche ausgewählt. 
 
Sommerfest der Bezirksvorsteher 
 
In diesem Jahr fand das Sommerfest mit den Bezirksvorsteher/innen der Ge-
meinde Wardenburg in der Letheschule in Oberlethe statt.  
 
Anlässlich dieser Veranstaltung wurde Herr Willy Kayser, Bezirksvorsteher für 
die Ortschaft Wardenburg II-West, für seine 10jährige ehrenamtliche Tätigkeit 
geehrt. 
 
Ebenfalls geehrt wurden Herr Günter Götze für seine 15jährige Tätigkeit als 
Bezirksvorsteher für den Ortsteil Wardenburg I, Herr Manfred Wennekamp für 
25 Jahre als Bezirksvorsteher für die Ortschaft Tungeln und Herr Manfred Kün-
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nemann, der seit 30 Jahren als Bezirksvorsteher für die Ortschaft Astrup tätig 
ist. 
 
Herr Uwe Oltmann aus Achternholt wurde am 06.09.12 durch den Rat als Be-
zirksvorsteher für die Ortschaft Achternholt bestellt. Herr Oltmann tritt die Nach-
folge von Herrn Walter zu Jeddeloh an. Die Ernennung durch die Bürgermeiste-
rin erfolgte anlässlich des Sommerfestes. 
 

 
Quelle: Nordwest-Zeitung, Oldenburg 

 
Ehe- und Altersjubilare 
 
Der Rat der Gemeinde Wardenburg hat per Grundsatzbeschluss festgelegt 
(letzte Änderung vom 22.02.2007), dass bei Vollendung des 80. Lebensjahres 
durch die Bezirksvorsteherinnen und Bezirksvorsteher, die jeweils für den 
Wohnort der Jubilare zuständig sind, Urkunden und Grüße der Gemeinde 
Wardenburg überbracht werden.  
 
Bei Vollendung des 85., 90., 95. und des 100. Lebensjahres erfolgt ein Besuch 
der Bürgermeisterin oder einem ihrer Vertreter gemeinsam mit der für den Be-
zirk zuständigen Bezirksvorsteherin bzw. Bezirksvorsteher. Ab dem 101. Ge-
burtstag erfolgt dieser Besuch – solange es der Gesundheitszustand der Jubi-
lare zulässt – jährlich.  
 
Auch für die Ehejubilare liegt ein Grundsatzbeschluss des Rates vor. Bei Voll-
endung des 50., 60., 65. und 70. Ehejubiläums erfolgt ein Besuch der Bürger-
meisterin oder einem ihrer Vertreter gemeinsam mit der für den Bezirk zustän-
digen Bezirksvorsteherin bzw. Bezirksvorsteher. 
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Nachstehende Tabelle gibt einen Überblick über die erfolgten Besuche und die 
dabei persönlich überbrachten Glückwünsche und Grußworte: 
 

Anlass 2010 2011 2012 
  80. Geburtstag 74 91 83 
  85. Geburtstag 57 38 51 
  90. Geburtstag 21 19 18 
  95. Geburtstag 4 5 3 
100. Geburtstag 1 / 1 
101. Geburtstag / 1 / 
102. Geburtstag / / 1 
103. Geburtstag / / / 
104. Geburtstag 1 / / 
Goldene Hochzeit 38 48 31 
Diamantene Hochzeit 8 60 11 
Eiserne Hochzeit 1 2 4 

 
Produkt 1112 – Innere Verwaltungsangelegenheiten 
 
Überbetrieblicher Verbund Frauen und Wirtschaft 
 
Die Gemeinde ist Mitglied im überbetrieblichen Verbund Frauen und Wirtschaft, 
wofür ein  jährlicher Mitgliedsbeitrag in Höhe von 80,00 Euro zu zahlen ist.  
 
Der Verbund ist ein Zusammenschluss von hiesigen privaten und öffentlichen 
Arbeitgebern und Arbeitgeberinnen und bietet die Möglichkeit der Beratung und 
des Informationsaustauschs.  
 
Der Verbund bietet kostenlose bzw. kostengünstige Qualifizierungsmaßnah-
men sowohl für Erziehungsurlaubende, Berufsrückkehrerinnen aus der Ge-
meinde Wardenburg als auch für die aktuell (weiblichen) Beschäftigten der 
Gemeinde an. 
 
So wurden 2012 Fortbildungen zu den Themen 
 
 Treffen von Entscheidungen, Informationen über Entscheidungsmethoden 
 Die Marke „Ich“ für mehr Erfolg und Zufriedenheit  
 „Der Rücken beginnt im Kopf“, aktive Tipps für die Rückengesundheit 
 Personalmanagement für Frauen in Leitungspositionen 

 
angeboten. Alle Fortbildungen wurden von  Beschäftigten der Gemeinde 
Wardenburg in Anspruch genommen.  
 
Ausbildung 
 
Im Sommer 2012 konnten gleich 2 Auszubildende ihre Ausbildung bei der Ge-
meinde Wardenburg erfolgreich abschließen: 
 
 Annika Peters als Verwaltungsfachangestellte in der Gemeindeverwaltung, 
 
 Katja Irmer als Fachangestellte für Bäderbetriebe im Hallenbad. 
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Darüber hinaus konnten die Bürgermeisterin Martina Noske und der Ausbil-
dungsleiter Wolfgang Arians am 01. August 2012 drei neue Auszubildende und 
eine Jahrespraktikantin im Rathaus begrüßen. 
 
Für eine Ausbildung zum Verwaltungsfachangestellten hat sich Herr Alexander 
Bruns entschieden. Alexander Bruns ist 16 Jahre alt und kommt aus Warden-
burg/Astrup. Er hat gerade die Realschule in Wardenburg erfolgreich abge-
schlossen und beginnt nun seine Ausbildung im Rathaus.  
 
Auf dem Klärwerk der Gemeinde Wardenburg fängt ebenfalls eine neue Aus-
zubildende an. Frau Kim-Roxane Niemann ist 19 Jahre alt, wohnt in Warden-
burg/Harbern und erlernt den Beruf der Fachkraft für Abwassertechnik.  
 
Die 18jährige Kira-Verena Schröder aus Ahlhorn hat sich für eine Ausbildung 
zur Fachangestellten für Bäderbetriebe im Hallenbad Wardenburg entschieden.  
 
Ein Jahrespraktikum im Rathaus absolviert Sabrina Marchlewski. Sie ist 18 
Jahre alt und wohnt in Wardenburg. Das Praktikum ist Bestandteil ihrer schuli-
schen Ausbildung an der Fachoberschule Wirtschaft.  
 
Bei der Gemeinde Wardenburg absolvieren zurzeit noch vier weitere Auszubil-
dende ihre Ausbildungen zur Verwaltungsfachangestellten, zur Kauffrau für 
Bürokommunikation, zur Gärtnerin, Fachrichtung Garten – und Landschaftsbau 
und zur Fachkraft für Abwassertechnik. Damit bildet die Gemeinde derzeit ins-
gesamt sieben Auszubildende in fünf verschiedenen Berufen aus. 
 
Produkt 1113 – Finanzwesen 
 
Aufstellung und Ausführung des Haushaltsplanes 
 
Der Rat der Gemeinde Wardenburg hat in seiner Sitzung am 8. Dezember 
2011 den Haushalt für 2012 verabschiedet. Im Ergebnishaushalt wurden or-
dentliche Erträge i. H. v. 20.875.700 Euro und ordentliche Aufwendungen i. H. 
v. 20.070.700 Euro festgesetzt. Die ordentlichen Erträge überstiegen die or-
dentlichen Aufwendungen somit um 805.000 Euro. Außerordentliche Erträge 
und Aufwendungen wurden nicht festgesetzt. 
 
Die Gesamtbeträge für Ein- und Auszahlungen im Finanzhaushalt betrugen 
jeweils 23.405.900 Euro. Darin waren Einzahlungen i. H. v. 1.079.900 Euro und 
Auszahlungen i. H. v. 4.196.200 Euro für Investitionen und Investitionsförde-
rungsmaßnahmen enthalten. Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditauf-
nahmen wurde auf 1.961.300 Euro und der Gesamtbetrag der Verpflichtungs-
ermächtigungen wurde auf 721.600 Euro festgesetzt. Zudem wurde für das 
Haushaltsjahr 2012 ein Höchstbetrag für Liquiditätskredite i. H. v. 3.500.000 
Euro festgesetzt. 
 
Der 1. Nachtragshaushalt 2012 wurde in der Sitzung des Rates am 29. No-
vember 2012 beschlossen. Mit dem Nachtragshaushaltsplan wurden im Ergeb-
nishaushalt die ordentlichen Erträge um 1.040.000 Euro auf 21.915.700 Euro 
und die ordentlichen Aufwendungen um 661.400 Euro auf 20.732.100 Euro 
erhöht. Die ordentlichen Erträge überstiegen die ordentlichen Aufwendungen 
somit um 1.183.600 Euro. 
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Im Finanzhaushalt wurden die Gesamtbeträge der Ein- und Auszahlungen je-
weils um 231.200 Euro verringert. Darin war eine Reduzierung der Einzahlun-
gen für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen i. H. v. 199.800 
Euro auf 880.100 Euro enthalten. Die Auszahlungen für Investitionen und In-
vestitionsförderungsmaßnahmen wurden um 1.372.600 auf 2.823.600 Euro 
verringert. 
 
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen konnte im Rahmen des 
1. Nachtrages 2012 um 1.070.000 Euro vermindert und somit auf 891.300 Euro 
neu festgesetzt werden. Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen 
wurde um 550.000 Euro erhöht und auf 1.271.600 Euro neu festgesetzt. 
 
Vollstreckungen 
 
Die Anzahl der Vollstreckungen hat sich wie folgt dargestellt: 
 

Jahr eigene Forderungen fremde Forderungen Summe 
2001 1.718  1.342  3.060  
2002 1.200  1.342  2.542  
2003 1.811  1.334  3.145  
2004 1.602  1.175  2.777  
2005 1.542  1.240  2.782  
2006 1.611  1.284  2.895  
2007 1.419  1.187  2.606  
2008 1.401  1.117  2.518  
2009 1.627  1.195  2.822  
2010 854  712  1.566 
2011 986 1.320 2.306 
2012 615 1.173 1.788 

 
Mit der Umstellung auf die doppelte Buchführung im Jahr 2010 ist die Anzahl 
der Vollstreckungsfälle zurückgegangen. Dies ist auf die damals fehlerhafte 
Schnittstelle im SAP-System zurückzuführen. Im Jahr 2011 wurde dieses Prob-
lem behoben. Die entsprechenden Aufträge aus 2010 wurden daher im Jahr 
2011 bearbeitet. Im Jahr 2012 ist beinahe die gleiche Anzahl fremder Ersuchen 
eingegangen wie in 2011, obwohl im Jahr 2011 eine Vielzahl von Aufträgen aus 
2010 enthalten sind. Hier ist eine Steigerung der Amtshilfeersuchen zu erken-
nen. Bei den eigenen Forderungen blieb die Anzahl der Vollstreckungsaufträge 
beinahe konstant.  
 



 20

Produkt 1114 – Liegenschaften 
 
An- und Verkauf von Grundstücken 
 
An- und Verkäufe von Grundvermögen inklusive Gewerbegrundstücken, soweit 
nicht anderweitig zugeordnet, wurden in den letzten Jahren vorgenommen: 
 

Jahr 
Anzahl beur-

kundete 
Kaufverträge 

Erwerb Flä-
chen in m² 

Verkauf Flä-
chen in m² 

davon verkaufte 
Gewerbeflächen 

in m² 
(Erfassung ab 
01.10.2005)  

2004 13 11.561 5.591 0 
2005 8 12.650 8.979 7.200 
2006 7 811 1.168 0 
2007 2 0 5.942 5.942 
2008 11 15.020 19.746 19.708 
2009 7 2004 69.112 5.000 
2010 6 0 2.660 641 
2011 7 0 17.283 0 
2012 2 0 1.896 1.880 
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Unbebaute gemeindliche Liegenschaften 
 
8,5 ha der unbebauten gemeindlichen Flächen sind verpachtet. Dazu zählen 
u. a. auch nicht veräußerte Gewerbeflächen.  
 
An Pachtzins werden rund 4.000,00 € jährlich eingenommen. 
 
Überwachung und Sicherung am Tilly-See 
 
Im Bereich Tillysee und dem umliegenden Gelände ist Baden und Grillen, 
sowie der Aufenthalt nach 22.00 Uhr verboten. 
 
Bei entsprechender Wetterlage im Sommer werden von Mitarbeitern der 
Verwaltung und der Polizei Kontrollen am See durchgeführt.  
 
In den Wintermonaten kann der See bei entsprechenden Temperaturen 
zufrieren. 
 
Zur Sicherung bei Eisrettung am See sind während der Frostperiode drei 
Rettungsringe in Ufernähe aufgehängt. 
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Produkt 1115 – Zentrale Einrichtungen und Dienste 
 
Sitzungen 2012 des Rates der Gemeinde Wardenburg und seiner 
Ausschüsse (Wahlperiode 2011/2016)  
 

Gremium Anzahl der  
Sitzungen 

2012 
 
Rat der Gemeinde Wardenburg 

 
7 

 
Verwaltungsausschuss 

 
17 

 
Ausschuss für Finanzen 

 
2 

 
Ausschuss für Bildung 

 
2 

 
Feuerwehrausschuss 

 
2 

 
Ausschuss für Hoch- und Tiefbau 

 
3 

 
Ausschuss für Jugend und Soziales 

 
3 

 
Ausschuss für Wirtschaft und Kultur 

 
1 

 
Sportausschuss 

 
2 

 
Ausschuss für Planung und Entwicklung 

 
8 

 
Ausschuss für Nachhaltigkeit und Energie 

 
2 

 
Summe 

 
49 

 
Produkt 1116 – EDV und Telekommunikation 
 
Im Bereich der EDV und Telekommunikation lag im auslaufenden Jahr 2012 
der Schwerpunkt auf aktuelle Anpassungen der Technik und Standardsoftware 
in der Verwaltung. 
 
Im Rahmen der Anpassungen an den aktuellen Stand der Technik wurden rund 
75 % aller in der Verwaltung eingesetzten, veralteten PCs gegen leistungsfähi-
gere Geräte ausgetauscht. Ebenfalls wurden alle aktiven Komponenten der 
Netzwerkverteilung und –steuerung gegen aktuelle Hardware ausgewechselt 
und die rathausinterne Telefonanlage erneuert.  
 
Zudem ist die Systemsoftware aller PC´s der Verwaltung und die Standard-
software für Textverarbeitung, Tabellenkalkulation, Mailsystem und Datenbank-
verwaltung in diesem Jahr auf neueste Softwareversionen aktualisiert worden. 
Auch die Leitungsanbindung an das zentrale Rechenzentrum der Kommunal-
verwaltungen in Oldenburg wurde in diesem Jahr optimiert.  
 



 23

Diese umfangreichen Anpassungen und Aktualisierungen waren notwendig 
geworden, da die Menge der zu verarbeitenden Daten und die hierfür notwen-
dige Software mit der bisher vorhandenen Hardware nicht mehr zu bewältigen 
bzw. zu betreiben war. Mit den nun erfolgten Aktualisierungen stehen hier für 
die nächsten Jahre erst einmal wieder ausreichende Kapazitäten zur Verfü-
gung.  
 
Produkt 1117 – Gleichstellung 
 
Veranstaltung zum Internationalen Frauentag 
 
Der Arbeitskreis der Gleichstellungsbeauftragten im Landkreis Oldenburg hat 
anlässlich des Internationalen Frauentages am 8. März ein neues Programm 
entwickelt.  Die Gleichstellungsbeauftragten luden zu einer ganztägigen „Kultur 
Tour“ in die Hansestadt Hamburg ein. 100 Interessenten konnten teilnehmen, 
schnell waren die Plätze vergeben.   
 
Am Vormittag stand unter dem Titel „Von Hammonia zur Zitronenjette“ ein frau-
enhistorischer Stadtrundgang von der Alt– in die Neustadt auf dem Programm. 
Nach der Mittagspause konnten die Teilnehmer/innen zwischen drei Angeboten 
auswählen: Spicy`s Gewürzmuseum in der Speicherstadt, interaktives Teemu-
seum Meßmer Momentum in der Hafen City und dem ganz neuen Chocover-
sum. 20 Euro pro Person kostete die Teilnahme, darin enthalten waren die 
Fahrtkosten, die Stadtführung, Eintritt in eines der Museen und das Mittages-
sen (ohne Getränke). Die restlichen Kosten wurden von den Gleichstellungs-
beauftragten getragen. 
 
Die Fahrt bot neben den Programmpunkten auch die Möglichkeit zum Aus-
tausch mit den  Gleichstellungsbeauftragten aus dem Landkreis.  
 
Netzpunkt ZORA 
 
Das Gemeinschaftsprojekt der Gleichstellungsbeauftragten der Gemeinden 
Großenkneten (Antje Oltmanns), Hatten (Petra Janssen) und Wardenburg (An-
drea Biller) sowie der VHS Hatten + Wardenburg (Anne Bohlen, Imke Köhne) 
wurde in diesem Jahr fortgeführt: 
 

 
v. links: Anne Bohlen, Petra Janssen, Antje Oltmanns, Andrea Biller, Imke Köhne 
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Schon im Mai warben die Beteiligten für ein neues Angebot: 
 
Der moderne Struwwelpeter oder: Wie geht Erziehung heute in Verbin-
dung mit Berufstätigkeit?  
 
Nach der Familienphase planen viele Frauen, wieder in den Beruf einzutreten. 
Dabei haben sie vielfältige Hürden zu überwinden, um Arbeit und häusliche 
Pflichten zu vereinen. Oft sind sie zwischen eigenen Ansprüchen gegenüber 
ihren Kindern sowie ihrem Arbeitgeber konfrontiert und plagen sich mit einem 
„schlechten Gewissen“.  
 
Wie Frau und Familie den Berufseinstieg planen und Kindererziehung und Be-
rufstätigkeit vereinbart werden können oder Entlastung verschafft werden kann, 
aber auch die Kinder mehr Selbst- und Eigenverantwortung erlangen, themati-
sierte Dozentin Luzia Rogahn-Sasse, Trainerin für gewaltfreie Kommunikation 
aus Oldenburg, in der Veranstaltung „Der moderne Struwwelpeter… oder: Wie 
geht Erziehung heute in Verbindung mit Berufstätigkeit?“. 
 
Die Veranstaltung fand am Mittwoch, 27. Juni 2012, von 9.00 bis 12.00 Uhr in 
den Räumen der VHS Hatten + Wardenburg im Bahnhofsgebäude in Sand-
krug, Bahnhofsallee 1, statt.  Kosten für die Teilnahme wurden nicht erhoben. 
 
Neue Gleichstellungsbeauftragte 
 
Über 5 Jahre war Andrea Biller nebenamtlich als Gleichstellungsbeauftragte 
tätig. Ihr Schwerpunkt war insbesondere die Vereinbarkeit von Familie und Be-
ruf, die Unterstützung bei der Betreuung von Kindern, aber auch bei der Pflege 
von Angehörigen.  
 
Da Andrea Biller neue Aufgaben im Zuge der Umgestaltung der Ämter über-
nommen hat, war eine neue Gleichstellungsbeauftragte auszuwählen. Der Rat 
der Gemeinde Wardenburg berief am 06.09.2012 Frau Renate Dehlfing zur 
Gleichstellungsbeauftragten.  
 
Renate Dehlfing übernahm ihre neue Aufgabe, indem sie an der Arbeit von An-
drea Biller anknüpfte. Die Vereinbarkeit von Familie und Beruf will sie ebenfalls 
zu  ihrem Schwerpunkt machen und sich außerdem intensiv mit der Frage be-
schäftigen, wie die Betreuung pflegebedürftiger Angehöriger möglich sein kann, 
ohne berufliche Nachteile in Kauf nehmen zu müssen. 
 
Frau Dehlfing übernahm auch die Teilnahme an den regelmäßigen Treffen der 
Gleichstellungsbeauftragten des Landkreises und die Mitarbeit im Netzwerk 
ZORA. 
 
Renate Dehlfing ist erreichbar: 
 

Montag  08:00 - 12:00  in der Kita Tungeln Tel. 04407/8059 
Dienstag 08:00 - 12:00  in der Kita Tungeln Tel. 04407/8059 
Donnerstag  14:00 - 17:00  im Rathaus, Zi. 2-07 Tel. 04407/73155 
Freitag  08:00 - 12:00  im Rathaus, Zi. 2-07 Tel. 04407/73155 
oder per eMail unter: gleichstellungsbeauftragte@wardenburg.de 
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„Familienzeit – Gemeinsam wohlfühlen, kochen und genießen“ 
 
Für den 3. November 2012 luden die Teilnehmerinnen des Netzwerks ZORA zu 
dieser Veranstaltung für Eltern mit Kindern ab fünf Jahren ein. 
 
Die Dozentinnen Stephanie Bretschneider und Marianne Ansorge wollten El-
tern und Kindern eine gemeinsame Familienzeit ermöglichen und dazu anre-
gen, in den Familien eigene Ideen für die Gestaltung der gemeinsamen Freizeit 
neben Schule und Berufstätigkeit zu entwickeln. Da keine Anmeldungen ein-
gingen, musste die Veranstaltung leider abgesagt werden.  
 
Im Arbeitskreis der Gleichstellungsbeauftragten des Landkreises wurden seit 
Mitte des Jahres Projekte für das Jahr 2013 geplant, u.a. wieder eine Frauen-
Kultur-Tour am Weltfrauentag. 
 

 
  v. links: Renate Dehlfing, Petra Janssen, Anje Oltmanns, Imke Köhne 

 
Produkt 1221 – Sicherheit und Ordnung  
 
Kfz-Meldungen  
 
 2010 2011 

 
2012 

Neuzulassungen 
 

830 906 810 

Umschreibungen 
 

3.429 3.742 3.648 

Abmeldungen 
 

3.345 3.556 3.293 

Technische Änderungen 
 

192 159 175 

Sonstiges, wie Adressände-
rungen, Ersatzscheine usw. 

1.450 1.722 1.860 

Gesamt 
 

9.246 10.085 9.786 
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Brenntage im Gebiet der Gemeinde Wardenburg 
 
Nach der Brenntagsregelung finden je zwei Brenntage im März und im Oktober 
eines Jahres statt. Hierfür stehen grundsätzlich jeweils der erste zusammen-
hängende Freitag und Samstag der Monate März und Oktober fest. Die Brenn-
tage fanden 2012 am 2. und 3. März und am 5. und 6. Oktober statt.  
 
 

 
Die Brenntage finden grundsätzlich 

 
am ersten zusammenhängenden Freitag und Samstag im März 

 
und 

 
am ersten zusammenhängenden Freitag und Samstag im Oktober 

 
eines Jahres statt. 

 
 
An diesen beiden Tagen dürfen Strauchabfälle in der Zeit von 8 bis 18 Uhr ver-
brannt werden. Hierbei sind folgende Vorschriften zu beachten: 
 
Der Mindestabstand zu Gebäuden muss generell 50 Meter betragen, jedoch 
100 Meter zu Gebäuden mit Aufenthaltsräumen sowie zu öffentlichen Verkehrs-
flächen, Wäldern, Heiden, Wallhecken, entwässerten Mooren und Energiever-
sorgungsanlagen. Das Strauchwerk darf nicht mit Flüssigbrennstoff entfacht 
werden. 
 
Anzeigen von vorübergehendem Gaststättengewerbe - Niedersäch-
sisches Gaststättengesetz  
 
Seit Januar 2012 sind die Gemeinden für die Entgegennahme der Anzeigen 
und für die Überprüfung nach den Regelungen des Niedersächsischen Gast-
stättengesetzes zuständig. 
 
Die bisherige Erlaubnispflicht für den Betrieb einer Gaststätte ist entfallen. 
Stattdessen ist die Aufnahme eines Gaststättenbetriebes spätestens vier Wo-
chen vor Betriebsaufnahme bei der Gemeinde, in deren Zuständigkeitsbereich 
die Gaststätte betrieben werden soll, anzuzeigen. Dafür ist ein vom Gesetzge-
ber vorgegebenes Formblatt zu verwenden (Anzeige nach § 2 NGastG  oder 
nach § 14 Abs. 1 Satz 1 Gewerbeordnung - Gewerbeanmeldung). 
 
Die Anzeigepflicht besteht auch, wenn nur (zubereitete) Speisen und / oder 
alkoholfreie Getränke angeboten werden sollen.  
 
Auch ein kurzzeitiger Gaststättenbetrieb muss angezeigt werden. Kurzzeitig 
meint auch den  Ausschank von Getränken und / oder den Verkauf von zube-
reiteten Speisen wie Grillwürste, Kuchen etc. auf Festen. Die Anzeigepflicht gilt 
auch, wenn Gruppen oder Vereine Speisen und / oder Getränke gegen Entgelt 
anbieten, und zwar selbst dann, wenn ein evtl. Erlös zu Vereinszwecken oder 
sonstigen gemeinnützigen Zwecken verwendet werden soll. 
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In der nachstehenden Übersicht sind die Zahlen der bis 2011 erforderlichen 
Gestattungen für den vorübergehenden Ausschank und ab 2012 die Zahlen der 
Anzeigen für das vorübergehende Gaststättengewerbe (mit Alkoholausschank 
und ohne Alkoholausschank) dargestellt.  
 
Gestattungen nach § 12 Gaststättengesetz in der Gemeinde Wardenburg 
Gestattungen 
2010 

Gestattungen 
2011 

Anzeigen 2012  
(kurzzeitiges Gaststättengewerbe) 

Zahl  Gebühren 
Euro 

Zahl Gebühren 
Euro 

Anzeigen ohne 
Alkoholausschank

Anzeigen mit 
Alkoholausschank 

Gebühren 
Euro 

53 4.605,00 68 3.435,00 17 54 2.475,00 
 
Verkaufsoffene Sonntage 
 
Nach § 5 I des Niedersächsischen Gesetzes über die Ladenöffnungs- und Ver-
kaufszeiten (NLöffVZG) besteht die Möglichkeit, an vier Sonn- oder Feiertagen 
auf Antrag der überwiegenden Anzahl der Verkaufsstellen eines Ortsbereiches 
die Öffnung der Geschäfte zuzulassen. Die verkaufsoffenen Sonntage werden 
auf Antrag festgesetzt. Die Veröffentlichung der verkaufsoffenen Sonntage er-
folgt durch Werbung und Pressemitteilung des Wirtschaftsförderungsvereins 
bzw. durch die Verkaufsstellen. 
 
Auf Antrag des Wirtschaftsförderungsvereins wurden für 2012 verkaufsoffene 
Sonntage für die Ortsbereiche „Kernort Wardenburg“ (= Gemeindeteil Warden-
burg ohne südliche Gewerbegebiete) und für den Bereich „Gewerbegebiete-
Süd“ (= alle Gewerbegebiete wie Süd-Ost, Süd-West, Astrup, Rothenschlatt 
und am Reiherweg) jeweils in der Zeit von 13.00 bis 18.00 Uhr genehmigt. 
Erstmals wurde auch vom örtlichen Einzelhandel aus Oberlethe ein verkaufsof-
fener Sonntag beantragt. 
 
Jahr Datum Bereich Kern-

ort Warden-
burg 

Bereich Gewer-
begebiete 
Wardenburg-Süd 

Bereich 
Oberlethe 

2012 15.04.2012       10jähriges 
Jubiläum Reit-
sportcenter 
Wardenburg 

2012  22.04.2012  Frühlingsfest  
2012 29.04.2012     Wardenburger 

Markt (Früh-
lingsmarkt) 

  

2012 03.06.2012  Rheinstraßenfest  
2012 12.08.2012 Cityfest   
2012  21.10.2012 Wardenburger 

Markt  
(Oktoberfest) 

  

     
Gesamt 2012 6 Sonntage 3 2 1 

 
Fundtiere 
 
Mit dem Tierschutzverein Friesoythe besteht ein Vertrag über die Unterbrin-
gung der Fundtiere aus der Gemeinde Wardenburg. Im Jahr 2012 waren 29 
Tiere aufgefunden worden, 8 konnten anschließend wieder vermittelt werden. 
In diesem Fall leistet der (neue) Besitzer einen Kostenersatz. Die in der nach-
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stehenden Tabelle aufgeführten Kosten ergeben sich nach Abzug der Erstat-
tungen 
 

Fundtiere der Gemeinde Wardenburg 
2010 2011 2012 
Fund-
tiere 

davon 
ver-
mittelt 

Nettokosten 
im Jahr 

Fund-
tiere 

davon 
ver-
mittelt 

Nettokosten 
im Jahr 

Fund-
tiere 

davon 
ver-
mittelt 

Nettokosten 
im Jahr 

22 11 
(50%) 

8.953,39 € 12 6 
(50%) 

3.666,02 € 32 13 
(40,6%) 

12.561,19 € 

* erfasst ist die Gesamtzahl der Fundtiere, die in dem Jahr untergebracht worden sind, also 
neu aufgenommene und Fundtiere, die bereits im Vorjahr aufgenommen worden sind. 

 
Rattenbekämpfung 
 
Die Rattenbekämpfung im Gebiet der Gemeinde Wardenburg einschl. Kanali-
sation wird durch die von der Gemeinde beauftragte Firma Drath vorgenom-
men. Die Kosten betragen jährlich pauschal 9.705,54 Euro.  
 
Die Zahl der Einsätze im Jahr 2012 hat sich im Vergleich zu 2011 nicht verän-
dert. Im Jahr 2011 erfolgten die meisten Rattenbekämpfungsmaßnahmen in 
den Gemeindeteilen Wardenburg (12,8 % aller Einsätze), Benthullen und 
Südmoslesfehn (jeweils 7,6 %). Auch 2012 fanden die meisten Einsätze im 
Gemeindeteil Wardenburg (11,1 %) statt, gefolgt von Tungeln (9,3 %) sowie 
Astrup, Benthullen, Westerholt (jeweils um die 7,4%). 
 

 
 
Produkt 1222 – Bürgerservice 
 
Neubürgerempfang 
 
Auch in diesem Jahr veranstaltete die Gemeinde Wardenburg im Rathaus wie-
der einen Empfang für neu hinzugezogene Einwohnerinnen und Einwohner. 
Insgesamt 35 Personen nahmen die Einladung an und nutzten die Gelegenheit, 
sich im Rathaus über die Arbeit der Gemeinde Wardenburg zu informieren. 
 
Zunächst wurden alle Gäste im Foyer des Rathauses von der Bürgermeisterin 
Martina Noske empfangen. Anschließend wurden sie von den Amtsleiterinnen 
und Amtsleitern in kleinen Gruppen durch das Rathaus geführt. In diesem 
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Rahmen gaben sie den Neubürgern einen kurzen Überblick über das Leis-
tungsspektrum der Gemeindeverwaltung. 
 
Daran anschließend gab es im Ratssaal die Möglichkeit, bei einem kleinen Im-
biss sich untereinander und die Verwaltung näher kennen zu lernen. 
 

 
Quelle: NWZ Oldenburg 

 
Auswertung Haupt- und Nebenwohnung der einzelnen Ortschaften 
in der Gemeinde Wardenburg 
 
Die Auswertung der Haupt- und Nebenwohnungen in den einzelnen Gemeinde-
teilen in der Gemeinde Wardenburg ergibt per 21.12.2012 nachstehende Auf-
stellung: 
 
Gemeindeteil 30.11.2011 31.12.2012  mehr/weniger
Achternholt 308 299  -9
Achternmeer 1.224 1.212  -12
Astrup 213 212  -1
Benthullen Ost 202 206  4
Benthullen West 360 361  1
Charlottendorf Ost 274 257  -17
Charlottendorf West 260 247  -13
Harbern I 232 238  6
Harbern II 265 254  -11
Hundsmühlen I 2.045 2.045  0
Hundsmühlen II 814 802  -12
Höven 191 182  -9
Klein Bümmerstede 86 92  6
Littel 499 485  -14
Oberlethe I 354 353  -1
Oberlethe II 170 178  8
Südmoslesfehn 1.076 1.065  -11
Tungeln 1.385 1.368  -17
Wardenburg I 1.492 1.496  4
Wardenburg II 2.720 2.663  -57
Wardenburg III 1.901 1.839  -62
Westerburg 246 235  -11
Westerholt 441 434  -7
Gesamtzahlen 16.758 16.523  -235
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Produkt 1223 – Personenstandswesen 
 
Nachstehende Tabelle gibt einen Überblick über die Entwicklung der Ehe-
schließungen (Trauungen), Sterbefälle, Geburten und Beurkundung von Le-
benspartnerschaften: 
 
Jahr Trauungen Sterbefälle Geburten Lebenspartner-

schaften 
2010 65 68 1 1 
2011 63 64 3 1 
2012 54 69 2 3 

 
Die geringe Zahl der Geburten resultiert daraus, dass nur die Geburten der 
Kinder, die zu Hause in Wardenburg geboren wurden, auch in Wardenburg be-
urkundet werden.  
 
Produkt 1261 – Feuerwehr Wardenburg 
 
Zusammensetzung und Ausstattung  
 
Die Zusammensetzung der Feuerwehr Wardenburg hat sich in den letzten Jah-
ren wie folgt entwickelt: 
 

Jahr Mitglieder davon weib-
lich 

Mitglieder 
Jugend-
abteilung 

01.01.2010 60 5 25 
01.01.2011 62 6 23 
01.01.2012 63 6 25 

 
Der Fahrzeugbestand sieht zum 31.12.2012 wie folgt aus: 
 
- 1 Löschgruppenfahrzeug (LF 16/12) 
- 1 Tanklöschfahrzeug (TLF 16/25) 
- 1 Rüstwagen (RW 1) *) 
- 1 Einsatzleitwagen (ELW 1) 
- 1 Mannschaftstransportwagen (MTW) 
 
*) der RW 1 gehört dem Landkreis und ist hier nur stationiert. 
 
Weihnachtsbaumaktion  
 
Auch in diesem Jahr wurde beim Feuerwehrhaus Wardenburg wieder eine fest-
lich geschmückte Weihnachtstanne aufgestellt. 
 
In diesem Jahr hat Frau Helga Otten die Weihnachtstanne zur Verfügung ge-
stellt. Der Transport des Baumes wurde erneut von den Firmen Wiechmann, 
Oldenburg und der Fa. Mohrmann, Wardenburg übernommen. Um die Ver-
kehrssicherheit auf der Strecke vom Töpfereiweg bis zum Feuerwehrhaus an 
der Oldenburger Straße zu gewährleisten hat die Polizeistation Wardenburg 
den Transportweg entsprechend abgesichert. 
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Die Weihnachtsbaumaktion fand bereits zum achten Mal statt und wurde wie-
derum von der Ortsfeuerwehr Wardenburg in Zusammenarbeit mit der Ge-
meinde Wardenburg organisiert. Zu Beginn der Veranstaltung traten Kinder des 
Kindergartens Tungeln unter musikalischer Begleitung von Renate Dehlfing auf 
und sangen einige Weihnachtslieder. Im Anschluss daran hat der stellvertre-
tende Bürgermeister Dr. Stefan Depta den Weihnachtsbaum per Knopfdruck 
zum Erleuchten gebracht. 
 
Die Organisatoren hatten für diesen Abend wieder ein buntes Rahmenpro-
gramm für Jung und Alt vorbereitet. So wurde ein Laternensternmarsch zum 
Feuerwehrhaus Wardenburg durchgeführt, zu dem die Wardenburger Kinder-
gärten, der Wardenburger Hort und die Krippe sowie der Kindergarten Tungeln 
eingeladen wurden. An dem Sternmarsch konnten aber auch alle anderen inte-
ressierten Kinder teilnehmen. An die teilnehmenden Kinder wurden am Ziel 
„süße Tüten“ durch den Weihnachtsmann verteilt. 
 
Für das leibliche Wohl bei der Veranstaltung sorgten die Kameradeninnen und 
Kameraden der Ortsfeuerwehr Wardenburg. Neben Bratwurst, Bier und Punsch 
wurden auch nichtalkoholische Getränke zu günstigen Preisen ausgeschenkt. 
Die Wardenburger Nachwuchsband „Fifty-Fifty“ spielte bekannte Weihnachts-
lieder und trug damit zur weiteren musikalischen Unterhaltung an diesem 
Abend bei.  
 
Bei dieser Veranstaltung wurde erneut 
ein Preisrätsel durchgeführt, bei dem 
es attraktive Preise zu gewinnen gab. 
Diesmal galt es, das Alter der Weih-
nachtstanne zu erraten, 44 Jahre hät-
te die richtige Antwort lauten müssen. 
Zwei Teilnehmer haben das Alter der 
Tanne mit ihrer Antwort genau richtig 
getippt. Eine weitere Teilnehmerin lag 
mit der Antwort von 43,5 Jahren dem Quelle: NWZ, Oldenburg 

Ergebnis ziemlich nahe, so dass sie sich hiermit zu den 3 Gewinnerinnen/ Ge-
winnern zählen durfte. Die Übergabe der Gewinne an die 3 Erstplatzierten er-
folgte am 05.12.2012 im Feuerwehrhaus Wardenburg. 
 
Produkt 1262 – Feuerwehr Littel 
 
Zusammensetzung und Ausstattung  
 
Die Zusammensetzung der Feuerwehr Littel hat sich in den letzten Jahren wie 
folgt entwickelt: 
 

Jahr Mitglieder davon weib-
lich 

01.01.2010 47 0 
01.01.2011 47 0 
01.01.2012 48 1 
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Der Fahrzeugbestand sieht zum 31.12.2012 wie folgt aus: 
 
- 1 Löschgruppenfahrzeug (LF8/6) 
- 1 Schlauchwagen (SW 2000) 
- 1 Mannschaftstransportwagen (MTW) 
- 1 Hilfeleistungslöschgruppenfahrzeug (HLF 20/16) 
 
70 jähriges Bestehen der Ortsfeuerwehr Littel 
 
Während der Jahre im 2. Weltkrieg schlossen sich einige Litteler Männer zu-
sammen und gründeten 1942 unter der Leitung von Willi Hollmann die Freiwilli-
ge Feuerwehr Littel. Die Arbeit der Litteler Ortsfeuerwehr findet seit Bestehen 
größte Anerkennung in der Gemeinde Wardenburg und im Landkreis Olden-
burg. Auch die Einwohner der Ortschaft Littel haben ihre Ortsfeuerwehr in all 
den Jahren tatkräftig unterstützt. Als Dank für diese Unterstützung und anläss-
lich der Jubiläumsfeierlichkeiten haben die Kameraden der Freiwilligen Feuer-
wehr Littel in einer spektakulären Arbeitswoche die sich auf dem Gelände des 
Gasthofes Dahms befindende Viehwaage von Grund auf restauriert. 
 
Das 70 jährige Jubiläum der Ortsfeuerwehr Littel wurde am 22. Juli 2012 im 
Beisein vieler geladener Gäste auf dem Festplatz bei der Gaststätte Dahms 
gebührend gefeiert. Neben einem kleinen Rahmenprogramm standen die 
Übergabe der Viehwaage und der gemeinsame Austausch untereinander im 
Mittelpunkt der Jubiläumsfeier. 
 

 
 
Übergabe eines Hilfeleistungslöschgruppenfahrzeuges (HLF 20/16) 
an die Ortsfeuerwehr Littel 
 
Um den jeweils aktuellen Erfordernissen zu entsprechen, wurde das im Jahr 
1988 für die Ortsfeuerwehr Littel beschaffte TLF 16/25 im Laufe der Jahre im-
mer wieder modifiziert und aufgerüstet. Das Fahrzeug hatte mittlerweile seine 
Leistungsgrenze erreicht und eine weitere Aufrüstung war nicht mehr möglich. 
Aus diesen Gründen war es unumgänglich, ein neues Fahrzeug zu beschaffen. 
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Innerhalb der Ortsfeuerwehr Littel wurde eine Arbeitsgruppe gebildet, die sich 
intensiv mit der Beschaffung des neuen Fahrzeuges beschäftigt hat. In enger 
Zusammenarbeit mit der Feuerwehrtechnischen Zentrale des Landkreises 
Oldenburg wurde ein grobes Konzept (Leistungsbeschreibung) über die Aus-
stattung und Leistung des zu beschaffenden Fahrzeuges (HLF 20/16) erstellt. 
 
Im Vorfeld wurden zunächst die Kosten für die Beschaffung eines solchen 
Fahrzeuges ermittelt. Hierbei hat sich ergeben, dass von Gesamtkosten in Hö-
he von 315.000 € auszugehen ist. Bei diesem Auftragsvolumen war es erfor-
derlich, eine europaweite Ausschreibung durchzuführen. Um die bei einer eu-
ropaweiten Ausschreibung umfangreichen Vorgaben zu berücksichtigen und 
entsprechend nachzukommen, wurde die Kommunale Wirtschafts- und Leis-
tungsgesellschafft (KWL) mit der Durchführung der Ausschreibung beauftragt. 
 
Die Beschaffung des Fahrzeuges erfolgte in 2 Schritten. Im Haushalt 2011 
wurden für die Beschaffung des Fahrgestells Mittel in Höhe von 85.000 € be-
reitgestellt. Zur Beschaffung des Fahrzeugaufbaus stehen im Haushalt 2012 
Mittel in Höhe von insgesamt 230.000,00 € zur Verfügung. 
 
An den von der KWL durchgeführten Ausschreibungen haben sich mehrere 
Fachfirmen beteiligt. Bei den durchgeführten Ausschreibungen wurde das von 
der Ortsfeuerwehr Littel erarbeitete Konzept als Grundlage herangezogen. Die 
Gemeinde Wardenburg und die Ortsfeuerwehr Littel wurden von der KWL am 
kompletten Ausschreibungsverfahren beteiligt. 
 
Nach Auswertung der abgegebenen Angebote hat sich die Fa. Daimler - Benz 
als günstigster Anbieter für das Fahrgestell erwiesen. Der Auftrag zur Lieferung 
des Fahrgestells wurde mit einer Auftragssumme in Höhe von 72.607,85 € ent-
sprechend an die Firma Daimler-Benz erteilt. Für den Fahrzeugaufbau hat die 
Firma Rosenbauer, Luckenwalde zu einem Gesamtpreis von 212.414,60 € den 
Zuschlag erhalten. 
 
Das Fahrgestell wurde Anfang 
2012 an die Fa. Rosenbauer gelie-
fert, so dass dort umgehend mit 
dem Aufbau des Fahrzeuges be-
gonnen wurde. Das HLF 20/16 
wurde, nachdem es so weit fertig-
gestellt und aufgerüstet war, am 
16.11.2012 von einigen Kamera-  

 

 

den der Ortsfeuerwehr Littel von der Fa. Rosenbauer, Luckenwalde nach 
Littel überführt. Vor Ort musste das Fahrzeug noch entsprechend beklebt 
werden, so dass es als ein solches der Ortsfeuerwehr Littel zu erkennen ist.  
 
Das bisherige TLF 16/25 der Ortsfeuerwehr Littel wurde an die Ortsfeuerfeuer-
wehr Achternmeer abgegeben. Hier kann das Fahrzeug weiterhin als Einsatz-
fahrzeug eingesetzt werden, da es den einsatztaktischen Anforderungen der 
Ortsfeuerwehr Achternmeer entspricht. 
 
Die offizielle Übergabe des Hilfeleistungslöschgruppenfahrzeuges an die Orts-
feuerwehr Littel fand  am 24. November 2012 im feierlichen Rahmen statt. 
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Produkt 1263 – Feuerwehr Achternmeer 
 
Zusammensetzung und Ausstattung 
 
Die Zusammensetzung der Feuerwehr Achternmeer hat sich in den letzten Jah-
ren wie folgt entwickelt: 
 

Jahr Mitglieder davon weib-
lich 

01.01.2010 30 0 
01.01.2011 30 0 
01.01.2012 33 1 

 
Der Fahrzeugbestand sieht zum 31.12.2012 wie folgt aus: 
 
- 1 Tanklöschfahrzeug (TLF 16/25) 
- 1 Löschgruppenfahrzeug (LF 16/12) 
- 1 Löschgruppenfahrzeug (LF 10/6) 
 
Produkt 2111 – Grundschule Wardenburg 
 
Schülerstatistik (ohne Schulkindergarten) 
 
Schuljahr Schüler Klassen
2008/2009 284 12 
2009/2010 276 12 
2010/2011 268 12 
2011/2012 261 12 
2012/2013 256 12 

 
Unterhaltungsmaßnahmen 
 
 Fußbodensanierung im ehemaligen Textilraum. Der alte Parkettfußboden 

wurde durch einen PVC- Boden ersetzt. 
 Die Duschanlagen beim Lehrschwimmbecken erhielten Handgriffe sowie 

neue Duschköpfe. Die Sitzbänke aus Kunststein wurden saniert und ver-
rostete Bänke ausgetauscht. 

 Die Aula der Grundschule wurde energetisch saniert. Eine Akustikdecke 
mit einer neuen Beleuchtung wurde eingebaut. Die Beschallungsanlage 
wurde ebenfalls neu installiert. 

 Es wurden verschiedene Brandschutzmaßnahmen ausgeführt und in die 
bislang offenen Korridore des C-Traktes Rauchschutztüren eingebaut. 

 Die Haupteingangstür und ein Fensterelement im Flur im Bauteil C sowie 
die Lehrerzimmertür wurden erneuert. Außerdem wurden undichte Keller-
fenster ersetzt.  

 Mit Drainagebohrungen und eingebauten Kies wurde der Schulsportplatz 
trockengelegt. 
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Produkt 2112 – Grundschule Hundsmühlen 
 
Schülerstatistik 
 
Schuljahr Schüler Klassen 
2008/2009 213 10
2009/2010 185 9
2010/2011 183 9
2011/2012 181 9
2012/2013 144 8

 
Unterhaltungsmaßnahmen 
 
 Der Computerraum wurde in das ehemalige Lehrerzimmer verlegt und ent-

sprechend eingerichtet. 
 Das Lehrerzimmer wurde in einen größeren, ehemaligen Klassenraum ver-

legt und mit einer neuen Küchenzeile versehen. Das Lehrerzimmer, der 
Flur sowie der Toilettenbereich wurden insgesamt renoviert. 

 Einige gerissene Lichtkuppeln im Schulgebäude wurden ersetzt.  
 Die Spielfeldmarkierungen in der Turnhalle mussten erneuert werden. 
 Als Ersatzbeschaffung wurden zwei neue Spielgeräte aufgebaut. Hierbei 

handelt es sich zum einen um eine Reifenschaukel und zum anderen um 
eine Kletterkombination mit zwei Türmen, einer Netzbrücke, einer Rampe 
mit Seil, einen Netzaufgang sowie eine Feuerwehrstange. 

 Die gesamten Bereiche der neuen Spielgeräte wurden ausgebaggert und 
mit Fallschutzsand aufgefüllt. 

 

 
Produkt 2113 – Grundschule Achternmeer 
 
Schülerstatistik 
 
Schuljahr Schüler Klassen
2008/2009 161 8
2009/2010 158 8
2010/2011 152 8
2011/2012 144 8
2012/2013 140 8
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Unterhaltungsmaßnahmen 
 
 Die Rektorin der GS Achternmeer, Frau Maria Wigger, wechselte nach den 

Sommerferien 2012 zur Landesschulbehörde. Sie leitete die Schule seit 
dem 01.08.2001. Die Schule wird seitdem kommissarisch von den Lehre-
rinnen Frau Bornemann sowie Frau Herrmann geleitet.  

 Die Außentreppe zum Bauteil A wurde saniert. Seitlich wurden die Ver-
blender neu aufgemauert und die Pressklinker durch Granitplatten ersetzt.  

 Im Schulgarten wurde ein Bienengarten angelegt und ein großes Insekten-
haus gebaut.   

 
 Die Zufahrt zum Schulsportplatz wurde neu angelegt. 
 Die defekte Heizungsregelung in der Turnhalle wurde ersetzt. 
 Bei der Turnhalle wurden drei defekte Dachkuppeln ersetzt. 
 
Produkt 2114 – Grundschule Hohenfelde 
 
Schülerstatistik 
 
Schuljahr Schüler Klassen
2008/2009 85 4
2009/2010 76 4
2010/2011 67 4
2011/2012 72 4
2012/2013 46 4

 
Unterhaltungsmaßnahmen 
 
 Ein neuer Werkraum wurde eingerichtet. Dafür war es notwendig, einen 

alten Einbauschrank auszubauen. Als neue Einrichtung wurden Regale 
(Borten) eingebaut. 

 Durchführung von Malerarbeiten. 
 In der Grundschule wurde für 15 000 € der Eingangsbereich umgestaltet. 

Ein neuer Estrich und Bodenfliesen sorgen dafür, dass jetzt das Höhenni-
veau mit dem der angrenzenden Klassenzimmer übereinstimmt und damit 
eine potenzielle Stolperfalle aus dem Weg geräumt ist. Die Aula, Toiletten 
und die Klassenräume sind jetzt stufenlos zu erreichen.  
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 Aufgrund einer Elterninitiative 
wurde über Sponsoren und mit 
Unterstützung der Gemeinde 
zum Preis von circa 8.000 € eine 
neue Kletterpyramide erstellt. 
Nach einem vorgegebenen 
Montage- und Fundamentplan 
errichteten die Eltern mit der Un-
terstützung von Firmen das Klet-
tergerüst.   

 Zur Gartenseite der Grundschule wurden alte und defekte Dachrinnen er-
setzt. 

 Am Hubertusweg wurde entlang des Schulgrundstückes der alte, morsche 
Holzzaun gegen einen neuen Zaun ausgetauscht. . 

 Auf dem Schulgrundstück der Grundschule wurden durch einige Bürger 
Linden gepflanzt. 

 
Produkt 2161 – übrige schulische Aufgaben 
 
Integrierte Gesamtschule (IGS) in Wardenburg 
 
Am 05.08.2010 startete unter der Trägerschaft des Landkreis Oldenburg an der 
Everkampschule in Wardenburg der erste Jahrgang der neuen Integrierten Ge-
samtschule (IGS). Die ersten fünf Klassen der IGS mit insgesamt 150 Schüle-
rinnen und Schülern wurden im Gebäude der ehemaligen Orientierungsstufe 
untergebracht.  
 
Im Schuljahr 2011/2012 begann der zweite Jahrgang mit fünf Klassen und ins-
gesamt 131 Schülern. Zum neuen Schuljahr 2012/2013 begann in diesem Jahr 
nun der dritte Jahrgang der IGS mit insgesamt 116 Schülern. 
 
Die IGS wird als offene Ganztagsschule geführt und bietet den Schülerinnen 
und Schülern neben einem warmen Mittagessen in der neuen Mensa auch die 
verschiedensten Nachmittagsangebote. Hierbei finden verschiedene Arbeits-
gemeinschaften, wie z.B. aus den Bereichen Kunst, Hauswirtschaft, Theater, 
Computer, Sport und Medien statt. Durch die Kooperation mit der Haupt- und 
Realschule können auch die Schülerinnen und Schüler der IGS in der Woche 
entsprechende Nachmittagsangebote dieser Schule wahrnehmen. 
 
Produkt 2721 – Gemeindebücherei 
 

 
Gemeindebücherei, Patenbergsweg 1 

 
 
Öffnungszeiten:
 
Montag: 
Dienstag: 
Mittwoch: 
Donnerstag: 
Freitag: 
Samstag: 

 
 
 
 
14.30 – 16.30 Uhr 
09.00 – 12.00 Uhr 
14.30 – 16.30 Uhr 
16.00 – 19.00 Uhr 
14.30 – 16.30 Uhr 
geschlossen 
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Der Bestand der Medien beträgt jährlich zwischen 7.800 und 8.000 Medien. 
 
Seit 2006 ist der gesamte Bestand auch im Internet dargestellt und somit „rund 
um die Uhr“ verfügbar. Bibliothekskunden können sich über den Button „An-
meldung“ ihr Konto einsehen, verlängern oder Medien vorbestellen.  
 
Entwicklung der Besucherzahlen: 
 

2008 8.003 Besucher/innen 
2009 7.735 Besucher/innen 
2010 7.451 Besucher/innen 
2011 7.472 Besucher/innen 
2012 6.901 Besucher/innen 

 
Die Kinder der Grundschule Wardenburg und des Kindergarten Wardenburg 
nutzen ganzjährig die Ausleihe außerhalb der Öffnungszeiten.  
 
Mit nachstehender monatlicher Aufzählung soll ein kurzer Überblick über die 
Aktivitäten der Gemeindebücherei gegeben werden: 
 
Buchbestellungen als Themenpakete der Büchereizentrale Lüneburg: 
2. Quartal / Die Wikinger, 4. Quartal / Klimawandel.  
 
April -     Aktionswoche der 

Bibliotheken im Olden-
burger Land zum Welt-
tag des Buches 2012. 
Es fand eine literari-
sche Schnitzeljagd für 
Wardenburger Schüler/ 
innen in Zusammenar-
beit mit der Buchhand-
lung Lesezeit statt. 

 
 

 
Mai -    Bilderbuchkino für den Kindergarten Littel.  

 
Juli/August -    Ferienpassaktion: 

Bastelworkshop für 
Kinder von 6 – 10 Jah-
ren: Steine bemalen, 
bunte Blumenstecker 
herstellen. 

aus Nordwest-Zeitung, Oldenburg 

 -    Sommerferien-Lesefieber für Kinder von 6 – 12 
Jahren  

 -    Hortkinder kommen zum Bilderbuchkino und  
     zur Ausleihe  
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September  
 -    Zum Abschluss der 

Ferienpassaktion „Le-
sefieber“ fand die Ver-
losung der Gutscheine 
an die teilnehmenden 
Kinder statt.  

 

aus Nordwest-Zeitung, Oldenburg

 - Thematisierte Klassenführungen der gesamten 5. 
Klassen der IGS-Wardenburg 

 
Oktober - Bundesweite Aktion: Treffpunkt Bibliothek, Thema 

Horizonte 
 - Schüler/-innen der 1. Klasse Grundschule Hohen-

felde zu Besuch in der Bücherei. Es wurde ein Bil-
derbuchkino gezeigt, anschließend Ausleihe. 

 -    Seniorenfrühstück 
Erzählcafé 

 

 
November - Die neuen 1. Grundschulklassen der Grundschule 

Wardenburg besuchen die Bücherei 
  

Dezember - Bilderbuchkino zur Weihnachtszeit für Kindergarten-
kinder. 

 
Produkt 2441 – Kreisschulbaukasse 
 
Auf der Ebene des Landkreises Oldenburg sind Schulbaumaßnahmen im 
Landkreis Oldenburg nach einem festgelegten Schlüssel bezuschusst worden. 
Es wurde von den kreisangehörigen Gemeinden, der Stadt Wildeshausen und 
dem Landkreis selbst dazu auch in diese Kreisschulbaukasse eingezahlt. Ein-
vernehmlich wurde die Kreisschulbaukasse zum 01.01.2010 finanziell auf Null 
gesetzt. Nur bereits davor finanziell wirksam gewordene Maßnahmen werden 
noch abgerechnet. Für das Jahr 2012 wurde ein Betrag in Höhe von rd. 
330.000,00 Euro an die Gemeinde Wardenburg ausgezahlt. Die vollständige 
Abwicklung der Kreisschulbaukasse wird im Jahre 2013 erledigt sein. 
 
Produkt 2731 – Sonstige Volksbildung 
 
Erwachsenenbildung 
 
Die Volkshochschule Wardenburg wird als Außenstelle des Vereins Volkshoch-
schule Oldenburg geführt und ist seit mehr als 30 Jahren erfolgreich in der Er-
wachsenenbildung in der Gemeinde Wardenburg tätig. 
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Die attraktiven und modernen Räume an der Ecke Patenbergsweg / Am Glo-
ckenturm ermöglichen den Besucherinnen und Besuchern ein Lernen in ange-
nehmer Atmosphäre. 
 
Insgesamt 1978 Teilnehmerinnen und Teilnehmer haben im Jahr 2012 Kurse 
bei der Volkshochschule Wardenburg besucht. Gegenüber dem Vorjahr verrin-
gerte sich die Teilnehmerzahl um 170 Besucher. 
 
Für die Kursangebote, als Mietzuschuss und die Unterhaltung von Räumlich-
keiten erhielt die Volkshochschule Wardenburg im Jahr 2012 von der Gemein-
de Wardenburg insgesamt einen Zuschuss in Höhe von 39.386,42 €.  
 
Produkt 2811 – Heimat- und Kulturpflege 
 
Wettbewerb Unser Dorf soll schöner werden – Unser Dorf hat Zu-
kunft 
 
Der Sieger des Wettbewerbs „Unser Dorf soll schöner werden – Unser Dorf hat 
Zukunft“ steht fest. 
 

 
                            Quelle: NWZ Oldenburg

Vertreter des Wardenburger Bürger-
vereins zeigten der Bewertungskom-
mission das sanierte Lüschen-Haus, 
Huntestraße 4, als Beispiel für eine 
vorbildliche Modernisierung der Bau-
substanz im Ort. 
 
Bereits den umfangreichen schriftli-
chen Darstellungen der Ortschaften 
war zu entnehmen, wie vielfältig die 
Aktivitäten gestaltet sind. Vor allem 

die ortsansässigen Vereine konnten mit ihren Mitgliedern viel erreichen und 
ihre Ortschaften noch lebens- und liebenswerter erscheinen lassen. 
 
Während ihrer viertägigen Bereisung durch 18 Ortschaften der Gemeinde 
Wardenburg, konnte die Bewertungskommission festhalten, dass alle Ortschaf-
ten sich von ihrer besten Seite gezeigt haben. 
 
Bei der traditionellen Abschlussveranstaltung, die am 17. November 2012 
stattgefunden hat, wurde allen Orts- und Bürgervereinen eine Urkunde ausge-
händigt. 
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Die Vertreter der Orts- und Bürgervereine präsentieren die Urkunden nach der 
Preisverteilung des Dorfwettbewerbs im Litteler Krug.                      Bild: Picasa 
 
Platzierung: 
 
Gruppe A1:  
ältere, „gewachsene“ Ortschaften, alte Höfe und alte Baumbestände 
 

Ortschaft Insgesamt Ø Platzierung
Westerburg 484,0 80,67 1
Littel 469,5 78,25 2
Höven 468,0 78,00 3
Westerholt 464,0 77,33 4
Achternholt 435,5 72,58 5
Astrup 421,5 70,25 6
Oberlethe 405,0 67,50 7  

 
Gruppe A2:  
neuere Ortschaften, gleich- und großflächig, neue Höfe, jüngere Baumbestän-
de 
 

Ortschaft Insgesamt Ø Platzierung
Benthullen 476,5 79,42 1
Charlottendorf-West 466,0 77,67 2
Harbern II 450,5 75,08 3
Charlottendorf-Ost 449,0 74,83 4
Fladder-Fünfhausen 431,0 71,83 5
Harbern I 419,0 69,83 6  

 
Gruppe B:  
Ortschaften mit umfangreichen Neubaugebieten 
 

Ortschaft Insgesamt Ø Platzierung
Hundsmühlen 482,5 80,42 1
Achternmeer 476,5 79,42 2
Wardenburg 471,0 78,50 3
Südmoslesfehn 467,5 77,92 4
Tungeln 450,5 75,08 5  
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Vorentscheid zum 24. Landeswettbewerb „Unser Dorf hat Zukunft“ 
 
Im Jahr 2011 hat der Kreiswettbewerb „Unser Dort hat Zukunft“ insgesamt fünf 
Sieger hervorgebracht. Die Ortschaften der Gemeinde Wardenburg, Südmos-
lesfehn und Westerholt gehörten dazu und konnten sich auf Grund dieses Er-
folges für den Vorentscheid zum Landeswettbewerb im Jahr 2012 qualifizieren. 
 
Am 24.05.2012 war es dann endlich soweit: Die neun Kommissionsmitglieder 
haben auf ihrer Bereisung in den beiden Ortschaften der Gemeinde Warden-
burg Halt gemacht. Mit großem Engagement haben die Orts- und Bürgerverei-
ne ihre Ortschaft von der besten Seite vorgestellt und demonstriert, wie sie sich 
mit ihrer Zukunft beschäftigen. 
 
Leider konnten sich Südmoslesfehn und Westerholt nicht für den Landeswett-
bewerb 2012 qualifizieren, da nur fünf der insgesamt 13 am Vorentscheid zum 
Landeswettbewerb teilnehmenden Dörfer eine Runde weiterkommen konnten. 
 
Beide Ortschaften der Gemeinde Wardenburg wurden in die Gruppe C ein-
gruppiert und erhielten damit eine Auszeichnung für gute Leistungen in den 
Wettbewerbskriterien. 
 
Die Abschlussveranstaltung zu diesem Wettbewerb hat am 13. Juli auf dem 
Heimathof in Oberlangen in der Samtgemeinde Lathen (Landkreis Emsland) 
stattgefunden. 
 

 

Kulturarbeit 
 
Die Kulturarbeit der Gemeinde Wardenburg ist seit vielen Jahren ein fester Be-
standteil im gesellschaftlichen und kulturellen Leben in der Gemeinde.  
 
Neben den Chören, den niederdeutschen Bühnen, dem Museum Alte Ziegelei 
Westerholt, dem Moor- und Bauernmuseum Benthullen, Bunjes Schmiede, 
dem Rauchhaus Wille, dem Glockenturm und dem Schreibmaschinenmuseum 
ergänzen die kulturellen und informativen Veranstaltungen der Gemeinde 
Wardenburg die Angebotspalette.  
 
Aktives kulturelles Leben stärkt die Gemeinde mit ihren rd. 16.500 Einwohnern 
und ist ein wichtiger Standortfaktor. Regelmäßige Kulturveranstaltungen durch 
örtliche, regionale und überregionale Künstlerinnen  und Künstler dokumentie-
ren der Bevölkerung die Lebendigkeit, die Liberalität des Ortes und lassen den 
„Stolz auf die Gemeinde Wardenburg“ durchschimmern – es ist ein nicht zu 
unterschätzender Werbefaktor. 
 
Ausstellungen 
 
Die Gemeinde ist bei der Auswahl von ausstellenden Künstlerinnen und Künst-
lern um ein hohes Niveau der gezeigten künstlerischen Arbeiten bemüht. Ent-
scheidend sind die technischen Fertigkeiten und die Ausdruckskraft der Bilder 
und Objekte – nicht unbedingt der (studierte) künstlerische Lebenslauf. 
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In der Gemeinde Wardenburg selbst sind 37 Personen bekannt, die künstle-
risch aktiv sind und öffentlich auftreten bzw. ihre Kunstwerke ausstellen, u. a. 
auch im Foyer des Wardenburger Rathauses.  
 
Die Ausstellungseröffnungen finden immer an einem Sonntag um 11:00 Uhr 
statt und werden auf Grund des Bekanntheitsgrades des Künstlers/der Künstle-
rin unterschiedlich stark besucht. Die ausstellenden Künstler und Künstlerinnen 
sowie deren ausgestellte Arbeiten werden im Rahmen einer Einführungsan-
sprache dem Publikum vorgestellt und damit auch das künstlerische Engage-
ment gewürdigt. 
 
Das Rathaus ist als Verwaltungsgebäude für die Bürgerinnen und Bürger ein  
„offenes Haus“, so dass die ausgestellten Kunstwerke und -objekte im Foyer 
von jedem Besucher und von jeder Besucherin ohne „Schwellenangst“, unab-
hängig von Verwaltungsgeschäften, in Ruhe betrachtet werden können. 
 
Zu den Ausstellungseröffnungen sind alle Bürgerinnen und Bürger grundsätz-
lich herzlich eingeladen. Der Eintritt ist frei. 
 
Die Termine können der örtlichen Presse und dem Veranstaltungskalender der 
Gemeinde Wardenburg entnommen werden. 
 
Im Jahr 2012 konnten interessierte Besucher der „Rathaus-Galerie“ folgende 
Ausstellungen besuchen: 
 
„20 Jahre Eine-Welt-Gruppe“ Jubiläumsausstellung der Eine-Welt-

Gruppe und des Eine-Welt-Ladens, 
Wardenburg 

 
„Ansichten“ Kunstausstellung mit Teilnehmern 

der Atelierkurse im Kunsthaus „Alte 
Schule“ von Astrid Hübbe 

 
„Gegensätze“ Kunstausstellung mit Werken von 

Christiane Beier und Antje Kamp-
mann 

„von Dingen“ Kunstausstellung mit Bildern von 
Ingo Barelmann 

 
„Zehn Kinder und eine Skulptur“ Kunstobjekte mit Arbeiten von Kin-

dern KIKUWA – KInderKUltur in 
WArdenburg – Gruppe Anette Löhr 

 
„Der morbide Charme italienischer 
Architektur“ 

Fotoausstellung mit Fotos von Ulrike 
Bohl 

 
„Oldenburgisches Naturerbe“ Ein Fotowettbewerb mit anschlie-

ßender Ausstellung der NABU-
Stiftung und CEWE-Color 
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„Dokumente und Utopie“ Bilder von Manfred Klinkebiel 

 
Theater/Kabarett 
 
„Leben zwischen Deich und Dorf-
krug“ 
 

Kaffee- und Kuchennachmittag mit äl-
teren Bürgerinnen und Bürgern mit 
Enno Engel, dem „stoffeligen Landei“ 
aus Ihrhove, in Zusammenarbeit mit 
dem Seniorenservicebüro 

 
„50 oder die junge Kunst des Al-
terns“ 
 

Theaterspiel Witten in Zusammenar-
beit mit dem Seniorenservicebüro 

 
„Erlesene Verbrechen und makelo-
se Morde“ 
 

Vorgestellt von Anne´s Puppenthea-
ter für Erwachsene 

 
„Niederdeutscher Abend“ 
 

in Zusammenarbeit mit der Arbeits-
gruppe „Plattdeutsch im Landkreis 
Oldenburg“ 

 
Literatur 
 
„Literarische Landart“ 
 

Matthias Stührwoldt aus Stolpe, 
Schleswig-Holstein, ein schreibender 
Landwirt 

 
„Heitschi, bumbeitschi, bum, bum“ 
 

Roswitha Iasevoli, Lesung zum Ad-
vent, in Zusammenarbeit mit dem 
Seniorenservicebüro 

 
„Das gelesene und gesungene 
Wort“ 
 

Natascha Manski und Udo Brandes 
lesen 
Thomas Luhmann, Gesang und Gi-
tarre 

 
DIA-Vorträge 
 
„Wunder der Tiefsee“ 
 

Dreiteilige Vortragsreihe/-abend mit 
Dr. Gunnar Gad 

 
Musik 
 
„Konzert mit Arndt“ 
 

Arndt Baeck aus Hude mit musikali-
schen Träumen 

„Musikalischer Frühschoppen“ Mit „Fifty Fifty“, „H@liners“, „Chapter 
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 One“, in Zusammenarbeit mit der 
Musikschule von Lutz Fischer 

 
„DRIP & DRY“ 
 

Gartenmusik bei Hollje im Garten mit 
irischer Musik 

 
„Die Gothenburg Combo“ 
 

Gitarrenkonzert mit Thomas Hansy 
und David Hansson, Schweden, Ev.-
luth. Kirchengemeinde Wardenburg-
Hundsmühlen  

 
„Tag der offenen Tür“ 
 

Im Rathaus und in den Außenstellen 
konnten sich Interessierte über die 
jeweilige Arbeit informieren 

 
Kinofilme 
 
Seniorenfilme 
 

Aus der Reihe der „Ohnsorg-
Theater-Aufzeichnungen“: 
- „Verteufelte Zeiten“ 
- „Der Bürgermeisterstuhl“ 
- „Willems Vermächtnis“ 
- „Für die Katz“ 
- „Frau Pieper lebt gefährlich“ 

Museen 
(siehe hierzu auch unter Produkt 5751) 
 
Ziegeleimuseum 
 
Seit 1991 ist die Gemeinde Wardenburg Eigentümerin des Grundstücks der 
ehemaligen Teebkenschen Ziegelei in Westerholt. Nach erheblichen Anstren-
gungen, das Gebäude zu erhalten und zu restaurieren wurde das Grundstück 
dem Verein „Alte Ziegelei Westerholt“ zur Verfügung gestellt. Im Laufe der Jah-
re wurde dort ein beeindruckendes Industriemuseum mit mehreren Tausend 
Besuchern pro Jahr durch die ehrenamtlich tätigen Vereinsmitglieder aufge-
baut. 
 
Auch für Veranstaltungen unterschiedlichster Art wird das großzügige Gebäude 
einschließlich des Geländes genutzt, u. a. finden in dem Gebäude mittlerweile 
– auf Wunsch - auch standesamtliche Trauungen statt. 
 
Die Gemeinde Wardenburg fördert das Museum durch die Übernahme der 
nachgewiesenen Gebäudeversicherung, Strom- und Wasserkosten. 
2005 hat der Ziegeleiverein den Kunst- und Kulturpreises des Landkreises 
Oldenburg bekommen. 
 
Moor- und Bauernmuseum  
 
In Benthullen hat es sich der Bürger- und Heimatverein Benthullen-Harbern II 
seit 1997 zur Aufgabe gemacht, die Entwicklung der Moordörfer der Gemeinde 
Wardenburg, alte Handwerke und Wohnungseinrichtungen und Möbel vergan-
gener Zeiten zu dokumentieren.  
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An der Straße „Zu den Birken“ wurde im unermüdlichen Einsatz und Engage-
ment vieler ehrenamtlicher Helfer das Moor- und Bauernmuseum in den Räum-
lichkeiten der Familie Berg aufgebaut. Mehrere tausend Besucher informieren 
sich jedes Jahr in dem Museum über vergangene Zeiten. 
 
Der kontinuierliche Aufbau des Museums wird von der Gemeinde Wardenburg 
seit Jahren finanziell unterstützt. Des Weiteren wird das Museum durch die 
Übernahme der nachgewiesenen Gebäudeversicherung, Strom- und Wasser-
kosten gefördert. In Jahr 2010 hat die Gemeinde Wardenburg die Gebäude und 
dazugehörende Freiflächen angekauft, um den weiteren Bestand des Museums 
zu gewährleisten. Die Immobilie und Freiflächen wurde dem Orts- und Bürger-
verein für die Weiterführung des Museumsbetriebes zur Verfügung gestellt. 
 
Produkt 3119 – Verwaltung der Grundversorgung und Hil-
fen nach dem 12. Sozialgesetzbuch (SGB XII) 
 
Grundsicherung für Ältere und Erwerbsunfähige 
 
Die Gemeinde Wardenburg nimmt im Rahmen der Heranziehungsvereinbarung 
für den Landkreis Oldenburg als örtlicher Träger der Sozialhilfe die Gewährung 
der Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung wahr. Die Leistungen 
selber werden direkt im Kreishaushalt gebucht.  
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Produkt 3129 – Verwaltung der Grundsicherung für Ar-
beitssuchende nach dem 2. Sozialgesetzbuch (SGB II) 
 
Die Gemeinde Wardenburg nimmt im Rahmen der Heranziehungsvereinbarung 
für den Landkreis Oldenburg als örtlicher Träger der Sozialhilfe die Gewährung 
der Grundsicherung für Arbeitssuchende nach dem Zweiten Buch Sozialge-
setzbuch (SGB II) wahr.  Die Leistungen selber werden direkt im Kreishaushalt 
gebucht.  
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Die Fallzahlen im SGB-II Bereich sind weiter gesunken von 400 im Dezember 
2011 auf 396 Fälle im Dezember 2012. Die durchschnittliche Fallzahl für 2012 
beträgt 401 Fälle. 
 
Aktion Wunschbaum 
 
Die Initiative des Gemeinde Wardenburg Marketing Forums wurde 2012 zum 
vierten Mal durchgeführt. Insgesamt 333 (224 im Vorjahr) Kinder bis 14 Jahre, 
deren Familien Sozialleistungen, Leistungen nach dem AsylbLG oder Wohn-
geld beziehen, wurden angeschrieben. Grund für die höhere Zahl der teilneh-
menden Kinder ist, dass die Kinder von Wohngeldempfängern erstmals in der 
Statistik erfasst sind, deshalb werden in den nachfolgenden Darstellungen die 
Veränderungen in Prozent dargestellt: 
 
Auf die Altersgruppen verteilt ergab sich folgendes Bild: 
 

Altersgruppe Zahl 2012 Prozentanteil 
2012 

Prozentanteil 
2011 

Kinder von 0 bis 5 Jahre 129 38,7 % 45,5 % 
Kinder von 6 bis 10 Jahre 111 33,3 % 30,0 % 
Kinder von 11 bis 14 Jahre 93 28,0 % 24,5 % 
 
Der Rücklauf der Karten mit rd. 40 % fiel im Vergleich zum Vorjahr (41 %) nur 
unwesentlich geringer aus. Die Wunschkarten wurden an einem Weihnachts-
baum im Foyer des Rathauses aufgehängt. Innerhalb kürzester Zeit waren alle 
Wunschkarten „gepflückt“. Alle Geschenkpakete lagen ab dem 10.12.2012 im 
Jugendzentrum bereit, um vor Weihnachten abgeholt zu werden. 
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Produkt 3131 – Leistungen nach dem Asylbewerberleis-
tungsgesetz 
 
Die Gemeinde Wardenburg nimmt im Rahmen der Heranziehungsvereinbarung 
für den Landkreis Oldenburg als örtlicher Träger der Sozialhilfe die Gewährung 
der Leistungen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz wahr.  Die Leistungen 
selber werden direkt im Kreishaushalt gebucht.  Entwicklungen der Leistungen: 
 
Fälle/Personen 2010 im 
Durchschnitt monatlich 

Fälle/Personen 2011 im 
Durchschnitt monatlich 

Fälle/Personen 2012 im 
Durchschnitt monatlich 

5 Fälle / 10 Personen 7 Fälle / 11 Personen 13 Fälle / 17 Personen 
 
Produkt 3151 – Soziale Einrichtungen für Ältere 
 
Richtlinie zur Förderung und Verbesserung der Angebote für Senio-
rinnen und Senioren 
 
Die Gemeinde Wardenburg hat im Jahr 2007 ein Konzept zur weiteren Entwick-
lung der Seniorenarbeit in der Gemeinde entwickelt. In diesem Zusammenhang 
wurde auch eine Richtlinie zur Förderung und Verbesserung der Angebote für 
Seniorinnen und Senioren erstellt. Der Rat der Gemeinde Wardenburg hat in 
seiner Sitzung am 08.12.2011 die hierfür geltenden finanziellen Fördermöglich-
keiten neu geregelt: 
 
Es können nicht nur ganz neue, bislang in Wardenburg noch nicht vorhandene 
Sport-/Bewegungs-, Bildungs- und Kulturangebote für Seniorinnen und Senio-
ren mit einem einmaligen Zuschuss gefördert werden, seit dem 01.01.2012 
wird auch die Weiterentwicklung von bestehenden Angeboten im Hinblick auf 
veränderte Bedürfnisse bezuschusst. Voraussetzung ist hierbei u. a., dass pro 
Angebotstermin auch durchschnittlich mindestens 5 Personen über 60 Jahre 
aus der Gemeinde Wardenburg teilgenommen haben. 
 
Ferner gibt es hierüber nach wie vor die Möglichkeit, Förderungen für  
 

 Maßnahmen und Angebote, die älteren Menschen in der Gemeinde 
Wardenburg ein selbstständiges Leben im gewohnten Umfeld ermögli-
chen und die Selbsthilfe stärken,  

 
 Generationen verbindende Maßnahmen und Angebote in der Gemeinde 

Wardenburg, 
 
zu erhalten. 
 
Wer Anträge stellen kann, wie hoch die Zuschüsse sein können und welche 
Voraussetzungen im Einzelnen erfüllt sein müssen, kann der Förderrichtlinie 
entnommen werden, die im Internet (www.wardenburg.de unter der Rubrik 
„Senioren“) eingesehen werden kann. Auskünfte erteilt Frau Wassermann (Tel.: 
04407-73-142). 
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Seniorenversammlung 
 
Am 24.01.2012 fand eine Versammlung des Seniorenbeirates der Gemeinde 
Wardenburg im Seniorentreff am Brooklandsweg statt.  In dieser ersten Sitzung 
des Jahres wurde schwerpunktmäßig über den seit dem letzten Jahr eingerich-
teten Pflegestützpunkt des Landkreises Oldenburg berichtet. Hierzu informier-
ten die im Stützpunkt beschäftigten Frau Lindemann und Frau Lakomiec aus-
führlich über ihre Arbeit und beantworteten viele Fragen. 
 
Zudem erfolgte in dieser Sitzung ein reger Austausch mit und zwischen den 
Vertretern der Seniorenclubs, Vereine und Wohlfahrtsverbände über die in die-
sem Jahr anstehenden Aktivitäten im Seniorenbereich. 
 
Am 18.09.2012 fand eine weitere Versammlung des Seniorenbeirates in den 
Räumen des Deutschen Roten Kreuzes, Oldenburger Str. 229, in Wardenburg 
statt. In dieser Sitzung wurde von Frau Stadler aus Ganderkesee die Arbeit und 
das Programm der Arbeitsgruppe „Tauschring Ganderkesee“ vorgestellt.  
 
Seniorenservicebüro 
 
Gesundheitsmesse 
 
Am 4./5. Februar war das Seniorenservicebüro mit einem Stand auf der Ge-
sundheitsmesse in der IGS Am Everkamp vertreten. Zahlreiche Messegäste 
nutzten die Gelegenheit, sich bei den ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern über die verschiedenen Angebote zu informieren. 
 
Zertifizierung „Generationenfreundliches Einkaufen“ 
 
Fünf Einzelhandelsgeschäfte aus Wardenburg erhielten im Rahmen einer Fei-
erstunde am 7. Februar das Zertifikat für „Generationenfreundliches Einkau-
fen“. Von der LINGA (Landesinitiative Generationenfreundlicher Alltag) ausge-
bildete Seniorentester hatten die Geschäfte einer eingehenden Überprüfung 
auf Barrierefreiheit und Seniorenfreundlichkeit unterzogen. 
 
Folgende Wardenburger Geschäfte erhielten ein Zertifikat: 
 

 Nah und gut – Edeka-Markt Dahms in Littel 
 Sanitätshaus Max Herrmann, Wardenburg 
 Autohaus Kramer, Wardenburg 
 Radio- und Fernsehtechnik Fa. Leisner, Wardenburg 
 aktiv & irma – Markt, Wardenburg 
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                                                                                                                                                   Foto: Gemeinde 

 
Seniorensicherheitstraining 
 
An zwei Terminen wurde ein Sicherheitstraining für Senioren angeboten (siehe 
hierzu  Bericht unter „Präventionsrat“, Produkt 3511). 
 
„Treffpunkt Ehrenamt“ 
 
Regelmäßig kommen die ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des 
Seniorenservicebüros zusammen, um sich auszutauschen und für ihre Arbeit 
wichtige Informationen zu erhalten. So war am 31. Juli Cornelia Welp zu Gast, 
Inhaberin eines Bestattungsinstitutes. Rat und Tat im Trauerfall, Gesetzesbe-
stimmungen und  Bestattungsvorsorge waren ihre Themen. Abschließend gab 
es noch eine Checkliste für Angehörige, damit in schwieriger und emotionaler 
Zeit nicht wichtige Dinge in Vergessenheit geraten. 
 
Das rechtliche Wissen über Patientenverfügung, Vorsorgevollmacht und Be-
treuungsverfügung wurde am 25. September von Rechtsanwalt Fred Krumm-
acker aufgefrischt. 
 
Produkt 3152 – Soziale Einrichtungen für Wohnungslose 
und Asylbewerber 
 
Für die Unterbringung stehen die gemeindliche Asylbewerber- und Obdachlo-
senunterkunft Oldenburger Str. 321 und eine angemietete Wohnung zur Verfü-
gung.  
 
Die Unterkunft Oldenburger Straße 321 dient der Unterbringung von zugewie-
senen Flüchtlingen und Obdachlosen. Hier können maximal 26 Personen un-
tergebracht werden. In der zusätzlich angemieteten Wohnung ist eine Familie 
mit 5 Personen untergebracht.  
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2012 wurden folgende Sanierungsarbeiten durchgeführt: 
 
Im südlichen Gebäudetrakt wurde der Sanitärbereich I saniert, wobei behinder-
tengerechte Anforderungen berücksichtigt wurden. Die Kosten für diese Bau-
maßnahme betragen rund 10.500 Euro. 
 
Des Weiteren wurde die alte Küche zu einem neuen Aufenthaltsraum mit inte-
gierter Kochzeile saniert.  Der Boden wurde durch neuen Estrich und einem 
leicht zu reinigen Bodenbelag ausgetauscht. Wände und Decke wurden gestri-
chen und neue Lampen wurden installiert. Die Kosten dieser Baumaßnahme 
betragen rund 6.000 Euro. 
 

 
 
Die Zahl der zur Unterbringung zugewiesenen Flüchtlinge ist 2012 angestiegen 
Die Flüchtlinge kommen aus folgenden Ländern: Syrien, Sierra-Leone, Pakis-
tan und Irak. 
 
Produkt 3153 – Sonstige Soziale Einrichtungen 
(Unterstützung der Kommission Behindertengerechte Gemeinde Wardenburg) 
 
Kommission behindertengerechte Gemeinde Wardenburg 
 
Die Arbeit der Kommission behindertengerechte Gemeinde Wardenburg wurde 
in diesem Jahr eingestellt.  
 
Die bisherige Vorsitzende der Kommission, Frau Ingeborg Martens, ist weiter-
hin als Sprecherin für Belange behinderter Menschen in der Gemeinde 
Wardenburg und als ehrenamtliche Beraterin für die Gemeinde tätig. 
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Produkt 3461 – Wohngeld 
 
Im Vergleich zum Vorjahr ist die Anzahl der Wohngeldfälle zurückgegangen. 
Dies ist im Wesentlichen bedingt durch eine Änderung des Wohngeldgesetzes, 
womit die Anspruchsberechtigungen teilweise neu geregelt wurden. 
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Produkt 3511– Sonstige soziale Hilfen und Leistungen 
 
Präventionsarbeit 

 
Seniorensicherheitstraining 
 
Der Präventionsrat und das Seniorenservicebüro der Gemeinde Wardenburg 
organisierten für interessierte ältere Menschen im Rahmen eines Seniorensi-
cherheitstrainings einen Vortrag zum Thema Kriminalprävention und einen 
Selbstverteidigungskurs.  
 
Am 14.02.2012 informierte Herr Wolfgang Schröter, Präventionsbeauftragter 
der Polizei Delmenhorst, im Rathaus Wardenburg über verschiedene Situatio-
nen und Betrugsmaschen, bei denen besonders ältere Menschen Gefahr lau-
fen, Opfer von Kriminellen zu werden und wie man diesen vorbeugt und sich 
erfolgreich dagegen schützt.  
 
Am 18.02.2012 wurde von Herrn Andreas Kulupa, Jiu-Jitsu-Trainer und Poli-
zeieinsatztrainer, ein Selbstverteidigungskurs für Senioren in der Grundschule 
Wardenburg angeboten. Herr Kulupa gab den Teilnehmern eine Einführung in 
die Verteidigungstechniken und Hilfsmittel, mit denen man sich im Falle eines 
Angriffs zur Wehr setzen kann. Besonders engagiert zeigten sich die Teilneh-
mer im praktischen Teil. Ohne „Berührungsängste“ probierten sie die vom An-
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leiter vorgestellten verschiedenen Abwehrtechniken aus.  Beide Veranstaltun-
gen waren mit jeweils rund 15 Teilnehmern sehr gut besucht. 
 

 
        (Foto vom 18.02.2012: die Teilnehmer/innen des Selbstverteidigungskurses, vorne rechts Herr Kulupa) 

 
Eltern-LAN-Party 
 
Der Präventionsrat und die Jugend-
pflege der Gemeinde Wardenburg 
veranstalteten am Dienstag, den 24. 
Januar 2012 und am Dienstag, den 
20. November 2012, eine LAN-
Party für Eltern im Jugendzentrum. 
Der Medienpädagoge Jens Wiem-
ken informierte interessierte Eltern 
über Computerspiele (z. B. Action-
spiele und sogenannte „Ego-
Shooter“, die von Kindern und Ju-
gendlichen gespielt werden). 

 

 
Herr Wiemken gab wertvolle Hinweise, wie man sich im Internet verhalten 
und schützen sollte. Auf der LAN-Party erhielten die Teilnehmer/innen auch 
die Möglichkeit, Computerspiele selbst auszuprobieren. Das Interesse an der 
LAN-Party war groß. Die Veranstaltung im Januar war komplett ausgebucht, 
bei der zweiten Auflage im November war die LAN-Party ebenfalls gut be-
sucht. 
 
Mitternachtssport 
 
Das Projekt Mitternachtssport wird im Winterhalbjahr (Oktober bis März) durch-
geführt. Jeweils einmal monatlich wurde Jugendlichen von 13 bis 17 Jahren die 
Möglichkeit geboten, bei einem Sportangebot, z. B. Fußball, Tanzen, etc. mit-
zumachen. Im März 2012 fand das alljährliche Sponsorenspiel statt. Die Anlei-
tung erfolgte in Zusammenarbeit mit Vereinen aus der Gemeinde Wardenburg 
und freien Honorarkräften. Durchgeführt wurde der Mitternachtssport in der 
Sporthalle bei der Everkampschule in Wardenburg. Eine Vielzahl von Jugendli-
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chen nutzte das Angebot, um mit Freunden Spaß zu haben und sportlich aktiv 
zu sein. Gefördert wird der Mitternachtssport vom Wirtschaftsförderungsverein 
und dem Gemeinde Wardenburg Marketing Forum. 
 
Der Präventionsrat formiert sich neu 
 
Aufgrund der Umstrukturierung der Fraktionen und der Umbenennung des 
Ausschusses für Jugend und Sport sowie dessen Neuaufteilung nach den 
Kommunalwahlen waren Änderungen in den Richtlinien des Präventionsrates 
notwendig geworden. Die neuen Richtlinien beschloss der Rat in seiner Sitzung 
am 08.03.2012. Die bisherige Steuerungsgruppe gibt es nicht mehr. Neben 
dem Präventionsrat gibt es künftig eine Vollversammlung, die einmal jährlich 
tagt. Der Zuständigkeit der Vollversammlung unterliegen die Kenntnisnahme 
der Mittelverwendung sowie des Tätigkeitsberichts des Präventionsrates für 
das Vorjahr. Die erste Vollversammlung fand am 21.03.2012 statt.  
 
Am 21.05.2012 fand die erste Sitzung des „neuen“ Präventionsrates statt. Der 
bisherige Vorsitzende, Herr Werner Wulf, wurde verabschiedet. Zur neuen Vor-
sitzenden wurde Frau Kora Heißenberg gewählt. Zu ihrer Stellvertreterin wähl-
ten die Mitglieder des Präventionsrates Frau Veronika Hillenstedt. Nähere In-
formationen zum Präventionsrat und den Aktivitäten gibt es unter 
www.praeventionsrat-wardenburg.de.  
 
Stand des Präventionsrates auf dem Cityfest 2012 
 
Der Präventionsrat der Gemeinde Wardenburg präsentierte sich auch in die-
sem Jahr wieder mit einem gemeinsamen Stand mit der Polizei auf dem City-
fest.  
 

Auf dem Foto von links: Edith Matzner, Andrea Biller, Kora Hei-
ßenberg (Vorsitzende des Präventionsrates). Zum City-Fest-Team 
gehörten außerdem (in alphabetischer Reihenfolge): Bernd Bruns, 
Hans-Günter Gramberg, Maria Rüschendorf, Simona Schmidt 

Interessierte BesucherInnen wurden 
über das Thema Alkoholkonsum von 
Erwachsenen und dessen gesundheit-
lichen Folgen informiert. Zu erraten 
war, wie viel Gramm Alkohol ver-
schiedene Getränke enthalten.  
 
Zudem gab es die Möglichkeit All-
tagssituationen mit einer „Promille-
Brille“ auszuprobieren. Viele Besucher 
und  Besucherinnen nutzten die Gele-
genheit und stellten erstaunt fest, wie 
schwierig es „im angetrunkenen Zu- 

stand“ ist, eine Tür aufzuschließen, einen Ball in einen Eimer zu werfen oder 
jemandem die Hand zu geben. Für ausführliche Informationen lagen verschie-
dene Informations-Broschüren bereit. 
 



 55

Wardenburger Bürgerstiftung 
 
Die Idee der Bürgerstiftung in Wardenburg konnte 2012 verwirklicht werden: 
Die Bürgerstiftung Wardenburg wurde  am 22.03.2012 in der Gründungsver-
sammlung gegründet.  
 
In der Gründungsversammlung beschlossen die Gründungsstifter  das soge-
nannte „Stiftungsgeschäft“, den Stiftungszweck und eine Satzung. Gewählt 
wurden die Mitglieder für den Vorstand (Frau Christa Hellmann, Herr Alfred 
Meyer -Vorsitzender- und Frau Waltraut Schmidt) und für den Stiftungsrat.  Die 
Gemeindeverwaltung brachte anschließend die nötigen Anträge auf Anerken-
nung und Gemeinnützigkeit auf den Weg. Am 16.05.2012 stellte das Nieder-
sächsische Ministerium für Inneres und Sport, Regierungsvertretung, die Ur-
kunde über die Anerkennung der Rechtsfähigkeit der Bürgerstiftung Warden-
burg  aus.  
 
Produkt 3611 – Wirtschaftliche Jugendhilfe 
 
Übernahme von Kindergartengebühren 
 
Aufgrund der Heranziehungsvereinbarung mit dem Landkreis Oldenburg nimmt 
die Gemeinde Wardenburg die Aufgabe der Gewährung der wirtschaftlichen 
Jugendhilfe wahr. Für Familien mit geringem Einkommen können ganz oder 
teilweise die Kindergartengebühren übernommen werden. Die Zahl der Bewilli-
gungen und die Höhe der übernommenen Kindergartengebühren sind in der 
nachstehenden Tabelle dargestellt: 
 

Wirtschaftliche Jugendhilfe 
2011 2012 

61 42.619,50 € 61 42.899,50 € 

 
Produkt 3621 – Jugendarbeit 
 
Kinderdisco in Hundsmühlen 
 
Am Freitag, den 16. März 2012, veranstaltete die Jugendpflege Wardenburg 
mit tatkräftiger Unterstützung der Disco-AG des Jugendzentrums im Dorfge-
meinschaftshaus Hundsmühlen zum vierten Mal eine Disco für Kinder im Alter 
von sechs bis vierzehn Jahren. Geboten wurden coole Musik und lustige Spie-
le, die Stimmung war wie immer ausgelassen. Der Eintritt war frei. Etwa 50 
Kinder besuchten die Disco.  
 
Osterferienspaß 2012 
 
Die Jugendpflege organisierte in den Osterferien (26.03. – 11.04.2012) ver-
schiedene Angebote für Kinder im Alter von 6 bis 14 Jahren. 
 
An zwei Tagen stand das neue Angebot „Aquatint“ auf dem Programm. Nicht 
mit dem Pinsel, sondern mit Pipette, Schwamm und Zerstäuber entstanden 
dabei viele bunte Bilder. Auf eine spannende Entdeckungsreise gingen junge 
Forscher/innen beim „Frühlingserwachen im Wald“ in den „Oberlether Hoop“. 
Beim Gitarrenschnupperkurs wurden erste Kenntnisse über das Instrument 
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vermittelt und einfache Lieder eingeübt. Für das leibliche Wohl wurde beim „Ap-
felkuchen backen“ gesorgt. Das Bolzplatzturnier zum Abschluss des Osterferi-
enprogramms musste leider wegen des schlechten Wetters abgesagt werden. 
Die Veranstaltungen waren für die Teilnehmer/innen kostenlos. 
 
Treffen der Ehrenamtlichen in der Jugendarbeit 
 
Am 18. April 2012 hatte die Jugendpflege zum jährlichen Treffen der ehrenamt-
lich Tätigen in der Jugendarbeit in das Jugendzentrum eingeladen. Angespro-
chen wurden u. a. Jugendgruppenleiter/innen, Jugendwarte, Betreuer/innen 
und Übungsleiter/innen aus Vereinen und Gruppierungen.  
 
Rund ein Dutzend Ehrenamtliche waren der Einladung gefolgt und nutzten die 
Gelegenheit, sich mit anderen über Erfahrungen auszutauschen. Als ein Er-
gebnis stand eine intensivere Kontaktpflege und Vernetzung zur gegenseitigen 
Unterstützung unter den Aktiven ganz oben auf der Wunschliste. 
 
Sommerferienbetreuung und Sommerferienpass 2012 
 
In den ersten beiden Wochen der Sommerferien fand auch in diesem Jahr wie-
der eine Ferienbetreuung für Kinder von 6 bis 14 Jahren statt. 25 Kinder wur-
den von 8.00 bis 17.00 Uhr im Jugendzentrum betreut und mit Mahlzeiten ver-
pflegt. Dieses Angebot richtete sich insbesondere an berufstätige Eltern, die in 
den Sommerferien Betreuungsmöglichkeiten für ihre Kinder benötigen. Bei ei-
nem bunten Mix aus Spiel, Kreativem und Ausflügen kam in der ersten Woche 
ebenso wenig Langeweile auf wie in der zweiten Woche, als der Circus Ra-
dieschen zu Gast war. Hier lernten die Kinder Akrobatik, Jongelage und Zaube-
rei von Zirkusprofis. In einer abschließenden Zirkusvorstellung staunten Eltern, 
Großeltern und Verwandte über das, was die Kinder in der kurzen Zeit erlernt 
und aufgeführt hatten. 
 
Auch der Sommerferienpass ließ wieder keinen Wunsch offen. Aus über 80 
Veranstaltungen und Aktionen konnten Kinder auswählen, um die Ferien ab-
wechslungsreich zu gestalten. In Zusammenarbeit mit örtlichen Vereinen, Ver-
bänden, ortansässigen Firmen und engagierten Personen gab es für Kinder 
von 6 bis 14 Jahren ein großes Angebot. Unter anderem stand eine Fleder-
maus- und Waldexkursion,  Kino auf der alten Ziegelei, Besuch des Werder-
Stadiums und ein Ausflug in den Zoo Osnabrück auf dem Programm. Im Ju-
gendzentrum fanden Spielnachmittage sowie Kochen, Basteln und „Mittelalter-
Tage“ statt. Sportlich betätigen konnte man sich u.a. beim Wasserskifahren, 
BMX- und Skateboard-Workshop, Klettern im Kletterwald und Bolzplatzturnier. 
Computerbegeisterte kamen beim „Spieleaffe-Tester“ und „Blindekuh-
Führerschein“ auf ihre Kosten. Auch das große Zeltlager in Hundsmühlen mit 
zahlreichen Aktionen verzeichnete wieder zahlreiche Teilnehmer. 
 
Ferienfieber – das Sommerferienprogramm für Jugendliche 
 
Ergänzend zum Ferienpass, der sich an Kinder bis 14 Jahren richtet, bietet die 
Jugendpflege seit 2010 das Ferienfieber an. Dieses richtet sich mit den Aktio-
nen an alle Jugendlichen von dreizehn bis siebzehn Jahren. 
 
Im Rahmen einer einwöchigen Zeltfreizeit in Kooperation mit der Ev.-luth. Kir-
che Wardenburg ging es nach Hankensbüttel (Kreis Gifhorn) zum Camp der 
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Mobilen Jugendarbeit (siehe auch extra Punkt). Ein dreitägiger Bandworkshop 
richtete sich an diejenigen, die gerne in einer Band spielen wollen, aber noch 
nicht genau wussten, wie sie es anstellen sollen. Erfahrene Bandmusiker boten 
Einblicke in die spannende Arbeit einer Band sowie Gelegenheiten, Instrumen-
te auszuprobieren und für sich zu entdecken. Im Anschluss ging es ins „Art 
Temple Studio“ von Cord Hanken in Hundsmühlen, wo der Song „Battlefield“ 
von „Berlin Mitte“ aufgenommen und auf CD verewigt wurde.  
 
An einem Tag im Heidepark Soltau kamen Adrenalinfreunde auf ihre Kosten. 
Weitere Ausflüge führten zum Wasserskifahren in den Beachclub Nethen sowie 
in den Kletterwald Kraxelmaxel in Hatten. 
 
In Zusammenarbeit mit der Jugendgruppe Südmoslesfehn wurde am 6. August 
auf dem Südmoslesfehner Dorfspielplatz im Rahmen eines Open-Air-Kinos der 
Film „Almanja - Willkommen in Deutschland“ gezeigt. Die lustig bis traurige Ge-
schichte des 1.000.001 türkischen Einwanderers in Deutschland – erzählt aus 
der Sicht seiner Enkelin.  
 
Dieses Jahr erhielt das Ferienfieber erstmalig Unterstützung durch die Aktion 
Wunschbaum: Empfänger von Leistungen nach dem Sozialgesetzbuch und 
dem Asylbewerberleistungsgesetz mussten bei kostenpflichtigen Veranstaltun-
gen nur einen sehr ermäßigten Beitrag zahlen. 
 
Jungenfreizeit am Dümmer See  
 
In Kooperation mit drei weiteren Jugendpflegen im Landkreis Oldenburg veran-
staltete die Jugendpflege Wardenburg am Himmelfahrtswochenende vom 17. 
bis zum 19. Mai eine Zeltfreizeit speziell für Jungs im Alter von dreizehn bis 
sechzehn Jahren.  
 
Die Reise ging zum Jugend- und Freizeitheim am Dümmer See (Landkreis 
Diepholz), wo eine Menge Spiel, Spaß und vor allem Action geboten wurden. 
Hierbei kamen 30 Jungs und Männer aus Dötlingen, Harpstedt, Hude und 
Wardenburg zusammen, um den Wanderpokal der Gemeinden erstmalig aus-
zukämpfen. 
 
Den Mittelpunkt der Freizeit bot der „Wettkampf der Gemeinden“, bei dem je-
des Team in einem Parcour von Aufgaben aus den Bereichen Spiel, Sport und 
Köpfchen zu bewältigen hatte. Nach intensiven Kämpfen mit der Tücke der 
Aufgaben, dem Teamgeist und der eigenen Kraft belegte das Team aus 
Wardenburg den 3. Platz. 
 
Die Teilnehmer und Betreuer waren am Ende alle sehr zufrieden und sich einig, 
dass eine solche Freizeit durchaus wiederholt werden sollte. 
 

 
(Die Jugendpflegen Harpstedt, Hude, Dötlingen und Wardenburg mit ihren Teilnehmern beim 
Abreisetreffpunkt). 
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Open Air Aktionstag 2012 
 
Am 30. Juni 2012 veranstaltete die Jugendpflege Wardenburg mit Unterstüt-
zung vieler ehrenamtlicher Helfer von 15.00 bis 22.00 Uhr wieder einen Open 
Air Aktionstag auf der Gemeinbedarfsfläche Hundsmühlen (hinter Edeka). Im 
Vorfeld waren junge (und nicht mehr so junge) Leute, die etwas zu zeigen ha-
ben, aufgefordert sich für einen Auftritt zu bewerben. Dem Genre wurden dabei 
keine Grenzen gesetzt. Und so entstand wieder ein sehr buntes Programm - 
altersübergreifend und interdisziplinär, so dass für die ganze Familie etwas da-
bei war.  
 
Die Veranstaltung eröffneten Schüler der Stage Akademie Oldenburg: Sie prä-
sentierten Musicalsongs und Aktuelles aus den Charts sowie Ausschnitte aus 
dem neuen Stage-Musical "Van Helsing". Etwas körperlicher wurde es an-
schließend mit der Kinder- und Jugendballettgruppe des Hundsmühler Turn-
vereins unter der Leitung von Conny Lohn. Mit einer Vorführung in Sachen 
Kampfkunst warteten dann die jungen Judokas des Judoclubs Achtern-
meer/Hundsmühlen unter der Leitung von Martin Mammes auf. Die Blue An-
gels, ebenfalls eine Gruppe des HTV unter der Leitung von Claudia Werner, 
zeigten zwei Choreografien aus dem Bereich Turn- und Sportakrobatik. Madel-
eine Scheer und Rieke Klusmann, beide 9 Jahre alt, hatten sich auch einige 
Tanzschritte ausgedacht und sangen dazu einen Song. Amerikanischen Stepp-
tanz zu fetziger Musik gab die Gruppe Moorclogger aus Südmoslesfehn zum 
Besten. Etwas ruhiger wurde es, als zunächst die achtjährige Celina Kessler, 
dann der elfjährige Maximilian Facius in beeindruckender Weise verschiedene 
Stücke auf dem Klavier vorspielten. Zweitgenannter belegte beim Niedersäch-
sischen Landeswettbewerb „Jugend musiziert“ 2011 einen dritten Platz. Mit 
schönen und nachdenklichen Songs auf der Gitarre läutete der erfahrene 
Countrymusiker Jürgen Maier aus Hundsmühlen dann die Abendzeit ein.  
 
Und dann kamen die Bands:  
 
Die Jugendband der Kreismusikschule Oldenburg Black & White, Durch-
schnittsalter dreizehn Jahre, unter der Leitung von Andreas Knapp, spielten 
Rockklassiker und gaben dabei ein wirklich gutes Bild ab. Rock Engine, ge-
gründet 2010 im Jugendzentrum Wardenburg, präsentierten alternative 
Rocksongs und gaben dabei ihrem Bandnamen alle Ehre. Die fünfköpfige 
Oldenburger Alternativrock-Combo Stereo 
Output mit ihrer Wardenburger Sängerin Em-
ma Weber spielten selbst komponierte Songs 
und schreckten dabei auch vor Blues, Funk 
oder progressiven Elementen nicht zurück. 
Dass der Schlagzeuger der Band an diesem 
Tag nicht dabei war, schien dem Auftritt der 
Band nicht zu schaden. The Shredders, eben-
falls eine Band der Kreismusikschule Olden-
burg, spielten Klassiker aus dem Bereich 
Rock/Pop. Die 18-köpfige GAG-Combo, 
Schulband des Graf-Anton-Günther-
Gymnasiums unter der Leitung von Jörg 
Olesch ist bekannt als „die beste Schulband 
Oldenburgs“. Als letzte Band bereitete sie ei-
nen gelungenen Abschluss der Veranstaltung   
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und dabei auch mächtig Stimmung. Die GAG-Combo coverte ebenfalls Stücke 
aus dem Bereich Rock/Pop und drückte dabei jedem Song ihren eigenen 
Stempel auf. 
 
Eine überdachte Bühne, Essen und alkohol-
freie Getränke, ein Rahmenprogramm für Kin-
der und nicht zuletzt rund 500 zufriedene Zu-
schauer sorgten für eine gelungene Veranstal-
tung. 
 

 
Nachwuchsbühne auf dem Wardenburger Cityfest  
 
Die Jugendpflege betreute im Rahmen des diesjährigen Cityfestes vom 10. bis 
zum 12. August eine Nachwuchsbühne, auf welcher an zwei Tagen die sechs 
Bands Lee Jay Cop, Stoff, Rock Engine (Jugendzentrum), The Dookies, Sea-
fog und Breaking Samsara  zu sehen und hören waren. Die Bands spielten 
überwiegend auf sehr hohem musikalischen Niveau. Standort der Bühne war 
der Platz neben Versicherungsbüro Bluhm an der Oldenburger Straße. Mit für 
einen reibungslosen Ablauf sorgten eine Reihe von Jugendzentrumsbesuchern, 
die als Bühnenhelfer eingesetzt waren. 
 
Die von der Jugendpflege und der Arbeitsgruppe Cityfest entwickelte Grund-
idee bestand zum einen darin, jungen Bands die Möglichkeit zu geben, sich 
einem relativ großen Publikum zu stellen; andererseits sollte den Besuchern 
eine Alternative zum bewährten Programm auf den zwei Hauptbühnen geboten 
werden. Viele Besucher schauten sich die Bands an. 
 

Oben: Breaking Samsara, Lee Jay Cop, Stoff 
Unten: Rock Engine, Seafog, The Dookies 
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Camp der Mobilen Jugendarbeit in Hankensbüttel 
 
In Zusammenarbeit boten die Gemeindejugendpflege und die Ev.-luth. Kirche 
Wardenburg in diesem Jahr eine besondere Zeltfreizeit für Jugendliche von 
dreizehn bis siebzehn Jahren an: Vom 23. bis zum 30. August ging es – zu-
sammen mit acht weiteren Jugendfreizeiteinrichtungen – zum Camp der Mobi-
len Jugendarbeit nach Hankensbüttel (Kreis Gifhorn), welches 2012 zum 16. 
Mal stattfand – jeweils an einem anderen Ort.  
 
Alle Einrichtungen/Gruppen brachten einen Bauwagen mit, der zuhause für die 
mobile Jugendarbeit genutzt wird. Wardenburg rückte mit dem Mobilen Bauwa-
gen-Jugendtreff der Ev.-luth. Kirche an, der mit einem Unimog zum Ort des 
Geschehens gebracht wurde. Insgesamt nahmen 90 Jugendliche dieses Ange-
bot wahr. Aus der Gemeinde Wardenburg fuhren vierzehn Jugendliche mit ei-
nem hauptamtlichen sowie zwei ehrenamtlichen Jugendbetreuern mit.  
 
Jeden Tag wurden hier spannende Aktionen geboten:  
Verschiedenste Spiele, Grillen, Jonglage, Bootstouren, Bandprojekt, Sports & 
Fun, Kreativworkshops, Schwimmen, Geocaching, eine Camp-Disco am letzten 
Abend und vieles mehr! Dieses bunte Programm war nur durch das besondere 
Konzept des Camps möglich: Jede Jugendeinrichtung machte Angebote, die 
sich grundsätzlich an alle Teilnehmer richteten.  Darüber hinaus unternahmen 
die Wardenburger an einem Nachmittag einen Ausflug in die Braunschweiger 
Innenstadt.  
 
Frühstück und warmes Abendessen wurden jeweils gemeinsam mit allen Ju-
gendlichen und Betreuern in einem Zirkuszelt eingenommen. Für das Mittages-
sen sorgte jede Gruppe selbst. Hierzu - wie natürlich auch als allgemeiner 
Treffpunkt -  diente den Wardenburgern der mitgebrachte sehr gut mit Sitzecke 
und Küche ausgestattete Bauwagen.  
 
Beim Sports & Fun - Wettbewerb, der jeden Abend mit einem neuen Spiel für 
Unterhaltung sorgte, traten die verschiedenen Ortsgruppen gegeneinander an. 
Am Ende belegten die Wardenburger einen guten 4. Platz – für die erste Teil-
nahme am Camp keine allzu schlechte Platzierung. 
 
Ein Fazit: Alle, die in diesem Jahr dabei waren, würden bei einem nächsten Mal 
gerne wieder mitfahren. 
 

 
Auf diesem Foto sieht man die Gruppe 
aus Wardenburg. 

So viele Jugendliche haben insge-
samt teilgenommen.  
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Herbstferienspaß 2012 
 
In den Herbstferien vom 22.10. bis 03.11.2012 standen verschiedene Aktionen 
für Kinder von 6 bis 14 Jahren auf dem Programm. An zwei Tagen wurden lus-
tige Bücherigel gebastelt. Bei einem Kochduell und selbstgemachten Hambur-
gern konnten die Kinder ihre Kochkunst unter Beweis stellen. An einem Nach-
mittag wurde zum großen UNO-Turnier eingeladen und der UNO-Meister 2012 
ermittelt. Zudem gab es eine Fahrt zum Dschungelboot nach Oldenburg. Alle 
Veranstaltungen - bis auf den Ausflug zum Dschungelboot - waren kostenfrei. 
 
Neues vom Jugendtreff Hundsmühlen  
 
Seit Oktober 2010 steht der Bauwagen auf der Gemeinbedarfsfläche Hunds-
mühlen und wird von Jugendlichen als Treffpunkt genutzt. Die Kinder und Ju-
gendlichen, die den Bauwagen derzeit besuchen, sind etwa neun bis dreizehn 
Jahre alt. Der Bauwagen ist mittwochs und donnerstags in der Zeit von 16.00 
bis 18.00 Uhr geöffnet. Einmal in der Woche wird den Kindern eine bestimmte 
Aktion angeboten (Zubereitung von Snacks, Basteln, Werken, Kreatives), wo-
bei bei der Entwicklung von Angeboten ganz konkret auf die Wünsche der Kin-
der eingegangen wird.  Zusätzlich trifft sich donnerstags in der Zeit von 15.00 
bis 16.00 Uhr eine Gitarrengruppe unter der Leitung von Hendrik Müller, in wel-
cher zusammen Lieder eingeübt werden. 
 
Personal: Seit 2011 wird der Jugendtreff durch Absolventen des Freiwilligen 
Sozialen Jahres bereichert. Der erste „FSJler“ war Tim Staudt (September 
2011 bis Juli 2012) und wurde nun von Jelena Schönfeld abgelöst, die ihre Ar-
beit im September 2012 aufnahm. Unter der Trägerschaft des Diakonischen 
Werkes Oldenburger Land teilen sich die Ev.-luth. Kirche Wardenburg und die 
Gemeindejugendpflege eine Einsatzstelle zu jeweils 50 Prozent.  
 
Neue Innenausstattung: Im Laufe des Jahres wurden einige Maßnahmen zur 
besseren Gestaltung des Bauwagens vorgenommen. Eine Trennwand wurde 
entfernt, der Innenbereich hell gestrichen und eine neue Beleuchtung installiert, 
was zu insgesamt mehr Platz und Helligkeit führte. Es wurde auf der einen Sei-
te eine feste Sitzecke eingebaut und auf der anderen eine Küchenzeile, 
wodurch der recht begrenzte Platz optimaler genutzt werden kann.  
 
Der Bauwagen wurde 2012 mit einem 
neuen Anstrich versehen. Den Ent-
wurf für die Farbgestaltung haben die 
Nutzer des Jugendtreffs entwickelt. 
Doch war es gar nicht so einfach, ei-
nen Malerbetrieb zu finden, der sich 
dieses recht ungewöhnlichen Vorha-
bens annimmt. Im späten Sommer 
konnten die Malerarbeiten abge-
schlossen werden, nun erstrahlt der 
Jugendtreff mit frischen Farben in 
neuem Glanze. 
 
Behebung eines Wasserproblems: 

 

Durch eine Senke im Bereich des Bauwagens in Zusammenhang mit dem 
sehr verdichteten Boden entstand hier ein massives Problem mit der Oberflä-
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chenentwässerung; ein Zugang zum Bauwagen war zeitweise nur noch mit 
einem provisorisch gezimmerten Steg möglich.  
 
Durch die Umsetzung des Konzeptes von Dr. Gunnar Gad mit Unterstützung 
Ortsvereines Hundsmühlen wurde diese Angelegenheit ökologisch angegan-
gen. Eine nun aufgetragene Schicht Flusssand sowie eine weitere Schicht 
Schreddergut bewirken kurzfristig eine trockene Oberfläche. Langfristig sollen 
hierdurch die Mikroorganismen im Boden aktiviert und der Untergrund dadurch 
wieder wasserdurchlässiger werden. Angepflanzte Birken in diesem Bereich 
sollen dem Boden zudem Wasser entziehen. Frisch angepflanzter Kirschlor-
beer auf der Rückseite des Bauwagens hat einen ästhetischen Hintergrund; 
dem Bauwagen wird durch die Pflanzen optisch die Höhe genommen.  
 
Kinderrockkonzert mit RADAU! 
 
In Kooperation mit der Grundschule Achternmeer und dem Förderverein der 
Schule veranstaltete die Gemeindejugendpflege am 9. November das diesjäh-
rige Kindermusikspektakel mit der Band „RADAU!“ aus Hamburg in der neuen 
Pausenhalle der Grundschule – und über 200 kleine und große Gäste kamen.  
 
Von Beginn an bis zum Ende war die Stimmung in der „Paula“ bestens, so dass 
die Band einige Zugaben spielen musste. Was die vier Jungs von RADAU! auf 
die Bühne brachten, sorgte für ein Konzerterlebnis der besonderen Art. Mit 
reichlich Action fürs Publikum ging es um vieles, was Kinder erleben und was 
Kinder sich wünschen. Und die Musik gefiel auch den Erwachsenen. Der För-
derverein der Grundschule sorgte für das leibliche Wohl bei der Veranstaltung.   
 
Wie die Bands aus den vergangenen Jahren ist auch „RADAU!“ kein unbe-
schriebenes Blatt in der Szene. Ihre bekanntesten Hits sind Piraten, Die Feu-
erwehr, Ball fliegt, Rittersong oder Ferien, deren Videoclips in der KI.KA Box zu 
sehen sind. Die RADAU!-Songs sind außerdem ein fester Bestandteil der deut-
schen Kinderradio-Programme und -Hitparaden WDR Lilipuz, NDR Mikado, BR 
Radio Mikro oder MDR Figarino. 
 
Vier CD’s und ein Liederbuch veröffentlichte die mehrfach ausgezeichnete 
Band seit 2005: “Am liebsten laut!”, “Voll aufgedreht!”, “Es geht los” sowie 2011 
“Das Blaue vom Himmel”. Auch auf vielen Kindermusik-Samplern sind die Lie-
der von “RADAU!” vertreten. Produzent und Toningenieur ist Eduardo García, 
der schon Nena, Lou Bega und Scatman John produziert hat. 
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Informationen über die Veranstaltungen im Jugendzentrum finden Sie unter 
dem Produkt 3662. 
 
Jugendförderung 
 
Zur Unterstützung der Jugendarbeit der Vereine und Verbände werden auf An-
trag  Zuschüsse gewährt. Die Höhe der pauschalen jährlichen Förderung  ist 
abhängig von der Zahl der  jugendlichen Vereinsmitglieder, die am Stichtag 
01.01. das 18. Lebensjahr noch nicht vollendet haben.   
 

Jugendförderung 
2011 2012 

Anzahl der 
geförderten 
Vereine 

Zuschüsse gesamt Anzahl der 
geförderten 
Vereine 

Zuschüsse gesamt 

15 3.540,50 Euro 13 3.664,60 Euro 
 
Soweit es sich um Sportvereine handelt, wird die Jugendförderung im Rahmen 
der Sportförderung gewährt (siehe Produkt 4211). Diese Förderung ist in der 
obenstehenden Aufstellung nicht enthalten.  
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Produkt 3651 – Kindertagesstätte Wardenburg 
 
Der Kindergarten Wardenburg befin-
det sich an der Röbeler Str. 16.  Der 
Kindergarten wurde 1992 gebaut. In 
der Grundschule Wardenburg, 
Schulweg 2, befindet sich seit 2006 
der Hort als Außenstelle des Kinder-
gartens.  

 
Leiterin des Kindergartens ist Frau Gesa Luthardt. 
Stellvertreterin ist Frau Anke Uhde. 
 
Der Kindergarten verfügt über  

   15 Krippenplätze für Kinder ab 6 Monate bis 3 Jahre 
   79 Kindergartenplätze für Kinder ab 3 Jahre bis zur Einschulung 
   40 Hortplätze für Schulkinder ab 6 bis zum vierten Schuljahr 
 134 Plätze insgesamt mit 23 Mitarbeiter/innen 

 
 
Gruppe Betreuungszeit Frühdienst/ 

Spätdienst 
1) Vormittagsgruppe    8.00 – 12.00   7.30 – 8.00,  

12.00 – 13.00 
2) integrative Vormittagsgruppe 
    mit Sonderöffnungszeit 

  8.00 – 13.00
13.00 – 15.00 (Sonderöffnung) 

  7.30 – 8.00 

3) integrative  Ganztagsgruppe  
    mit Sonderöffnungszeit  
 

  8.00 – 15.00
 + 
15.00 – 17.00 (Sonderöffnung) 
 
 

  7.30 – 8.00 

4) integrative Ganztagsgruppe   8.00 – 15.00   7.30 – 8.00 

5) Krippengruppe   8.00 – 12.00   7.30 – 8.00,  
12.00 – 13.00 

6) Hortgruppe 12.45 – 17.00
in der Ferienzeit auch vormittags

 

7) Hortgruppe 12.45 – 17.00
in der Ferienzeit auch vormittags

 

 
Zum Kindergartenjahr 2011/2012 ist eine zweite Hortgruppe eingerichtet wor-
den. Dafür war noch 2011 ein Klassenraum in der Grundschule Wardenburg 
hergerichtet worden (Maler- und Bodenbelagsarbeiten, Tischlerarbeiten, Be-
leuchtung, Maurerarbeiten). Die restlichen Ausgaben für die Ausstattung wur-
den 2012 getätigt. Für die Herrichtung des Hortraumes sind Kosten in Höhe 
von rd. 31.800,00 Euro entstanden, der Landkreis Oldenburg gewährte einen 
Zuschuss in Höhe von 50 %. 
 
Zum neuen Kindergartenjahr wurde dem Ganztagsbetreuungsbedarf entspre-
chend eine weitere Sonderöffnungszeit angeboten. Das Angebot der Gemeinde 
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für weitere 10 Hortplätze in einer altersübergreifenden Gruppe im Kindergarten 
Wardenburg wurde von den Erziehungsberechtigten nicht angenommen.  
 
Produkt 3652 – Kindertagesstätte Tungeln 
 
Der Kindergarten Tungeln befindet 
sich an der Oberlether Straße 36, die 
Krippe (eine Außenstelle des Kinder-
gartens)  befindet sich An der Mühle 
11. Der Kindergarten wurde 1985 er-
öffnet. 
 
Leiterin des Kindergartens ist Frau 
Beate von Lienen.   
Stellvertreterin ist Frau Stefanie Welter. 
 
Der Kindergarten Tungeln ist die größte Einrichtung in der Gemeinde Warden-
burg und verfügt über 
 

   27 Krippenplätze für Kinder ab 6 Monate bis 3 Jahre 
 138 Kindergartenplätze für Kinder ab 3 Jahre bis zur Einschulung 
   40 Hortplätze für Schulkinder ab 6 bis zum vierten Schuljar 
 205 Plätze insgesamt mit 26 Mitarbeiter/innen 

 
Gruppe Betreuungszeit Frühdienst/ 

Spätdienst 
1) Vormittagsgruppe 1 8.00 – 12.00 7.30 – 8.00,  

12.00 – 13.00 
2) Vormittagsgruppe 2 8.00 – 12.00

 
7.30 – 8.00,  
12.00 – 13.00 

3)  Ganztagsgruppe  
 

8.00 – 13.00 (für 25 Plätze)
13.00 – 15.00 (für 10 Plätze) 

7.30 – 8.00  

4)  Ganztagsgruppe  8.00 –15.00
 

7.30 – 8.00 

5)  Integrative Ganztagsgruppe 8.00 – 15.00 7.30 – 8.00 

6) altersübergreifende 
     Nachmittagsgruppe für  
     Kindergartenkinder ab 3  
     Jahre und Schulkinder bis 
     zur 4. Klasse 

12.45/13.00 – 17.00  

7) altersübergreifende 
     Nachmittagsgruppe für  
     Kindergartenkinder ab 3  
     Jahre und Schulkinder bis 
     zur 2. Klasse 

12.45/13.00 – 17.00
 

 

8)  Hortgruppe 12.45 – 17.00
in der Ferienzeit auch vormittags

 

9)  Krippe Vormittagsgruppe 8.00 – 12.00 7.30 – 8.00,  
12.00 – 13.00 

10) Krippe Ganztagsgruppe 
 

8.00 – 15.00 7.30 – 8.00 
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Der Bedarf an Hortplätzen ist zum Kindergartenjahr 2012/2013 weiter gestie-
gen. Aus diesem Grunde wurde die Nachmittagsgruppe mit 10 Plätzen aufge-
stockt und in eine altersübergreifende Gruppe umgewandelt. Es entstanden 
hierfür zusätzliche Personalkosten. 
 
Hort Filmprojekt 2012 
 
Insgesamt 17 Kinder der Kindertages-
stätte Tungeln nahmen im Sommer 
am Filmprojekt des Hortes teil. Inner-
halb von acht Wochen entwickelten 
die Kinder dabei ihren eigenen, insge-
samt 20 Minuten langen Kriminalfilm. 
Neben dem gemeinsamen Erarbeiten 
der Filmgeschichte drehten die Kinder 
diese an verschiedenen Drehorten 
und unter Einsatz diverser technischer 
Mittel.   
 
Unterstützt wurden das „Hort-
Filmteam“ besonders von der Polizei 
in Wardenburg, die auch ihre Polizei-
station als Drehort zur Verfügung 
stellte. Ihr Ergebnis präsentierten die 
Kinder anschließend stolz an einem 
Eltern-Kind Kinonachmittag. 

 
 

 
 
Theaterstück 
 
Es ist schon zu einer wunderbaren Tradition geworden, dass Eltern für ihre 
Kinder auf der Weihnachtsfeier des Kindergartens Tungeln ein Theaterstück 
spielen. Das Drehbuch wird von einer Mitarbeiterin des Kindergartens, Frau 
Petra Blümel, und den beteiligten Eltern selbst geschrieben. 
 
2012 hätte das Weihnachtsfest fast ausfallen müssen, denn die freche Hexe 
Alexa hatte ihre Zauberkräfte dazu genutzt, den Weihnachtsmann und seine 
Gehilfen in einen tiefen Schlaf zu versetzen und alle Weihnachtsgeschenke zu 
stehlen. Mit Hilfe der herbei gerufenen Waldfee konnte das Weihnachtsfest 
2012 noch gerettet werden. 
 

 

Die auf dem nebenstehenden Foto 
abgebildeten Eltern haben mitge-
wirkt: 
Weihnachtsmann: Daniel Langhardt 
Hexe Alexa: Annette Schmiesing 
Waldfee: Yvonne Hennig 
Gehilfe Nico: Marion Reiners 
Weitere Gehilfen: 
Michael Raab, Ariane Bitter, Ilka 
Behrensmeier 
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Produkt 3653 – Kindertagesstätte Achternmeer 
 
Der Kindergarten befindet sich am 
Alten Dorfweg 7, der Hort ist gleich 
nebenan in der ehemaligen Schulbü-
cherei in der Turnhalle Achternmeer 
eingerichtet. Der Kindergarten exis-
tiert bereits seit 1976. 
 
Leiterin des Kindergartens ist Frau 
Anne Sobing-Appeldorn. 
Stellvertreterin ist Frau Kerstin 
Röbken-Schönfeld.  
 
Der Kindergarten verfügt über 6 Gruppen mit insgesamt 124 Plätzen: 
 

 106 Kindergartenplätze für Kinder ab 3 Jahre bis zur Einschulung 
   18 Hortplätze für Schulkinder ab 6 bis zum vierten Schuljahr 
 124 Plätze insgesamt mit 17 Mitarbeiter/innen 

 
Gruppe Betreuungszeit Frühdienst/

Spätdienst 
1) Vormittagsgruppe  8.00 – 12.00

 
 

7.30   – 8.00, 
12.00 – 13.00 

2) Vormittagsgruppe 8.00 – 12.00
 

7.30   – 8.00,
12.00 – 13.00 

3) integrative Vormittagsgruppe  8.00 – 13.00
 

7.30   – 8.00

4) integrative Ganztagsgruppe 8.00 – 15.00
 
 

7.30   – 8.00

5) altersübergreifende Nachmit- 
     tagsgruppe für Kinder ab 3 Jah- 
     re bis 7 Jahren 

13.00 – 17.00
 

 

6) integrative Hortgruppe 12.45 – 17.00
in der Ferienzeit auch vormittags 

 

 
Seit Januar 2012  nimmt der Kindergarten an dem Projekt „Singende Kinder-
gärten“ teil. Ziel dieses Projektes ist u. a.: 
 die eigene Singstimme neu zu entdecken und selbstbewusst einzusetzen, 
 mit Kindern in einer kindgerechten Stimmlage zu singen,  
 aus alltäglichen Situationen Lieder, Reime und Verse entstehen zu lassen.  
 
Das Projekt setzt sich aus 3 Workshops und Besuchen in den Partnerkinder-
gärten zusammen. Es ist ein kostenloses Weiterbildungsprogramm für Erzie-
her/Innen. 
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Einweihung der neugestalteten Außenfläche 
 
Anlässlich der Fertigstellung der neu gestalteten Außenspielfläche und des 
Parkplatzes der Kindertagesstätte Achternmeer fand am 11.09.2012 eine offizi-
elle Einweihungsfeier statt. 
 
Im Rahmen der Neugestaltung war zunächst die Anpassung von Höhenunter-
schieden auf dem Spielplatzgelände erforderlich. Die Arbeiten begannen daher 
zunächst mit einer Begradigung und Absicherung des Geländes, wodurch dann 
ein neuer großer Spielplatzbereich entstanden ist. Auf diesem Bereich wurde 
sodann im Frühjahr dieses Jahres ein Spielschiff aufgebaut. 
 
Die Kinder der Kindertagesstätte Achternmeer konnten Vorschläge zur Na-
mensfindung für das neue Schiff machen. Die Abstimmung erfolgte dann in den 
jeweiligen Elternhäusern. Mit 1 Stimme Mehrheit wurde es dann die „Flotte Ber-
ta“. Beim diesjährigen Sommerfest mit den Kindergartenkindern und Eltern am 
29.06.2012 wurde u. a. die Taufe des Schiffes gefeiert. 
 
Des Weiteren wurde am südwestlichen Rand des Sportplatzgeländes hinter 
dem Kindergartengelände eine Parkfläche mit direkter Zuwegung zum Ein-
gangstor des Kindergartens Achternmeer neu angelegt. 
 
Die Gesamtkosten betrugen rd. 126.000 Euro. Für die Neugestaltung der Au-
ßenspielfläche einschließlich der Absicherung des Geländes und des Spiel-
schiffes wurden rd. 61.000 Euro aufgewendet, für die Anlegung der neuen 
Parkfläche einschließlich der Zuwegungen rd. 65.000 Euro. 
 
Das neue Spielschiff wurde von der Firma Kayser aus Oldenburg hergestellt 
und aufgebaut. Mit den Arbeiten zur Neugestaltung des Spielplatzgeländes und 
der Herstellung der neuen Parkplatzfläche wurde die Firma August Hotze aus 
Oldenburg beauftragt. 
 
Produkt 3654 – Kindertagesstätte Littel 
 
Der Kindergarten Littel befindet sich 
am Helmskamp 4. Den Betrieb aufge-
nommen hatte der Kindergarten im 
Jahr 1973. 
 
Leiterin des Kindergartens ist Frau 
Resi Krummacker.  
Stellvertreterin ist Frau Petra Stein-
bach. 
 
Der Kindergarten verfügt über zwei  
 
Gruppen mit insgesamt 50 Plätzen. Die Öffnungs- und Betreuungszeiten sind 
aus der nachstehenden Übersicht ersichtlich.  
 
Angebot im Kindergarten Littel: 
 

 50 Kindergartenplätze für Kinder ab 3 Jahre bis zur Einschulung 
 50 Plätze insgesamt mit 4 Mitarbeiter/innen 
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Gruppe Betreuungszeit Frühdienst/ 

Spätdienst 
Vormittagsgruppe 1 8.00 – 12.00

 
7.30 – 8.00,  
12.00 – 13.00 

Vormittagsgruppe 2 8.00 – 12.00
 

7.30 – 8.00,  
12.00 – 13.00 

 
Bewegungsförderung im Kindergarten Littel – Kooperation mit dem SV 
Littel 
 
Auch in 2012 wurde die seit 3 Jah-
ren bestehende Kooperation zwi-
schen dem Kindergarten und dem 
Sportverein Littel fortgesetzt. Fi-
nanziert durch den Nieders. Sport-
bund und den Förderverein des 
Kindergartens werden wöchentlich 
zusätzliche Bewegungsangebote 
von einer ausgebildeten Übungslei-
terin in Zusammenarbeit mit dem 
päd. Fachpersonal geschaffen. Die 
Bewegungserziehung ist ein kon-
zeptioneller Schwerpunkt in Foto: W. Fademrecht 

der Arbeit des Litteler Kindergartens, wird dadurch doch nicht nur die motori-
sche Entwicklung der Kinder weiterentwickelt, sondern deren emotionale, so-
ziale, geistige und körperliche Gesamtentwicklung unterstützt. 
 
Teilnahme am Umweltbildungsprojekt „Patenkind Streuobstwiese“ 
 
Der Kindergarten Littel nimmt als Mo-
dellkindergarten am Umweltbildungs-
projekt teil. 
 
Das Projekt wird in Kooperation mit 
dem Freien Institut für Sozialfor-
schung und Bildungsprojekte „akade-
mini e. V.“ aus Oldenburg, Frau Dr. 
Seemann und Frau Wilken, durchge-
führt. Der Bildungsverein hat für die- 

 
Foto: H.-G. Gramberg 

ses Projekt Fördergelder von der EUROPA Möbel-Umweltstiftung erhalten.  
 
Die Scheckübergabe fand im Kindergarten Littel am 20.09.2012 statt. Mit dem 
Projekt konnte daher zum neuen Kindergartenjahr gestartet werden. Die Zu-
sammenarbeit mit dem Bildungsverein akademini bietet die Möglichkeit, neuar-
tige Praxisinstrumente für die Umweltbildung in Kindertagesstätten erfolgreich 
einzusetzen. Die Kindergartenkinder werden für die Bedeutung des wertvollen 
und stark gefährdeten Ökosystems Streuobstwiese sensibilisiert. 
 
Das Projekt "Patenkind Streuobstwiese" ist zunächst über eine Laufzeit von 15 
Monaten angelegt. 
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Produkt 3655 – Sonstige Tageseinrichtungen für Kinder 
 
Mit der Ev.-luth. Kirchengemeinde besteht ein Vertrag über die Bereitstellung 
von Kindergartenplätzen im Kindergarten am Lerchenweg 11. Dort werden 
Vormittags-, Nachmittags- und Ganztagsplätze angeboten. In der Ev. Krippe 
„Sonnenblume“ an der Friedrichstraße werden in einer Vormittagsgruppe und 
einer Ganztagsgruppe 30 Krippenplätze angeboten. Die Gemeinde gewährt 
einen Defizitausgleich. 
 

 Zahlung 2011 
für 2010 

Zahlung 2012 
für 2011  

Defizitausgleich an die Ev.-luth. Kirchen-
gemeinde für die Bereitstellung von Kin-
dergartenplätzen  

209.821,73 € 227.139,96 € 

Defizitausgleich an die Ev.-luth. Kirchen-
gemeinde für die Bereitstellung von Krip-
penplätzen  

60.293,24 € 120.628,12 € 

 
Mit der Sanierung und Erweiterung des Ev. Kindergarten am Lerchenweg wur-
de Ende 2012 begonnen. Die Gemeinde gewährt für diese Maßnahme einen 
Investitionskostenzuschuss.  
 
Aufgrund eines Ratsbeschlusses gewährt die Gemeinde zur besseren Unter-
stützung der Vereinbarkeit von Familie und Beruf einen Kostenausgleich beim 
Besuch einer Kindertagesstätte außerhalb Wardenburgs. Diese wird direkt an 
die jeweiligen Träger der Einrichtung gewährt, soweit die Zusage der Kostener-
stattung vor Aufnahme des Kindes erteilt wurde. Gleichzeitig gewähren auch 
die Stadt Oldenburg bzw. die Kreisgemeinden einen Ausgleich, soweit Kinder-
gärten in der Gemeinde Wardenburg besucht werden.  
 

Kostenausgleich 
Zahlung an andere Träger 

 
Erstattung von anderen Trägern 

Zahl der Kinder Höhe der Zuschüsse Zahl der Kinder Höhe der Zuschüsse 
2011 2012  2011 2012  

 
2011 2012  2011 2012  

11 2 11.702,13 € 4.388,99 € 4 4 9.418,85 € 8.876,83 € 

Hinweis: Der Kostenausgleich erfolgt jährlich im Nachhinein. So bezieht sich der Kostenaus-
gleich 2012 auf das Jahr 2011. 
 
Produkt 3661 – Spielplätze 
 
In der Gemeinde Wardenburg gibt es gibt es insgesamt 36 Spielplätze in 
Wardenburg: 
15 im Gemeindeteil Wardenburg, davon 3 bei Schulen und Kindergarten 
  6 im Gemeindeteil Hundsmühlen, davon 1 bei der Schule 
  1 im Gemeindeteil Südmoslesfehn 
  4 im Gemeindeteil Tungeln, davon 1 beim Kindergarten 
  6 im Gemeindeteil Achternmeer, davon 2 bei der Schule u. beim Kindergarten 
  1 im Gemeindeteil Benthullen 
  1 im Gemeindeteil Höven (bei der Schule) 
  1 im Gemeindeteil Littel (beim Kindergarten) 
  1 im Gemeindeteil Harbern 
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Übersicht Spielplätze in der Gemeinde Wardenburg: 
 

Ortsteil Straße Größe 

Spielplatz-
paten vor-

handen 

Jahr der Neu-
gestaltung 

Wardenburg Brachvogelweg  1.423 qm
werden ge-

sucht 
2011 

Wardenburg Breslauer Straße 
(Teilfläche von Flur-
stück)       ~700 qm ja 

2008 

Wardenburg Glatzer Weg 8.369 qm ja 2008 

Wardenburg Hechtweg 650 qm ja 2011 

Wardenburg Hermann- Allmers- Str. 3.016 qm ja 2007/2008 

Wardenburg Jahnweg 617 qm ja geplant 

Wardenburg Liegnitzer Weg 631 qm ja 2004 

Wardenburg Mittelweg   837 qm ja geplant 

Wardenburg 
Röbeler Straße  
(KiGa Wardenburg) 

Teilfläche vom Kinder-
gartengrundstück -- 

2007 (teilw. = 
Krippe) 

Wardenburg Krüskamp/ Patenbergsweg 2.204 qm ja 2004 

Wardenburg Tannenstraße 1.074 qm ja geplant 

Wardenburg Röbeler Str. 
(Teilfläche vom Flur-

stück)   ~2.600 qm ja 
2004  

Wardenburg Stapelriede ~ 300 qm ja 
2006 (Erst-

ausst.) 

Wardenburg 
Litteler Straße 
(VHGS Wardenburg) 

Teilfläche vom Schul-
gelände -- 

- 

Wardenburg 
Am Everkamp (Schule - 
Übertragung an Landkreis)) 

Teilfläche vom Schul-
gelände -- 

- 

Hundsmühlen Fuchsweg/ Wolfsweg 591 qm ja geplant 

Hundsmühlen Nachtigallenweg 1.068 qm ja 2006/2007 

Hundsmühlen Veilchenweg/ Dahlienweg 779 qm ja 2010/2011 

Hundsmühlen Friedrich-Koopmann-Str. 373 qm ja 
2004 (Erst-

ausst.) 

Hundsmühlen Hermann- Meyer- Str. 708 qm ja 
2005 (Erst-

ausst.) 

Hundsmühlen Rosenallee (Grundschule) 
Teilfläche vom Schul-

gelände -- 
- 

Südmoslesfehn Korsorsstraße 
(Teilfl. vom Flurstück)  

8.873 qm ja 
2006/2007 
(Erstausst.) 

Tungeln Am Esch 769 qm ja 2012 

Tungeln Dorfwinkel/ Am Kuhlberg 607 qm ja 2009 

Tungeln Nabers Weg 467 qm ja 
2005 (Erst-

ausst.) 

Tungeln Oberlether Str. (KiGa) 
Teilfläche vom Kinder-

gartengrundstück -- 
2011 (teilw.) 

Achternmeer Am Korsorsring 
383 qm 

(zurzeit stillgelegt)
werden  
gesucht 

geplant 

Achternmeer Am Korsorsberg 
(Teilfläche vom Flur-

stück)  ~ 900 qm ja 
2004 

Achternmeer Am Ring 370 qm ja 
2002 (Erst-

ausst.) 

Achternmeer Korsorsstraße  ~800 qm ja 
2008 (Erst-

ausst.) 

Achternmeer Alter Dorfweg (KiGa) 
Teilfläche vom Kinder-

gartengrundstück -- 
2011 (teilw.) 

Achternmeer 
Korsorsstraße  
(Schule Achternmeer) 

Teilfläche vom Schul-
gelände -- 

- 
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Ortsteil Straße Größe

Spielplatz-
paten vor-

handen 

Jahr der Neu-
gestaltung 

Benthullen Saarländer  Weg 
(Teilfläche vom Flur-

stück)  ~1.500 qm ja 
2004 

Höven 
Zum Reitplatz  
(Schule Hohenfelde) 

Teilfläche vom Schul-
gelände -- 

- 

Littel Helmskamp  (KiGa) 
Teilfläche vom Kinder-

gartengrundstück -- 
2009 (teilw.) 

Harbern 
Saarländer Weg/ Korsors-
str. 

(Teilfläche vom Flur-
stück)  ~500 qm ja 

2004 

 
Produkt 3662 – Jugendzentrum 
 
Kindertag im Jugendzentrum 
 
Jeden Dienstag gibt es im Jugendzentrum der Gemeinde Wardenburg an der 
Oldenburger Straße 235 b (Marktplatz) den Kindertag: Kinder im Alter von 
sechs bis elf Jahren können hier die Angebote ausprobieren, ohne von den 
„Großen“ gestört zu werden. Außerdem gibt es immer ein kreatives Angebot; z. 
B. Basteln, Kochen, Backen, Werken u. v. m. 
 
Tag der Generationen im Jugendzentrum 
 
Für den 20. März  in der Zeit von 16.00 – 18.00 Uhr hatte sich das Team der 
Jugendpflege und das Seniorenservicebüro etwas Besonderes ausgedacht: 
Eine gemeinsame Aktion für Kinder und Senioren. Mit oder ohne Enkelkind 
kamen Seniorinnen und Senioren ins Jugendzentrum und verbrachten gemein-
sam mit anderen einen schönen Nachmittag.  Von den Kindern ließen sie sich 
zeigen, was das Haus so zu bieten hat. Zusätzlich wurden zusammen kleine 
Osterzöpfe aus Hefeteig gebacken. 
 
Drei Newcomerbands gaben sich die Ehre 
 
Am 4. Mai veranstaltete das Jugendzentrum Wardenburg in Kooperation mit 
der Kreismusikschule einen Konzertabend nach dem Motto „Der Frühling 
rockt!“. Hierbei gaben sich drei junge Bands die Ehre.   
 
Auf der Bühne zu sehen und zu hören waren die Musikschulband der Kreismu-
sikschule „Black & White“ sowie die beiden Jugendzentrums-Bands „Heart-
beatz“ und „Rock Engine“. Alle drei Bands halten ihre regelmäßigen Proben im 
Jugendzentrum ab und spielten Coverversionen bekannter und teilweise nicht 
so bekannter Songs. 
 
Die Bands mit Unterstützung von etwa 50 Musikfans sorgten für eine prima 
Stimmung. Der Eintritt war frei.  
 
Weitere Informationen zur Jugendarbeit sind unter dem Produkt 3621 aufge-
führt.  
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Produkt 4211 – Förderung des Sports 
 
Ehrung von erfolgreichen Sportlerinnen und Sportlern 
 
Auch im Jahr 2012 hat die Gemeinde Wardenburg viele Sportlerinnen und 
Sportler sowie deren Trainer und Betreuer aus unterschiedlichen Sportberei-
chen für ihre herausragenden Leistungen geehrt, die sie bei verschiedenen 
Wettkämpfen erbracht haben.  
 
Im Einzelnen handelt es sich um folgende Sportlerinnen und Sportler: 
 
Tanzgruppe „Suplimento“ des Hundsmühler TV: 
Cornelia Burkert, Britta Unfried, Frauke van Hülsen, Jana Huntemann, Karina 
Harksen, Melanie Kayser, Merle Niemeyer, Nora Neumann, Caro Williamson, 
Helena Schoon, Sandra Bollen, Yvonne Reinmold. 
 
Wardenburger TV, Faustball: 
Sarah Lücken, Saskia Büsselmann, Diana Piehler, Natalie Hörnlein, Jacqueline 
Alt, Julia Graue, Ricarda Pieper, Anne Clark, Jörn Büsselmann, Torsten Büs-
selmann, Pia Wiechmann, Maxi Noll, Janina Graue, Janina Hirschberger, Ma-
genna Thomas, Jaqueline Meyer, Kira Spelde, Carsten Twiestmeyer, Doris 
Schmertmann 
 
SV Moslesfehn, Faustball: 
Sandra Mundt, Melanie Zingrosch, Sabrina Ahrens, Simone Cordes, Jessica 
Konen, Marisa Meyer, Carola Wilke, Christina Fortino, Kerstin von der Pütten, 
Kathrin von der Pütten, Sabine Grüning, Nane Ahrens, Christina Scholte, Sas-
kia Menken, Frank Kannegießer, Doris Schmertmann, Julian Lübbers, Keno 
Stöver, Joris Stöver, Nico Würdemann, Niklas Hinrichs, Pascal Töllner, Jannik 
Büsselmann, Oliver Töllner, Florian Würdemann, Bodo Würdemann, Hartmut 
Lübbers, Sven Würdemann, Jens Kolb, Frank Schmertmann, Volker Schütte, 
Marco Weigt, Carsten Bischoff, Mario Haucap, Manfred Grüning 
 
Wardenburger Schwimm-Club: 
Laura Eilts, Lena Großklaus, Jana Heise, Johanna Ingenerf, Alexandra Lassal-
le, Johannes Rathjens, Christian Göthert, Stephan Jazbinsek, Markus Pleis, 
Andreas Stein, Florian Kramer, Julia Zeuschner, Paul Lampert, Cedric Alheidt, 
Hanna Gerdes, Malin Gedert, Maren Koehler, Cecilia-Louisa Malz, Merle De-
wart, Gernot Ingenerf 
 
Kampfsportler: 
Nico Harich, Katrin Schwarze 
 
Judo-Club Achternmeer-Hundsmühlen: 
Max Fesenko, Marina Bruchmann, Patricia Schwarzhuber 
 
Kyudo-Gruppe Wardenburg: 
Jürgen Lüpping, Klaus Schwarz, Thomas Rüth, Karl Werhan 
 
Hundsmühler TV, Tischtennis: 
Jule Kampen, Stephanie Enneking, Carmen Jeddeloh, Christian Enneking 
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Sportförderung 2012 
 
Die Wardenburger Sportvereine konnten im Jahre 2012 die folgenden Mitglie-
derzahlen ausweisen: 
 

Verein Mitglieder 
davon  

Jugendliche

Judo Club Achternmeer Hundsmühlen 1.203 642 

Sportverein Achternmeer 275 135 

BSV Benthullen-Harbern 329 198 

Reit- und Fahrverein Benthullen 186 72 

Radfahrerverein Einigkeit Charlottendorf 76 18 

Schießsportgemeinschaft Huntestrand 41 0 

Reiterverein Höven 317 105 

Hundsmühler Turnverein 890 320 

Tennisclub Hundsmühlen 69 11 

Sportfreunde Littel-Charlottendorf 583 180 

Schützenverein Moslesfehn 45 8 

Sportverein Moslesfehn 306 99 

Gymnastikgruppe Oberlethe 29 0 

Sportverein Tungeln 354 148 

Behinderten-Sportgruppe Wardenburg 318 0 

DLRG Ortsgruppe Wardenburg 191 103 

VfR Wardenburg 327 137 

Kyudogruppe Wardenburg 26 0 

Wardenburger Schützenverein 170 39 

Wardenburger Schwimm-Club 326 214 

Wardenburger Sommerlauf 13 0 

Wardenburger Tennisclub 260 74 

Wardenburger Turnverein 870 406 

Gesamt 7.214 2.909 
 
Im Vergleich zum Vorjahr stieg die Zahl der Mitglieder um 47 Personen. Dem-
gegenüber ging die Zahl der jugendlichen Mitglieder um 68 zurück. An Jugend-
förderung wurden 21.235,70 Euro und an Betriebskostenzuschüsse insgesamt 
72.776,21 Euro ausgezahlt (s. hierzu auch „Produkt 3621 - Jugendförderung). 
 
Produkt 4241 – Sportstätten 
 
Neben den laufenden Unterhaltungsarbeiten war auf den Sportplätzen in Littel 
eine intensive Bekämpfung des Gartenlaubkäfers erforderlich. In diesem Jahr 
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blieben die Sportplätze an der Weserstraße und in Benthullen von dem Befall 
verschont, da die Bekämpfung aus den Vorjahren noch nachgewirkt hat.  
 
Produkt 4242 – Hallenbad 
 
Sanierung des Hallenbades 
 
In der Sitzung des Verwaltungsausschusses am 21.04.2010 wurde beschlos-
sen, die Sanierung des Hallenbades nach der vom Dipl.-Ing. Ewald Brüntjen 
ausgesprochenen Empfehlung in den Jahren 2010 bis 2013 in vier einzelnen 
Bauabschnitten durchzuführen. 
 
In diesem Zusammenhang wurden im Jahr 2010 mit dem ersten Bauabschnitt 
der Sanierung begonnen. Betroffen waren im Bereich der Technik die Sanie-
rung der Wärmeversorgungsanlage und Wärmeverteilnetze sowie die Sanie-
rung der Abwasseranlage mit Warmwasserbereitung. 
 
In Jahr 2011 wurde die Sanierung des Hallenbades mit dem zweiten Bauab-
schnitt fortgeführt. Betroffen war in diesem Jahr der Bereich der Schwimmbadt-
echnik. Die Arbeiten wurden von der Firma C. D. Schmidt Aqua-Technik aus 
Wildeshausen durchgeführt. 
 
Mit Beschluss des Verwaltungsausschusses vom 02.05.2012 wurde die Priori-
tätenliste dahingehend angepasst, dass in diesem Jahr die Sanierung des 
Duschbereiches vorgezogen wurde. Im Rahmen der bisherigen Sanierungsar-
beiten war festgestellt worden, dass die Duschen und deren Zu- und Ableitun-
gen abgängig, die Wasserleitungen stark verrostet waren und Leckstellen hat-
ten. Ferner ist Ende 2011 eine neue Trinkwasserverordnung in Kraft getreten, 
die neue Anforderungen an die Installation der Leitungen stellt, die bisher im 
Hallenbad nicht erfüllt wurden. 
 
Im Rahmen des dritten Bauabschnittes wurde in diesem Jahr in den Sommerfe-
rien die Sanierung der Duschen durchgeführt. Die Baukosten beliefen sich auf 
300.000,00 Euro. Die Fliesenarbeiten wurden von der Firma Thomas Lustig 
aus Wardenburg, die Sanitärarbeiten von der Firma S + H aus Vechta und die 
Lüftungsarbeiten von der Firma Schweigatz aus Oldenburg durchgeführt. 
 

Besucherzahlen 
 2009 2010 2011 2012 

Erwachsene 16.260 16.408 16.898 16.422
Jugendliche 8.870 6.887 7.868 8.333
Schulen 5.832 6.122 5.488 3.269
Wardenburger Schwimm-Club 9.098 8.551 9.224 8.186
DLRG 2.389 2.069 2.636 2.409
Kindergarten 733 922 853 821
Taucher 1.708 1.691 1.572 1.512
Polizei 0 0 76 133
Kinder Krankenhaus 554 495 471 288

Gesamt 45.444 43.145 45.086 41.373
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Produkt 4243 – Badestelle Westerholter Baggersee 
 
Ehrenamtlicher Einsatz der DLRG am Badesee in Westerholt 
 
Die DLRG-Ortsgruppe Wardenburg verrichtet seit 1988 einen ehrenamtlichen 
Bewachungsdienst am Badesee in Westerholt. Diese Aufsicht wurde im Jahre 
1989 auch vertraglich geregelt. 
 
Für die Ausübung des Wachdienstes stehen der DLRG die notwendigen Räum-
lichkeiten zur Verfügung. Diese befinden sich in dem Gebäude, in dem auch 
Toiletten und der Kiosk untergebracht sind. Anwesend ist die DLRG jeweils bei 
gutem Wetter an den Wochenenden. Während der Sommerferien übernehmen 
bei gutem Wetter die Mitarbeiter/innen des Hallenbades die Aufsicht am Bade-
see. Wenn eine Badeaufsicht vor Ort ist, wird eine rot-gelbe Flagge gehisst.  
 
Die DLRG ist an den Wochenenden mit mindestens sechs Mitgliedern vor Ort. 
Auch der Rettungsturm ist während dieser Zeit besetzt. Das DLRG-Team greift 
nicht nur ein, wenn es sich um lebensbedrohende Situationen handelt. Viel-
mehr gehören zu den wahrgenommenen Aufgaben auch die Erstversorgung 
kleinerer Wunden sowie die Hilfe bei Kreislaufbeschwerden. Falls erforderlich, 
wird natürlich ein Rettungswagen hinzugerufen. 
 
Um diesen Wachdienst auf qualitativ hochwertigem Niveau durchführen zu 
können, wurde im Jahre 2012 ein neues Motorrettungsboot angeschafft und am 
22.09.2012 feierlich in Betrieb genommen. Dieses Boot ersetzt den 22 Jahre 
alten Vorgänger, der zuletzt nicht mehr seetüchtig war. Diese Anschaffung 
wurde von der Gemeinde Wardenburg mit einem Betrag von 20.000,00 Euro 
bezuschusst. 
 

 
 
Darüber hinaus wurden in diesem Jahr folgende Unterhaltungsarbeiten am 
Westerholter Badesee durchgeführt: 
 
- Zum Winter wurden drei Eisrettungsstationen aufgestellt. 
- Im Frühjahr wurden am Strand 40 t Spielsand aufgefüllt. 
- Wie in jedem Jahr wurden im Uferbereich und auf der Insel diverse Bäume 

und Sträucher beseitigt, damit möglichst wenig Laub in das Badewasser 
eingetragen wird und somit das Wasser verschlammt. Außerdem ist es für 
die Badeaufsicht wichtig, das Badegewässer von allen Seiten gut einsehen 
zu können. 

- Mit Schülern der Letheschule wurden im Rahmen der Aktion „Schüler hel-
fen Leben“ Aufräumarbeiten durchgeführt und Neuanpflanzungen vorge-
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nommen. Wildrosen wurden auf die Insel und einige standortgerechte Ge-
hölze im Bereich des Parkplatzes gepflanzt. Außerdem wurden verschie-
dene bienenfreundliche Wildblumen (u. a. Bitterlupinen, Phacelia, Sonnen-
blumen) ausgesät. 

 

 
 
Produkt 5111 – Räumliche Planung und Entwicklung 
 
Bauleitplanung und städtebauliche Planungen 
 
Folgende Verfahren zur Aufstellung bzw. Änderung von Bauleitplänen 
wurden im Jahr 2012 abgeschlossen: 
 

 Bebauungsplan Nr. 16, 5. Änderung - Am Loh/Am Esch, Tungeln 
 
 Bebauungsplan Nr. 80 - Luchsendamm/Oldenburger 

Straße, Astrup 
 
 Ergänzungssatzung Littel - Littel, Peerstall 

 
 Bebauungsplan Nr. 17, 6.Änderung -  Am Vogelbusch, Tungeln 

 
 Bebauungsplan Nr. 22, 3. Änderung -  Rheinstraße, Wardenburg 

 
 Bebauungsplan Nr. 28, 5. Änderung -  Hunteeck, Hundsmühlen 

 
 Bebauungsplan Nr. 34, 4. Änderung -  Diedrich-Dannemann-

Straße/Korsorsstraße, 
Südmoslesfehn 
 

 Bebauungsplan Nr. 57, 2.Änderung - Mitten im Esch, Wardenburg 
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Folgende Veränderungssperren sind  im Jahr 2012 in Kraft getreten: 
 

 Bebauungsplan Nr. 81 - Steuerung von Tierhal-
tungsanlagen 

 Bebauungsplan Nr. 20, 1. Änderung - Hechtweg, Aalweg, Forel-
lenweg ,Karpfenweg, 
Marschweg, Wardenburg - 

 Bebauungsplan Nr. 18, 2.Änderung - Oldenburger Straße/ Hunds-
mühler Landstraße, Tungeln 

 
Folgende Bauleitplanverfahren wurden eingeleitet bzw. sind in Arbeit: 
 

 Bebauungsplan Nr. 14, 10. Änderung - Breslauer Straße, Warden-
burg  

 
 Bebauungsplan Nr. 15a, 4. Änderung - Danziger Straße/ Litteler 

Straße/Mühlenweg, 
Wardenburg  

 
 Bebauungsplan Nr. 17, 5. Änderung - Oberlether Straße / Schul-

kamp, Tungeln („alter“ SV-
Tungeln-Sportplatz)  

 
 Bebauungsplan Nr. 18, 2. Änderung - Ergänzung der textl. Fest-

setzungen, Tungeln -  
 
 Bebauungsplan Nr. 20, 1. Änderung - Hechtweg, Aalweg, Forel-

lenweg, Karpfenweg, 
Marschweg, Wardenburg  

 
 Bebauungsplan Nr. 21, 2. Änderung - Oldenburger Straße/ Sper-

berweg/ Habichtweg, War-
denburg  

 
 Bebauungsplan Nr. 31, 3.Änderung/ - nördlich Diedrich-Danne- 

27. Flächennutzungsplanänderung  mann-Straße   
 
 Bebauungsplan Nr. 79/ - Achternmeerer Straße/Dorf- 
 17. Flächennutzungsplanänderung  gemeinschaftshaus - Hunds- 

mühlen („neuer“ Sportplatz 
SV Tungeln) 

 
 Bebauungsplan Nr. 81 - Steuerung von Tierhal-

tungsanlagen 
 
 Bebauungsplan Nr. 77 - Zum Reitplatz, Höven  
 29. Flächennutzungsplanänderung   
 
 2. Ergänzungssatzung Littel - Oldigskamp, Littel 
 
 Erweiterung Abgrenzungssatzung - Böseler Straße 
 Benthullen-West 
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 26. Flächennutzungsplanänderung - Steuerung privilegierter Bio-

masseanlagen 
 

 
 28. Flächennutzungsplanänderung   - Ausweisung von Vorrang-

gebieten für den Torfabbau 
 
Abgeschlossene / durchgeführte Aufstellungen und Änderungen 
von Bebauungsplänen 
 
Bebauungsplan Nr. 16, 5. Änderung   – Am Esch, Am Loh, Oldenburger 
Straße, Tungeln - 
 
Der Ortsverein Tungeln sowie der ehemalige Ratsherr Hellbusch hatten den 
Antrag gestellt, für den Geltungsbereich Am Esch, Am Loh und Oldenburger 
Straße in Tungeln, die Festsetzung von Mindestgrundstücksgrößen und eine 
Beschränkung der Anzahl von Wohnungen je Gebäude zu ändern. Eine zu 
starke bauliche Verdichtung sollte so verhindert werden und die lockere Struk-
tur erhalten bleiben.  
 
Der Aufstellungsbeschluss 
dafür wurde am 25.06.2008 
gefasst. Das Planungsbüro 
pk-Plankontor wurde mit 
der Planung beauftragt. Die 
1. Auslegung fand in der 
Zeit vom 21.12.2009 bis 
21.01.2010 statt. In der 
Verwaltungsausschusssit-
zung am 12.01.2011 wurde 
die erneute Auslegung  
beschlossen, diese fand in 
der Zeit vom 27.06.2011 
bis 27.07.2011 statt. 
 
Seit der Beschlussfassung 
durch den Rat der Ge-
meinde Wardenburg am 
26.01.2012 und der Be-
kanntmachung im Amts- 
blatt Nr. 10/2012 am 09.03.2012 ist der Bebauungsplan rechtskräftig.  
 
Bebauungsplan Nr. 80  -  Luchsendamm/ Oldenburger Straße, Astrup – 
 
Der Eigentümer des Eckgrundstücks Luchsendamm - Oldenburger Straße stell-
te den Antrag, das vorhandene Gewerbegebiet Astrup in südliche Richtung um 
sein Grundstück in einem Bauleitverfahren (Flächennutzungs- und Bebauungs-
planverfahren) auszuweiten. In der Sitzung am 03.12.2009 hatte der Rat positiv 
über den Antrag entschieden, so dass ein Aufstellungsbeschluss vorlag.  
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Der Antragsteller hat mit der Gemeinde Wardenburg einen städtebaulichen 
Vertrag abgeschlossen und das Planungsbüro pk-Plankontor mit der Planung 
beauftragt. 
 
Der Vorentwurf der Planung wurde am 22.09.2010 in der Sitzung des Aus-
schusses für Planung, Umwelt und Entwicklung vorgestellt. Eine frühzeitige 
Beteiligung der Behörden erfolgte bis zum 11.11.2010. Die frühzeitige Beteili-
gung der Öffentlichkeit sollte am 03.11.2010 im Rathaus stattfinden, leider ka-
men keine Bürger zu dieser Veranstaltung. 
 
In der Sitzung des Ausschusses für Planung, Umwelt und Entwicklung am 
02.12.2010 wurden der Planentwurf und der Begründungsentwurf sowie die 
Abwägung der eingegangenen Stellungnahmen der frühzeitigen Beteiligung 
vorgestellt. Der Auslegungsbeschluss wurde am 12.01.2011 vom Verwaltungs-
ausschuss beschlossen. Die Auslegung fand in der Zeit vom 09.02.2011 bis 
09.03.2011 statt.   
 
In der Ratssitzung am 18.08.2011 wurde der Beschluss für den Bebauungsplan 
Nr. 80 gefasst. Die Genehmigung durch den Landkreis der parallel zum Be-
bauungsplanverfahren durchgeführten 14. Flächennutzungsplanänderung 
musste zunächst abgewartet werden, bevor am 17.02.2012 die Bekanntma-
chung im Amtsblatt und damit die Rechtskraft des Bebauungsplans erfolgte.  
 
Ergänzungssatzung Littel - Peerstall, Garreler Straße, Littel – 
 
Mit Schreiben vom 08.01.09 stellten die Eigentümer des Grundstücks Flur 31, 
Flurstück 39/9 den Antrag auf einem Teil ihres Grundstückes zwei Bauplätze zu 
schaffen. Der gewünschte Geltungsbereich ist im Flächennutzungsplan bereits 
als Wohnbaufläche ausgewiesen und befindet sich nördlich im direkten An-
schluss an die vorhandene Bebauung. 
 
Die Beschlussfassung erfolgte in der Verwaltungsausschusssitzung am 
25.03.2009.  
 
Ein städtebaulicher Vertrag wurde mit den Antragstellern geschlossen. Der 
Auslegungsbeschluss wurde in der Verwaltungsausschusssitzung am 
06.10.2010 gefasst. Die Auslegung fand in der Zeit vom 01.12.2010 bis 
03.01.2010 statt. 
 
Die Beschlussfassung des Rates erfolgte am 26.01.2012. Mit der Bekanntma-
chung im Amtsblatt Nr. 10/ 12 am 09.03.2012 ist die Satzung rechtskräftig. 
 
Bebauungsplan Nr. 17, 6. Änderung, Am Vogelbusch, Tungeln  
 
Ein Teilbereich des Bebauungsplanes Nr. 17 soll geändert werden. Ziel der 
Änderung ist im Bereich einer ehemaligen landwirtschaftlichen Hofstelle neue 
Bauplätze auszuweisen und den vorhandenen Baumbestand im nordöstlichen 
Bebauungsplanbereich zu erhalten. 
 
Mit der Planung wurde das Büro pk-Plankontor aus Oldenburg beauftragt. Der 
Auslegungsbeschluss wurde in der Verwaltungsausschusssitzung am 
07.12.2011 gefasst.  
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Die Auslegung fand in der Zeit vom 04.04. bis 04.05.2012 statt.  Eine Abwä-
gung der eingegangenen Stellungnahmen erfolgte, diese wurden in der Sitzung 
des Ausschusses für Planung und Entwicklung am 13.09.2012 und in der Sit-
zung des Verwaltungsausschusses am 26.09.2012 mit einer positiven Be-
schlussempfehlung an den Rat weitergeleitet. Der Rat der Gemeinde Warden-
burg beschloss den Plan dann in seiner Sitzung am 11.10.2012.  
 
Nach Bekanntmachung der Planung im Amtsblatt des Landkreis Oldenburg am 
02.11.2012 und in der Nordwest-Zeitung am 16.11.2012 ist der Bebauungsplan 
rechtskräftig. 
 
Bebauungsplan Nr. 22, 3.Änderung, Rheinstraße, Wardenburg 
 
Im Bereich des Bebauungsplanes Nr. 22, Teilbereich nördlich der Rheinstraße, 
soll die Ansiedlung von weiterem großflächigen Lebensmittel-Einzelhandel 
ausgeschlossen werden. Eine Änderung des vorhandenen Bebauungsplans ist 
deshalb erforderlich. 
 
Der Verwaltungsausschuss hat am 23.02.2011 beschlossen, für diesen Bereich 
ein Bauleitverfahren einzuleiten.  
 
Die Planung wurde vom Planungsbüro pk-Plankontor durchgeführt. Da ein ver-
einfachtes Verfahren durchgeführt wurde, fand zwischen 28.11.2011 und 
28.12.2011 lediglich die frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstigen 
Träger öffentlicher Belange statt. Die eingegangenen Anregungen wurden ab-
gewogen und teilweise in die Planung eingearbeitet.  
 
In der Verwaltungsausschusssitzung am 23.05.2012 wurde beschlossen, die 
Planung öffentlich auszulegen. Die Auslegung sowie die Beteiligung der Be-
hörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange fand in der Zeit vom 
29.06.2012 – 30.07.2012 statt. 
 
Der Rat der Gemeinde Wardenburg hat am 11.10.2012 die 3. Änderung des 
Bebauungsplanes Nr. 22 beschlossen. Mit der Veröffentlichung am 02.11.2012 
ist der Bebauungsplan rechtskräftig.   
 
Bebauungsplan Nr. 28, 5. Änderung, Hunteeck, Hundsmühlen  
 
Um im Bereich der Grundstücke Hunteeck 2 und 4 eine weitere Baumöglichkeit 
zwischen den bestehenden Häusern zu ermöglichen, ist die Änderung des gel-
tenden Bebauungsplanes notwendig. 
 
In seiner Sitzung am 18.04.2012 fasste der Verwaltungsausschuss den ent-
sprechenden Aufstellungsbeschluss, mit den Antragstellern wurde ein städte-
baulicher Vertrag geschlossen. 
 
In seiner Sitzung am 18.04.2012 beschloss der Verwaltungsausschuss die 
Entwürfe der Planung öffentlich auszulegen. Die einmonatige Auslegung fand 
bis zum 13.08.2012 statt.  
 
In seiner Sitzung am 11.10.2012 hat der Rat der Gemeinde Wardenburg den 
Bebauungsplan beschlossen. Mit der Veröffentlichung im Amtsblatt am 
02.11.2012 ist der Bebauungsplan rechtskräftig. 
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Bebauungsplan Nr. 34, 4.Änderung, Diedrich-Dannemann-Straße/Kor-
sorsstraße, Hundsmühlen 
 
Innerhalb des Geltungsbereiches des rechtskräftigen Bebauungsplan Nr. 34, 2. 
Änderung, gibt es mehrere große Grundstücke mit noch nicht voll ausgeschöpf-
ten Baumöglichkeiten.  
 
Bisher sind laut Bebauungsplan nur Einschränkungen bei der Anzahl der Woh-
nungen je Haus vorgesehen, Mindestgrundstücksgrößen sind nicht festgesetzt.  
 
Damit dort eine ortstypische Bebauung weiterhin bestehen bleibt, soll der Gel-
tungsbereich überplant werden. Eine Mindestgrundstücksgröße von 700 qm 
soll festgesetzt werden. 
 
In der Verwaltungsausschusssitzung am 06.10.2010 wurde der Aufstellungsbe-
schluss gefasst. Die amtliche Bekanntmachung erfolgte am 18.11.2010 in der 
NWZ. 
 
In Zusammenarbeit mit dem Planungsbüro pk-Plankontor wurde ein Entwurf 
erarbeitet. Der Auslegungsbeschluss wurde in der Verwaltungsausschusssit-
zung am 07.12.2011 gefasst.  
 
Die Auslegung sowie die Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öf-
fentlicher Belange fand zwischen dem 12.03.2012 und dem 12.04.2012 statt. 
Die eingegangenen Stellungnahmen wurden abgewogen und der Satzungsbe-
schluss in der Sitzung des Rates am 06.09.2012 gefasst. 
 
Mit der Veröffentlichung im Amtsblatt am 02.11.2012 ist der Bebauungsplan 
rechtskräftig. 
 
Bebauungsplan Nr. 57, 2. Änderung, Mitten im Esch, Wardenburg  
 
In seiner Sitzung am 18.04.2012 hat der Verwaltungsausschuss beschlossen, 
die 2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 57 durchzuführen.  
 
Ziel der Planung ist, die mögliche Bebaubarkeit eines freien, gemeindeeigenen 
Grundstückes im Geltungsbereich zu erweitern. Darüber hinaus soll der Plan 
an die real existierenden Umstände angepasst werden, da Teilbereiche seiner-
zeit nicht so hergestellt wurden, wie der Plan es vorsah. Dies betrifft hauptsäch-
lich die Verkehrsführung.  
 
Zudem soll eine als öffentliche Grünfläche festgesetzte Fläche in eine private 
Grünfläche umgewandelt werden, da Teilbereiche bereits an private Eigentü-
mer verkauft wurden und nur so eine private Nutzung gewährleistet werden 
kann. 
 
Um die Planung kostengünstig durchzuführen, wurden durch das Planungsbüro 
pk-Plankontor vier Teilbereiche gebildet, um die Planung umzusetzen. 
 
Die Auslegung erfolgte im Zeitraum vom 13.07.2012  bis 13.08.2012. Die dabei 
eingegangenen Stellungnahmen wurden danach abgewogen. Im Ausschuss für 
Planung und Entwicklung am 20.09.2012 und im Verwaltungsausschuss am 
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26.09.2012 wurde die Planung mit einer positiven Empfehlung an den Rat wei-
tergeleitet. 
 
In der Ratssitzung am 11.10.2012 erfolgte der Satzungsbeschluss. Mit der Ver-
öffentlichung im Amtsblatt am 02.11.2012 ist der Bebauungsplan rechtskräftig. 
 
Abgeschlossene / durchgeführte Flächennutzungsplanänderungen 
 
Parallel zum Bebauungsplan Nr. 80 wurde die 19. Flächennutzungsplanände-
rung durchgeführt. Mit der positiven Prüfung der Unterlagen durch den Land-
kreis und der Bekanntmachung im Amtsblatt vom 17.02.2012 ist diese 19. Flä-
chennutzungsplanänderung rechtskräftig.  
 
Veränderungssperren in Kraft  
 
Der Rat der Gemeinde Wardenburg hat in der Sitzung am 11.10.2012 die Ver-
änderungssperre zur Sicherung der Planung zum Bebauungsplan Nr. 18, 2. 
Änderung - die textlichen Festsetzungen sollen ergänzt werden, um in diesen 
Bereich Vergnügungsstätten auszuschließen -, beschlossen. Die Veröffentli-
chung und damit Rechtskraft erfolgte im Amtsblatt am 02.11.2012. 
 
Der Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 20 soll dahingehend geändert 
werden, dass nur noch Einzelhäuser und Doppelhäuser mit höchstens 2 
Wohneinheiten zulässig sind. Der Rat der Gemeinde Wardenburg hat in der 
Sitzung am 07.06.2012 die Veränderungssperre zur Sicherung der Planung 
dieses Bebauungsplanes beschlossen. Die Veröffentlichung und damit Rechts-
kraft erfolgte im Amtsblatt am 02.11.2012. 
 
Der Rat der Gemeinde Wardenburg hat zur Sicherung der Planung zum Be-
bauungsplan Nr. 81, Steuerung von Tierhaltungsanlagen im gesamten Ge-
meindegebiet – eine Veränderungssperre beschlossen. Der Geltungsbereich 
der Veränderungssperre ist identisch mit dem gesamten Gemeindegebiet.  
 
Laufende Bauleitplanverfahren 
 
Bebauungsplan Nr. 14, 10. Änderung, Bereich Breslauer Straße  
 
Im westlichen Teil des Geltungsbereiches des Bebauungsplanes Nr. 14 (nörd-
lich der Danziger Straße sowie Breslauer Straße) ist in den letzten Jahren auf 
einigen Grundstücken eine Bebauung auf Hintergrundstücken erfolgt. Um diese 
Nutzung auch auf anderen Grundstücken möglich zu machen, hat der Verwal-
tungsausschuss in seiner Sitzung am 07.12.2011 die Durchführung der 10. Än-
derung des Bebauungsplanes Nr. 14 – Bereich Breslauer Straße – beschlos-
sen. 
 
Die Hintergrundbebauung soll eine Verschiebung der Baugrenze ermöglicht 
werden. Im gleichen Zuge soll die Festsetzung einer Eingeschossigkeit erfol-
gen. Erreicht werden soll hierdurch eine Angleichung an den westlich angren-
zenden Bebauungsplan. Hier wird zurzeit ebenfalls eine Änderung des Bebau-
ungsplanes durchgeführt, um eine Eingeschossigkeit festzusetzen. 
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Ebenfalls wird die maximale Überschreitung der Grundflächenzahl durch den 
Bau von Nebenanlagen auf 25 % beschränkt, um die typische Struktur des 
Baugebietes beizubehalten. 
 
In seiner Sitzung am 21.11.2012 beschloss der Verwaltungsausschuss, die 
Entwürfe der Planung öffentlich auszulegen. Die Auslegung und die Beteiligung 
der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange erfolgt im Zeitraum 
vom 30.11.2012 bis 07.01.2013. 
 
Bebauungsplan Nr. 15a, 4. Änderung, Danziger Straße in Wardenburg  
 
Innerhalb des Geltungsbereiches des Bebauungsplans Nr. 15 a gibt es mehre-
re größere Grundstücke mit noch nicht voll ausgeschöpften Baumöglichkeiten. 
Im Bebauungsplan sind Teilbereiche mit einer zweigeschossigen Bauweise 
ausgewiesen, die vorhandene Bebauung ist aber eingeschossig. Um diese 
ortstypische Bebauung auch für die Zukunft gewährleisten zu können, soll die 
4. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 15 erfolgen und künftig eine Einge-
schossigkeit festgesetzt werden. 
 
Der Verwaltungsausschuss hat in seiner Sitzung am 25.05.2011 die Durchfüh-
rung der Baubauungsplanänderung beschlossen. 
 
Das mit der Planung beauftragte Büro pk-Plankontor aus Oldenburg hat einen 
Vorentwurf erstellt. Die frühzeitige Beteiligung fand in der Zeit vom 25.11. bis 
27.12.2011 statt.  
 
In seiner Sitzung am 13.06.2012 beschloss der Verwaltungsausschuss zudem, 
die maximale Überschreitung der Grundflächenzahl durch den Bau von Gara-
gen, Nebenanlagen usw. auf 25% zu beschränken. 
 
Der Auslegungsbeschluss wurde in der Verwaltungsausschusssitzung am 
26.09.2012 gefasst. 
 
Die Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange erfolg-
te in der Zeit vom 08.11.2012 bis 10.12.2012. 
 
Bebauungsplan Nr. 17, 5. Änderung, Oberlether Straße/ Schulkamp,  
Tungeln („alter“ Sportplatz)  
18. Änderung des Flächennutzungsplanes 
 
Der SV-Tungeln möchte seine Aktivität zur Achternmeerer Straße am Dorfge-
meinschaftshaus Hundsmühlen verlagern und dort einen neuen Sportplatz mit 
Sportlerheim herstellen. 
 
Für die seit vielen Jahren vom SV-Tungeln genutzte Fläche, an der Oberlether 
Straße / Schulkamp, würde es bedeuten, dass sie nicht mehr als Sportplatz 
benötigt wird. Die gesamte Sportplatzfläche könnte als „Allgemeines Wohnge-
biet“ ausgewiesen werden, es könnten ca. 19 Bauplätze mit einer Mindest-
grundstücksgröße von 700 qm entstehen. Um dieses realisieren zu können, 
muss ein Bauleitverfahren eingeleitet werden. 
 
Der Verwaltungsausschuss hat in seiner Sitzung am 12.01.2011 beschlossen, 
für diesen Bereich ein Bauleitverfahren einzuleiten. 
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Die gesamte Fläche wurde an einen Investor verkauft. Die Niedersächsische 
Landgesellschaft (NLG) erstellte im weiteren Verfahren die Planentwürfe, die 
der Öffentlichkeit in einer Veranstaltung am 11.04.2012 im Rahmen der frühzei-
tigen Beteiligung, vorgestellt wurden. Die Behörden und Träger öffentlicher Be-
lange, wie beispielsweise Nachbarkommunen oder Versorgungsunternehmen 
wurden im März des Jahres frühzeitig von der Planung in Kenntnis gesetzt. 
 
In seiner Sitzung am 23.05.2012 fasste der Verwaltungsausschuss den Be-
schluss, die Planunterlagen öffentlich auszulegen. Die Auslegung und gleich-
zeitige Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 
fand in der Zeit vom 20.06.2012 – 20.07.2012 statt. 
 
Der Rat der Gemeinde Wardenburg hat in seiner Sitzung am 06.12.2012 die 
5.Änderung des Bebauungsplanes Nr. 17 sowie die 18. Änderung des Flä-
chennutzugsplanes beschlossen. Die Unterlagen des Verfahrens der 18. Ände-
rung des Flächennutzungsplanes müssen zur Prüfung und Genehmigung dem 
Landkreis Oldenburg vorgelegt werden. 
 
Bebauungsplan Nr. 18, 2. Änderung, Oldenburger Straße, Hundsmühler 
Landstraße, Tungeln – 
 
Innerhalb des Bebauungsplanes Nr. 18 sind entlang der Oldenburger Straße 
Mischgebiete ausgewiesen. Dort würden Vergnügungsstätten und Bordelle und 
bordellähnliche Vorhaben laut rechtskräftigem Bebauungsplan zulässig sein. 
Um dieses für die Zukunft zu unterbinden müssten die textlichen Festsetzun-
gen ergänzt werden. In der Verwaltungsausschusssitzung am 26.09.2012 wur-
de der Aufstellungsbeschluss gefasst. 
 

Bebauungsplan Nr. 20, 1. Änderung, Hechtweg, Aalweg, Forellenweg, 
Karpfenweg, Marschweg, Wardenburg  

 
Im Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 20 ist lediglich der Bau von Ein-
zelhäusern zulässig, jedoch wurde bei Aufstellung des Bebauungsplanes im 
Jahre 1980 keine maximale Zahl von zulässigen Wohneinheiten festgesetzt. 
 
Um in diesem Bereich die Bebauung mit untypisch großen Häusern zu vermei-
den, beschloss der Verwaltungsausschuss in seiner Sitzung am 23.05.2012 
den Bebauungsplan dahingehend zu ändern, zukünftig pro Einzel- und Doppel-
haus maximal zwei Wohneinheiten zuzulassen. 
 
Zudem wurde beschlossen, dass entlang der Huntestraße eine bauliche Ver-
dichtung erfolgen soll. Eine seniorengerechte und energetische Bauweise soll 
ermöglicht werden. 
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Bebauungsplan Nr. 21, 2. Änderung, Oldenburger Straße/Sperber-
weg/Habichtweg, Wardenburg 

 
Der Bebauungsplan Nr. 21 stammt aus den 80iger Jahren. Innerhalb dieses 
Planbereiches existiert seit Jahren eine ungepflegte ungenutzte Gewerbeflä-
che, die genau zwischen der vorhandenen Bebauung entlang des Sperberwe-
ges und des Betonsteinwerkes liegt. 
 
Es bietet sich an, diese Fläche zum Teil als Wohnbaufläche auszuweisen. Als 
„Pufferzone“ zwischen der geplanten Fläche „Wohnen“ und des vorhandenen 
Gewerbes müsste eine Grünfläche mit Anpflanzungen ausgewiesen werden.  
 
Die anderen bisher als Gewerbegebiet ausgewiesenen und zum Teil auch 
schon genutzten / bebauten  Flächen innerhalb des Bebauungsplanbereiches 
sollen als solche bestehen bleiben, nur die textlichen Festsetzungen sollen für 
diesen Bereich ergänzt werden, um auszuschließen, dass dort  Wettbüros, 
Spielhallen, Sexkinos, Sexshops, Videotheken, Bordelle oder bordellartig be-
triebene Gewerbe entstehen können.  
 
Der Aufstellungsbeschluss wurde am 09.06.2010 in der Verwaltungs-
ausschusssitzung gefasst.  
 
Das Bauleitverfahren kann erst weiter verfolgt werden, wenn der Eigentümer 
den mit der Gemeinde zu schließenden städtebaulichen Vertrag unterzeichnet 
hat. 
 

Bebauungsplan Nr. 31, 3. Änderung, ehem. Gewerbefläche, Diedrich-
Dannemann- Str.  

27. Änderung des Flächennutzungsplanes 

 
Ein Investor hat die nördlich der Diedrich-Dannemann- Straße schon seit länge-
rem brach liegende Gewerbefläche erworben. Zurzeit ist auf der Fläche eine 
gewerbliche Nutzung zulässig.  
 
Der Verwaltungsausschuss hat in seiner Sitzung am 26.09.2012 beschlossen 
vor der Einleitung des Verfahrens zur Änderung des Bebauungsplanes zu-
nächst ein Lärmgutachten einzuholen, da die zu beplanende Fläche genau 
zwischen einem vorhandenem Wohnbaugebiet und einem Gewerbegebiet liegt 
und nur so eine Klärung der zu erwartenden Lärmimmissionen möglich ist. 
 
Am 05.12.2012 fand zu diesem Thema eine Bürgerversammlung im Dorfge-
meinschaftshaus Hundsmühlen statt, um die Bürgerinnen und Bürger frühzeitig 
in die Planung einzubinden und ihnen zu ermöglichen, Wünsche, Anregungen 
und Bedenken vorzutragen und Hinweise zu geben. 
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Bebauungsplan Nr. 79 - Achternmeerer Straße / Dorfgemeinschaftshaus, 
Hundsmühlen – („neuer“ Sportplatz des SV-Tungeln) 

17. Änderung des Flächennutzungsplanes 

 
Der SV-Tungeln plant, seinen „Standort“ zum Dorfgemeinschaftshaus Hunds-
mühlen zu verlagern. Die vorhandene Fläche beim Dorfgemeinschaftshaus 
reicht aber nicht aus, es müssten ca. 3.000 qm des angrenzenden Waldstückes 
dazu gekauft werden und die vorhandenen Bäume gefällt werden.  
 
Der Verwaltungsausschuss hat in seiner Sitzung am 12.01.2011 die Aufstellung 
des Bauleitverfahrens beschlossen. 
 
Die frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Be-
lange fand in der Zeit vom 09.02.2011 bis 10.03.2011 statt. Der Öffentlichkeit 
wurde die Planung in einer öffentlichen Veranstaltung am 02.11.2011 im Dorf-
gemeinschaftshaus Hundsmühlen vorgestellt. Die eingegangenen Stellung-
nahmen wurden abgewogen und teilweise in die Planung eingearbeitet.  
 
In seiner Sitzung am 01.02.2012 fasste der Verwaltungsausschuss schließlich 
den Beschluss, die Planung öffentlich auszulegen. In der Zeit vom 13.02. bis 
14.03.2012 fand die förmliche Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger 
öffentlicher Belange sowie der Öffentlichkeit statt. Nach erneuter Abwägung der 
zahlreichen, umfangreichen Stellungnahmen konnte der Rat der Gemeinde 
Wardenburg in seiner Sitzung am 06.09.2012 den Satzungsbeschluss fassen. 
 
Es ist zunächst die parallel zum Bebauungsplanverfahren durchgeführte Flä-
chennutzungsplanänderung abzuwarten. 
 

Bebauungsplan Nr. 77, Zum Reitplatz in Höven   

 
In seiner Sitzung am 21.11.2012 beschloss der Verwaltungsausschuss die Auf-
stellung des Bebauungsplanes Nr. 77 – Zum Reitplatz, Höven. 
 
Ziel der Planung ist die Schaffung von Wohnbauflächen nördlich der Straße 
„Zum Reitplatz“. 
 
Im Vorfeld wurde in Höven eine Bürgerversammlung durchgeführt, auf der die 
Bürgerinnen und Bürger ihre Wünsche an die weitere Entwicklung der Ortschaft 
kundtun und Anregungen und Bedenken vortragen konnten.  
 
2. Ergänzungssatzung Littel, Oldigskamp, Littel  
 
Mit Schreiben vom 01.03.2011 wurde der Antrag gestellt für das Grundstück 
Flur 29, Flurstück 16/21 eine planungsrechtliche Voraussetzung zu schaffen, 
um dort Wohnbebauung zu ermöglichen. 
 
In der Sitzung des Verwaltungsausschusses am 25.05.2011 wurde beschlos-
sen den Tagesordnungspunkt zurückzustellen und zunächst mit der Antragstel-
lerin zu verhandeln. 
 
Ein Aufstellungsbeschluss wurde durch den Verwaltungsausschuss am 
12.10.2011 gefasst. Zurzeit steht noch die Unterzeichnung eines städtebauli-
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chen Vertrages durch die Antragstellerin aus, um in die Planung einsteigen zu 
können.  
 
Erweiterung Abgrenzungssatzung Benthullen – West 
 
Um im Ortsteil Benthullen ein Bauvorhaben realisieren können, ist die Erweite-
rung der bestehenden Abgrenzungssatzung über die Böseler Straße in südli-
cher Richtung hinaus, erforderlich.  
 
In seiner Sitzung am 18.04.2012 beschloss der Verwaltungsausschuss die Pla-
nung durchzuführen. 
 
Zurzeit wird der Abschluss eines entsprechenden städtebaulichen Vertrages 
vorbereitet. 
 
26. Flächennutzungsplanänderung, Steuerung privilegierter Biomassean-
lagen  
 
In seiner Sitzung am 24.02.2011 beschloss der Rat der Gemeinde Wardenburg 
die Durchführung einer Flächennutzungsplanänderung zur planungsrechtlichen 
Steuerung der Ansiedlung von Biomasseanlagen. 
 
In diesem Zusammenhang wurde durch das Ingenieurbüro Diekmann & Mose-
bach eine Studie über potenzielle Standorte für Biomasseanlagen erstellt, die 
den Landwirten der Gemeinde Wardenburg am 30.11.2011 im ersten Entwurfs-
stadium und am 21.02.2012 in einer überarbeiteten Fassung vorgestellt wurde. 
Die Landwirte wurden dabei ausdrücklich gebeten, ihre Planungen, Absichten, 
Hinweise und Bedenken frühzeitig vorzutragen. 
 
Im Rahmen des Abwägungsprozesses wurden diese Stellungnahmen berück-
sichtigt. 
 
Ein Entwurf der Flächennutzungsplanänderung, die auf Grundlage der erstell-
ten Standortstudie erarbeitet wurde, wurde der Politik vorgelegt. Der Verwal-
tungsausschuss beschloss in seiner Sitzung am 18.04.2012 die öffentliche 
Auslegung durchzuführen. 
 
28. Flächennutzungsplanänderung, Vorranggebiete für Torfabbau  
 
Im Rahmen der Änderung des Landesraumordnungsprogrammes sollten die 
Vorranggebiete für den Torfabbau in der Gemeinde Wardenburg großflächig 
erweitert werden. Im Beteiligungsverfahren wurde hierzu eine ablehnende Stel-
lungnahme abgegeben. Nach Abwägung der Stellungnahmen durch das Land 
Niedersachsen wurden die dargestellten Flächen im Entwurf des Landesraum-
ordnungsprogrammes wieder erheblich reduziert. 
 
Der Rat der Gemeinde Wardenburg beschloss in seiner Sitzung am 
24.02.2011, eine Änderung des Flächennutzungsplanes durchzuführen, um die 
Vorsorgegebiete für den Torfabbau auf die Gebiete zu beschränken, die sich 
bereits in der Abtorfung befinden oder für die Abbauanträge vorliegen. 
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Zu diesem Zweck wurde durch das Ingenieurbüro Diekmann & Mosebach ein 
Entwicklungskonzept für das Moorgebiet nördlich der Ortschaft Benthullen er-
stellt.  
 
Das Entwicklungskonzept wurde der Politik in der Sitzung des Ausschusses für 
Nachhaltigkeit, Umwelt und Energie am 23.02.2012 vorgestellt. Das Konzept 
umfasst die Ausweisung von Vorsorgegebieten sowie Vorschläge zur Nachfol-
genutzung und dient als Grundlage für die zu entwickelnde Flächennutzungs-
planänderung. 
 
Der Verwaltungsausschuss beschloss in seiner Sitzung am 27.06.2012 die 
Planung öffentlich auszulegen. 
 
Die öffentliche Auslegung sowie die Beteiligung der Behörden und sonstigen 
Träger öffentlicher Belange fand in der Zeit vom 03.09.2012 bis 04.10.2012 
statt. 
 
Zurzeit werden die Stellungnahmen durch das beauftragte Planungsbüro ge-
sammelt und ein Abwägungsvorschlag erstellt. 
 
Produkt 5221 – Wohnbauförderung 
 
Rückflüsse aus gewährten Darlehen für die Schaffung von Seniorenwohnungen 
am Brooklandsweg, an der Marienburger Straße –Hedwig-Weide-Haus- und für 
die Schaffung von Mietwohnungen am Lerchenweg: 
 
Darlehen Gewährung des 

Darlehens im 
Jahr 

Ende Laufzeit 

Darlehen für Seniorenwohnungen am 
Brooklandsweg 

1989 2017 

Darlehen für Seniorenwohnungen Hed-
wig-Weide-Haus, Marienburger Straße 

1993 2016 

Darlehen für sozialen Mietwohnungsbau 
am Lerchenweg  
 

1995 2020 

 
Produkt 5351 – Elektrizitäts- und Gasversorgung 
 
Zwischen Gemeinde und EWE bestehen sogenannte Konzessionsverträge. 
Diese räumen dem Energieversorger das Recht der Nutzung öffentlicher Ver-
kehrsflächen zum Zweck der ausschließlichen Versorgung mit Gas und Strom 
ein. Die Gemeinde erhält im Gegenzug für die Gewährung des Leitungsrechts 
und den Verzicht auf eigene Durchführung der öffentlichen Versorgung Kon-
zessionsabgaben. 
 
Die Erträge aus den Konzessionsabgaben beliefen sich 2012 auf 576.900,00 €. 
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Produkt 5381 – Zentrale Abwasserbeseitigung 
 
Auf der Kläranlage wurden ca. 650.000 m³ Abwasser gereinigt, die Rechenan-
lage und Schlammeindickung von den Herstellerfirmen überprüft und zum Teil 
saniert 
 
Im Rahmen geplanter Unterhaltungsmaßnahmen wurden am Betriebsgebäude 
alle alten Holzfenster gegen Kunststofffenster getauscht. Die Kosten hierfür 
beliefen sich auf ca. 12.000,00 €. 
 
Zwischen März und August wurden 82.000 Meter Schmutzwasserkanal (Frei-
gefällekanal) und 36 Pumpwerke gereinigt 
 
Am „Tag der offenen Tür“ der Gemeinde Wardenburg informierten sich etwa 
100 Bürger und Bürgerinnen über den Stand der Abwasserreinigung auf der 
Kläranlage in Tungeln und riskierten einen Blick in die „Unterwelt“. 
 

 
 
Wie im nachstehenden Artikel, der in Zusammenarbeit mit der Gemeinde er-
stellt wurde, in der NWZ vom 27.06.2012 zu lesen war, war der Wasserturm auf 
dem Klärwerk auch in diesem Jahr wieder Kinderstube für Turmfalken: 
 
Turmfalken haben gute Aussicht in Tungeln 
 

 

Gute Aussicht über Tungeln: diese 
vier jungen Turmfalken haben es sich 
im Nistkasten am Wasserturm des 
Klärwerks gemütlich gemacht.  
 
Es gibt sicher wohnlichere Orte als ein 
Klärwerk. Dennoch haben es sich 
Turmfalken im Wardenburger Klär-
werk vor den Toren Tungelns gemüt-
lich gemacht: Hoch oben am Wasser- 

turm, direkt unter dem grauen Beton-Vorsprung, hängt ihr hölzerner Nistkasten, 
mit Spinnweben und weißen Federn verklebt.  
 
Bereits vor vier Wochen hat der Nachwuchs, vier kleine Kücken, zum ersten 
Mal neugierig seine Köpfe aus dem Kasten gestreckt. Und die Aussicht über-
trumpft den Standort: „Der Wasserturm auf dem Gelände ist ähnlich hoch wie 
manche Kirchtürme. Und ringsherum sind Wiesen und Felder, wo die Turmfal-
ken Nahrung finden“, erklärten Johannes Bartner und Melanie Witte vom Na-
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turschutzbund (Nabu) bereits vor zwei Jahren, als der Nistkasten zum ersten 
Mal von den Greifvögeln bevölkert wurde.  
 
2008 hatten die beiden Oldenburger Vogelexperten den Nistkasten hier aufge-
hängt. Im gesamten Weser-Ems-Gebiet haben sie 80 Nistkästen verteilt. Gut 
40 Prozent davon seien bewohnt, sagt Bartner. „Die meisten allerdings von 
Dohlen und Tauben.“ 
 
Nach Angaben des Naturschutzbundes, der den Turmfalken 2007 zum Vogel 
des Jahres erklärt hatte, leben in Deutschland knapp 50.000 Paare, im gesam-
ten Mitteleuropa nur rund 90 000 Paare. „Wir tragen also Verantwortung für den 
Erhalt dieser Art.“ Mit solchen Nistkästen soll die Art geschützt werden. 
 
Gewässerschutzbericht 
 
Nach § 21a Wasserhaushaltsgesetz (WHG) sind „Benutzer von Gewässern, die 
an einem Tag mehr als 750 Kubikmeter Abwasser einleiten dürfen“, verpflich-
tet, eine/n Gewässerschutzbeauftragte/n zu bestellen. Gewässerschutzbeauf-
tragter der Gemeinde Wardenburg ist Herr Peter Hermes.  
 
Zu seinem Aufgabenbereich gehört u. a.: 
 

 die Einhaltung von Vorschriften, Bedingungen und Auflagen im Interesse 
des Gewässerschutzes zu überwachen,  

 festgestellte Mängel dem Benutzer mitzuteilen und Maßnahmen zu ihrer 
Beseitigung vorzuschlagen, 

 auf die Anwendung geeigneter Abwasserbehandlungsverfahren, ein-
schließlich 

 der Verfahren zur ordnungsgemäßen Verwertung oder Beseitigung 
 der bei der Abwasserbehandlung entstehenden Reststoffe, hinzuwirken 

und 
 auf die Entwicklung und Einführung von innerbetrieblichen Verfahren zur 

Vermeidung oder Verminderung des Abwasseranfalls nach Art und 
Menge sowie umweltfreundliche Produktionen hinzuwirken. 

 
Der Gewässerschutzbeauftragte hat den Gewässerschutzbericht 2011 in der 
Sitzung des Ausschusses für Hoch-, Tiefbau am 19.04.2012 vorgelegt. 
 
Sanierung der Schmutzwasserpumpwerke 
 
Jährlich werden dem Klärwerk Gelder für die Sanierung an den gemeindeeige-
nen Pumpwerken (36 Stück) zur Verfügung gestellt. In diesem Jahr wurden 
damit folgende Arbeiten durchgeführt:  
 

 Pumpwerk 64 (Am Korsorsberg/Lilienweg): 
Erneuerung von zwei Pumpen 
 

 Pumpwerk 60 (Diedrich-Dannemann-Str./Büsselmann):  
Maschinelle Einrichtungen komplett erneuert, Erneuerung der elektri-
schen Anlage, Erneuerung einer Pumpe 
 

 Pumpwerk 53 (Marktplatz):  
Erneuerung der Einstiegshilfe mit Fallschutz, Erneuerung einer Pumpe 
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 Pumpwerk 63 (Am Korsorsberg/Reckemeyer):  

Erneuerung einer Pumpe 
 

 
 

 
Produkt 5382 – Dezentrale Abwasserbeseitigung 
 
Kanalisation wächst 
 
In der Nordwest-Zeitung vom 02. Februar 2012 wurde berichtet, dass die zent-
rale Abwasserkanalisation der Gemeinde Wardenburg langsam, aber sicher 
weiter wächst. Jetzt haben zwei private Interessengemeinschaften, die eigens 
zum Anschluss an das Netz gegründet worden waren, nach Ende der Arbeiten 
die Abschnitte in die Obhut der Kommune übergeben. 
 
Hans-Jürgen Lange, Wolfgang Thie und Heino Augustyniak (IG Böseler Stra-
ße) sowie Karsten Roßkamp, Anneliese Lüken, Ann-Kathrin und Egon Kop-
penberg (IG Zum Fuhrenkamp) hatten sich 2008 und 2009 zusammenge-
schlossen. 
 
Auf Grundlage städtebaulicher Verträge mit der Gemeinde wurden die Druck-
entwässerungsleitungen und Kleinstpumpwerke von den Wardenburger Firmen 
Abel und Kowalski & Steinke im Auftrag der Interessengemeinschaften herge-
stellt. Nach mehrmonatigen Probebetrieben zur Prüfung der Funktionsfähigkeit 
der Anlagen wurden die Anlagen Ende 2011 von der Gemeinde übernommen. 
Sie ist künftig für die Instandhaltung der Leitungen verantwortlich. 
 
Damit sind mittlerweile ungefähr 90 Prozent der Haushalte an das öffentliche 
Kanalnetz der Gemeinde angeschlossen, weiß Bauamtsleiter Frank Speck-
mann. Dies sei für eine Flächengemeinde eine hohe Zahl. Anlässlich der sym-
bolischen Kanalisationsübergabe betonte Bürgermeisterin Martina Noske die 
Bedeutung des privaten Engagements. „Ohne die vielen Interessengemein-
schaften, die sich für den Ausbau des Kanalnetzes eingesetzt haben, hätten wir 
diese Entwicklung nicht.“  
 
Bürgermeisterin Noske erinnerte auch an viele andere positive Beispiele für 
Interessengemeinschaften: Regenrückhaltebecken, Straßenbeleuchtungen und 
Spielplätze seien auf diese Weise in Wardenburg entstanden. Etwa 7500 Euro 
haben die Hauseigentümer für ihren Anschluss investiert. „Dies hätte die Sanie-
rung unserer Kläranlagen vermutlich auch gekostet, ohne sicher sein zu kön-
nen, dass nicht neue Investitionen auf uns zukommen“, relativiert Egon Kop-
penberg die Kosten.  



 93

 
Fäkalschlammabfuhr 
 
Auch im Jahr 2012 hat sich die Zahl der im Gemeindegebiet vorhandenen 
Kleinkläranlagen - vor allem durch die freiwilligen Anschlüsse an die Schmutz-
wasserkanalisation - weiter reduziert.  
 
Soweit die Kleinkläranlagen den anerkannten Regeln der DIN-Technik entspre-
chen und Wartungsverträge mit Fachfirmen vorliegen, besteht die Möglichkeit, 
auf eine bedarfsgerechte Entleerung umzusteigen. In diesen Fällen müssen die 
Kleinkläranlagen mindestens einmal innerhalb eines Zeitraumes von fünf Jah-
ren entleert werden. Ansonsten wird die erforderliche Abfuhr von der jeweils 
zuständigen Wartungsfirma bestimmt. Bislang liegen in der Gemeinde 
Wardenburg für 431 Kleinkläranlagen entsprechende Wartungsverträge vor.  
 
Ältere Kleinkläranlagen bzw. Anlagen ohne Wartungsvertrag sind regelmäßig 
jährlich bzw. alle zwei Jahre zu entleeren. Seit Anfang 2008 erfolgt die Entsor-
gung durch die Firma Remondis. Über die Möglichkeit der bedarfsgerechten 
Entleerung der Kleinkläranlage können sich Interessierte Personen bei dem im 
Rathaus zuständigen Sachbearbeiter, Herrn Georg Hille, Tel.: 04407/ 73-126, 
informieren. 
 
Produkt 5411 – Gemeindestraßen, -wege und -plätze 
 
Straßenbaumaßnahmen 
 
Straßensanierung Am Fischerheim  
 
Die Asphaltdeckschicht in der Straße Am Fischerheim wurde im Jahr 2007 re-
pariert, da sich in der Oberfläche der Straße viele Risse gebildet hatten. Dies-
bezüglich wurden die Risse mit Heißbitumen vergossen. Bei einer Begehung 
im Jahre 2011 zeigte sich, dass viele der vergossenen Risse erneut aufgebro-
chen sind. Weiterhin sind neue Risse entstanden. 
 

 
 
Daher wurde nun in einer Sanierung die komplette Decke abgefräst. Da wo es 
notwendig ist, wurde die Asphalttragschicht saniert. Danach wurde ein As-
phaltsanierungsgitter und eine neue Asphaltdeckschicht aufgebracht. Im Zuge 
der Arbeiten wurden auch die Schachtabdeckungen der Klasse B durch solche 
der Klasse D ausgetauscht.  
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Die Arbeiten wurden im Juni 2012 durchgeführt. Die Bausumme lag unterhalb 
der geschätzten Kosten von 80.000,00 €.  
 
Baumaßnahme Dortmunder Weg 
 
Der Dortmunder Weg wurde im Jahr 2011 zwischen den Hausnummern 34 und 
46 saniert.  
 
Dabei wurde im Bereich der Böseler Straße bis ca. 30 m vor Hausnummer 34, 
das verformte Pflaster in Teilbereichen aufgenommen und neu verlegt.  
 
Ab dem Bereich ca. 30 m vor Hausnummer 34 bis zum Ende der Pflasterung 
wurde dieses komplett aufgenommen und gelagert. Danach wurde der Boden 
rund 40 cm ausgekoffert und abgefahren. Auf dem Unterbau aus Mineralge-
misch sowie einem Geogitter, wurden die vorhandenen, gelagerten Steine neu 
verlegt. Als Randeinfassung dient nun ein Betonhochbord, flach verlegt in Be-
tonbettung. Die Zufahrten der Anlieger wurden auf dem jetzigen Höhenniveau 
wieder hergestellt.  
 
Die Sanierungsarbeiten, die seitens der Gemeinde (Dipl.-Ing. Christian Groß-
klaus, Amtsleiterin Bau- und Umweltamt Frau Annette Meyers) geplant und von 
der Firma August Hotze GmbH & Co. KG durchgeführt wurden, begannen im 
Oktober 2011.  
 
Bereits nach einer sechswöchigen Bauzeit 
konnten diese im November 2011 abge-
schlossen werden. Insgesamt entstanden 
dabei Baukosten von 57.000,00 €. 
 
Am 07.03.2012 um 16:00 Uhr hat es bezüg-
lich dieser Sanierungsarbeiten eine feierli-
che Einweihungsfeier mit den Anwohnern 
und Vertretern der Gemeinde Wardenburg 
gegeben.   

 
Neubau Radweg Lagerdamm 
 
Bereits am 06.06.2011 ist der erste Spatenstich für den Radweg Lagerdamm 
erfolgt. Im Oktober 2011 konnten die Arbeiten am Radweg und der Radweg-
brücke am Lagerdamm endgültig abgeschlossen werden. Um dieser baulichen 
Neuerung einen würdigen Rahmen zu verleihen, wurde die Strecke am 
05.05.2012 zusammen mit den Anwohnern und den Vertretern der Gemeinde 
Wardenburg feierlich eingeweiht.  
 
Der Radweg verläuft nun über eine Länge von 1.400 Metern auf der nördlichen 
Seite des Lagerdamms und ist mit einer 1,8 Meter breiten Asphaltdecke be-
schichtet. Um keine unnötigen Baumfällungen vornehmen zu müssen und so-
mit den Alleecharakter beibehalten zu können, wurde zwischen der bestehen-
den Fahrbahn und dem neuen Radweg ein anderthalb Meter breiter Abstand 
eingehalten. Der Radweg führt nun über ehemals privaten Grund, der im Zuge 
der Flurbereinigung Littel/Lethe abgetreten wurde.  
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Sanierung Gartenweg 
 
Das Pflaster im Gartenweg wurde 
komplett aufgenommen und durch 
Betonriemchenpflaster ersetzt. Wei-
terhin wurden zur Beleuchtung des 
Weges drei neue Leuchten aufgestellt. 
Einer Kostenschätzung nach belaufen 
sich die Kosten auf ca. 29.000,00  €. 

 
Anlegung Parkplatz Achternmeer 
 
Beim Bringen der Kinder des Kindergartens Achternmeer kam es in der Straße 
Alter Dorfweg regelmäßig zu verkehrlichen Problemen, da die Stellplätze nicht 
ausreichten. 
 
Um Abhilfe zu schaffen, wurde auf dem Gelände des Sportplatzes hinter dem 
Kindergartengelände ein Parkplatz mit Stellflächen aus Schotter angelegt. Von 
dort wurde eine Zuwegung zum jetzigen Eingangstor des Kindergartengelän-
des geschaffen. Die Zufahrt auf den neuen Parkplatz erfolgt über die Korsors-
straße.  
 
Weiterhin wurde ein rund 80 m langer Gehweg von der Schulsporthalle zum 
Kindergarten angelegt. Der Zugang für körperbehinderte Menschen erfolgt über 
die Straße Alter Dorfweg.  
 
Die Entwässerung erfolgt über Versickerungsmulden. Für die Beleuchtung 
wurden 6 Lampen aufgestellt. Für den ökologischen Ausgleich der Befestigung 
wurden 14 Eichen mit einem Umfang von 14-16 cm gepflanzt. 
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Der Beschluss, diese Arbeiten durchzuführen, wurde am 16.11.2011 vom Ver-
waltungsausschuss gefasst. Mit den Arbeiten wurde im Frühjahr 2012 begon-
nen.  
 
Offiziell eingeweiht wurde der Parkplatz am 11. September 2012.  
 
Fladderstraße 
 
Der Verwaltungsausschuss hat in seiner Sitzung am 16.11.2011 beschlossen, 
Teilstücke in der Fladderstraße zu sanieren. Hier wurde in diesem Sommer 
zunächst das vorhandene Pflaster aufgenommen und dann ein Unterbau aus 
Schotter hergestellt. Im Anschluss wurden Hochbordsteine sowie das vorhan-
dene Betonverbundpflaster neu verlegt. Insgesamt wurden bisher zwölf Teilstü-
cke saniert. Die Kosten belaufen sich auf 105.000,00 €. 
 
Straßenunterhaltung 
 
Gieskenmoorweg 
 
Im Gieskenmoorweg, Ortsteil Achternholt, wurden im April neben der gepflas-
terten Fahrbahn, Bankettplatten aus Kunststoff in einer Länge von 79 m einge-
baut. Diese Bankettplatten können durch Kraftfahrzeuge überfahren werden 
ohne das die Berme beschädigt wird. Es handelt sich hierbei um ein Ver-
suchsprojekt, ob diese Maßnahme zur Erleichterung der Bermenhaltbarkeit 
beitragen kann. Der Preis je Meter Bankettplatten liegt bei 53,- €/m. Aussagen 
über die Dauerhaftigkeit können derzeit noch nicht getroffen werden. 
 
Korsorsstraße 
 
In einem Teilstück der Korsorsstraße wurde eine Rissesanierung in der As-
phaltdeckschicht durchgeführt. Die Kosten hierfür beliefen sich auf ca. 16.000,- 
€.  
 
Röbeler Straße 
 
Im Bereich der Einmündung zum Großen Schwerinweg haben sich mit der Zeit 
Verformungen des Pflasters gebildet. Dieses wurde neu verlegt. Hierfür sind 
Kosten in Höhe von 2.200,00 € entstanden. 
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Oldenburger Straße/Ecke Am Glockenturm 
 
Der Übergang des Straßenpflasters zum Gehweg wurde angeglichen, um Roll-
stuhl- und Radfahrern ein stoßfreies Überfahren zu ermöglichen. 
 
Bermen fräsen 
 
An folgenden Straßen wurden die Bermen gefräst: 
 

 Am Korsorsberg 
 Ohlhoffsweg 
 Friedensweg 
 Zur Heide 
 Diedrich-Dannemann-Straße 
 Zum Schießstand 
 Waldstraße 
 Zur Währungseiche 

 
Winterschnitt 
 
An folgenden Straßen wurde der Winterschnitt vorgenommen: 
 

 Dorfwinkel 
 Im Grunde 
 Neuer Hort 
 Hunteweg 
 Alpenrosenweg-Bäume 
 Hundsmühler Landstraße 
 Emsstraße 
 Lerchenweg 
 Koppelstraße - Glatzer Weg – Unterbewuchs 
 Kolberger Weg 
 Liegnitzer Weg 
 Alma-Rogge-Straße 
 Schehnberger Weg 
 Lilienweg 
 Achtern Busch – Obstbäume 
 Denkmalsweg 
 Fürstendamm 
 Herbergen 
 Burgweg 
 Am Everkamp 
 Jahnweg 
 Mastenweg-Sandweg 
 Möhlentangen - Sandweg 
 Beyerstraße 
 Hengstlager Weg 
 Münsterscher Damm 
 Am Kanal – Achternmeer 
 Am Schmeel 
 Möhlenriede 
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 Dorfweg 
 Auf dem Rhaden 
 Hasenweg 
 Zur Heide 
 Lammerweg 
 Voßbergweg 
 Zum Hansberg  
 Westerholtsweg 
 Stolleweg - Sandweg 

 
Neugestaltung Kreisverkehr 
 
Bereits im Frühjahr 2012 entstanden rund um den Kreisverkehr in Wardenburg 
blühende Flächen durch eine extra kurze Blumenmischung.  
 
Wer im Sommer 2012 durch den 
Kreisverkehr in Wardenburg fuhr, 
dessen Auge wurde erfreut von einem 
weißen Blütenflor das von zartem vio-
lett durchsetzt ist. Wer zudem noch 
mit dem Fahrrad oder zu Fuß dort 
entlang kam wurde außerdem noch 
von einem süßen berauschenden Duft 
überrascht. Erstmals wurde durch die 
Mitarbeiter des Baubetriebshofes eine 
„Blumenwiese“ angelegt. 
 

Dafür musste die alte Grasnarbe in 
den Randbereichen des Kreisverkehrs 
abgetragen werden. 

 
Komposterde wurde aufgebracht, die 
Flächen gefräst und von Hand pla-
niert. Ab Mitte Mai (nach den Eishei-
ligen) konnte eine spezielle extra 
kurze Blumenmischung aufgebracht 
werden. Diese Mischung hat eine 
Durchschnittshöhe von unter 20 cm 
damit es nicht zu Sichtbehinderungen 
kommt.  
 
Im Spätherbst wurde die Innenfläche 
des Kreisverkehrs von den Mitarbei-
tern des Baubetriebshofes ganz neu  
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gestaltet. Da die bisherige Bepflanzung wenig geeignet war und bisher auf-
wendig gepflegt und geschnitten werden musste, musste diese weichen. 2 Ar-
beitstage waren dazu notwendig. 
 
Insgesamt wurde die Fläche danach 
mit mehr als 1.200 Stauden und Grä-
sern, 400 Narzissenzwiebeln, 250 
Rosen und 160 Heckenpflanzen (He-
ckenmyrte) bepflanzt. Zudem steht 
nun zur Weihnachtszeit ein hell er-
leuchteter Glockenturm auf dem Krei-
sel, der vom Autohaus Heinemann 
gestiftet und vom Elektriker des Bau-
betriebshofes mit Lichterketten aus-
gestattet wurde.  
 
Ersatzpflanzungen 
 
Die Gärtnerkolonne des Baubetriebshofes (BBH) hat in diesem Herbst mehr als 
60 Eichen am Grenzweg in Charlottendorf Ost gepflanzt. Es handelt sich um 
Ersatzpflanzungen für Bäume die im Laufe des Jahres aus unterschiedlichsten 
Gründen gefällt worden sind. 3 verschiedene Bäume (ein Amberbaum, eine 
Erle und ein Lederhülsenbaum) sind auf dem Baubetriebshof gepflanzt worden 
und eine Linde beim Rathaus sowie an der Hermann-Meyer-Straße in Hunds-
mühlen. 
 
Geschwindigkeitsdisplay 
 
Über das Geschwindigkeitsdisplay wird den Autofahrern angezeigt, wie schnell 
sie unterwegs sind. In vielen Fällen wird die Verwaltung darum gebeten, dass 
Geschwindigkeitsdisplay an einer bestimmten Stelle in der Gemeinde Warden-
burg aufzustellen. Durch Mitarbeiter des Baubetriebshofes wird das Geschwin-
digkeitsdisplay daher regelmäßig an unterschiedlichen Stellen in der Gemeinde 
Wardenburg aufgestellt, um hierdurch zu ermitteln, wie schnell in diesen Stra-
ßen gefahren wird. In den meisten Fällen wird das Geschwindigkeitsdisplay an 
Schulen und Schulwegen sowie Kindergärten aufgebaut. In den ersten drei 
Monaten dieses Jahres wurden acht Messungen im Gemeindegebiet durchge-
führt. 
 
Im zweiten Quartal wurden zwei Messungen in der Friedrich-Koopmann-Straße 
vorgenommen. 
 
Es sind im dritten Quartal insgesamt elf Messungen im Gemeindegebiet durch-
geführt worden. Die überwiegenden Messungen fanden zum Start des neuen 
Schuljahres in Absprache mit der Polizeiinspektion Delmenhorst/Oldenburg-
Land an Schulwegen statt.  
 
Im Ortsteil Hohensand wurden auf Anraten von Bürgerinnen und Bürgern in der 
Hohenfelder Straße, im Hohenweg sowie der Straße Zum Baggersee Ge-
schwindigkeitsmessungen durchgeführt, um eine Geschwindigkeitsbegrenzung 
zu veranlassen.  
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Ebenso wurde auf Anraten der Bürgerinnen und Bürgern in der Korsorsstraße 
(innerorts) im Ortsteil Südmoslesfehn Geschwindigkeitsmessungen durchge-
führt. 
 
Aufnahme und Löschung von Gemeindestraßen im Straßenbestandsver-
zeichnis 
 
Am 29.11.2012 hat der Rat der Gemeinde Wardenburg in seiner Sitzung die 
Widmung der Straßen „Erwin-Fritzsche-Straße“ und „Friedrich-Lübbers-Straße“ 
für den öffentlichen Straßenverkehr beschlossen. Die Bekanntmachung der 
Widmung ist im Dezember erfolgt. 
 
Ausstellung von Parkausweisen für schwerbehinderte Menschen 
gemäß § 46 Abs. 1 Nr. 11 StVO 
 
Es gibt zwei unterschiedliche Arten von Parkausweisen. Zum einen den blauen 
Parkausweis, welcher ausschließlich für schwerbehinderte Menschen mit einer 
außergewöhnlichen Gehbehinderung (Merkzeichen „aG“ im Ausweis) oder 
Blindheit („Bl“) oder beidseitiger Amelie oder Phokomelie oder vergleichbaren 
Funktionseinschränkungen ausgestellt wird. Die übrigen Betroffenen können 
unter bestimmten Voraussetzungen einen orangen Parkausweis erhalten.  
 
Im ersten Quartal 2012 wurden insgesamt 10 Parkausweise ausgestellt.  
 
Insgesamt wurden im zweiten Quartal dieses Jahres nur 6 Parkausweise aus-
gestellt. 
 
Es wurden insgesamt zehn Parkausweise im dritten Quartal ausgestellt. Darin 
enthalten waren drei Ausweise mit dem Merkzeichen „G“ (abgestufter Park-
ausweis). 
 
Im letzten Quartal dieses Jahres wurden vier Parkausweise ausgestellt. 
 
Bauordnung 
 
Bauanträge/Bauvoranfragen und Baumitteilungen: 
 
Soweit Baumaßnahmen nicht genehmigungsfrei sind, ist ein Antrag auf Ertei-
lung einer Baugenehmigung (Bauantrag) zu stellen. Nach § 73 Niedersächsi-
sche Bauordnung (NBauO) ist es möglich, durch die Beantragung eines Bau-
vorbescheides für eine Baumaßnahme einzelne Fragen schon vorab zu klären, 
über die sonst im Baugenehmigungsverfahren zu entscheiden wäre. Soweit in 
einem Wohnbaugebiet die Errichtung eines Wohngebäudes „geringer Höhe mit 
nicht mehr als zwei Wohnungen“ geplant ist, ist gemäß § 62 NBauO lediglich 
eine so genannte Baumitteilung möglich.  
 
Wenn die geplante Ausführung eines Bauvorhabens von den Festsetzungen 
des Bebauungsplanes abweicht, kann im Einzelfall eine Befreiung von den 
Festsetzungen gemäß § 31 Abs. 2 Baugesetzbuch in Betracht kommen.  
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Bauanträge/Anträge 
auf Bauvorbescheid 

Baumitteilungen ge-
mäß § 69 a NBauO 

Anträge auf Befrei-
ung von den Fest-
setzungen des Be-

bauungsplanes 
2003 236 63 11 
2004 168 27 10 
2005 161 30 6 
2006 168 12 5 
2007 146 5 7 
2008 141 5 8 
2009 143 9 10 
2010 171 6 13 
2011 138 12 16 
2012 128 19 10 

    
 

Vorkaufsrecht 
 
Bei Grundstücksveräußerungen wird die Gemeinde jeweils mit der Frage betei-
ligt, ob sie das ihr im Einzelfall zustehende Vorkaufsrecht ausübt. 
 

Jahr Anzahl der 
Bescheinigungen 

2003 181 
2004 150 
2005 138 
2006 107 
2007 122 
2008 126 
2009 113 
2010 135 
2011 171 

2012 
(Stand: 04.12.2012) 

142 

 

 
 
Beetpflegewettbewerb 2012 
 
Im Jahr 2012 hat in der Gemeinde Wardenburg zum 4. Mal der Beetpflege-
wettbewerb stattgefunden. Die Bewertungskommission, bestehend aus dem 
Vorsitzenden der Arbeitsgemeinschaft der Orts- und Bürgervereine, Josef Wun-
ram, der Vorsitzenden der Wardenburger Landfrauen, Waltraud Schmidt, dem 
Baubetriebshofsleiter Jan Nitz, sowie der zuständigen Sachbearbeiterin, Sarah-
Christin Müller, hat am 25. Juni 2012 eine Vielzahl von Straßenbeeten im Ge-
meindegebiet besichtigt.  
 
Zur Vereinheitlichung wurde in diesem Jahr zum ersten Mal ein kleiner Bewer-
tungsbogen eingesetzt. Auf diesem Wege konnten die zehn schönsten Beete 
ermittelt werden.  
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Die Prämierung erfolgte in einer Feierstunde im Oktober. Hierzu wurden die 
Personen eingeladen, welche die Beete pflegen. Als Dank und Anerkennung 
wurde durch die Bürgermeisterin Martina Noske jeweils ein Gutschein des 
Pflanzen Centers Warnken an die Anlieger überreicht. 
 
Produkt 5421 – Kreis- und Landstraßen 
 
Fahrbahnteiler Oldenburger Straße 
 
Die stark befahrene Wardenburger Ortsdurchfahrt stellt Fußgänger und Rad-
fahrer täglich vor Überwegungsprobleme. Im südlichen Teil der Wardenburger 
Ortsdurchfahrt (Reiherweg) wurde diesbezüglich nun Abhilfe geschaffen. Die 
Verkehrsinsel wurde so in der Mitte der Oldenburger Straße angeordnet, dass 
diese eine Tiefe von drei Metern besitzt. Damit sollen sie nicht nur genügend 
Platz für Fußgänger bieten, sondern auch Radfahrern mit Anhängern einen 
sicheren Stopp zwischen den beiden Fahrbahnen der L 870 bieten.  
 

 
Die Kosten für den Fahrbahnteiler belaufen sich auf ca. 60.000,- €. Die Arbei-
ten wurden im Juni 2012 durchgeführt.  
 
Umgestaltung der Ortsdurchfahrt Hundsmühlen  
 
Nachdem die Niedersächsische Landesbehörde für Straßenbau und Verkehr 
im Jahr 2007 mitteilte, dass beabsichtigt sei, die Hunoldstraße umzubauen, 
beschloss der Verwaltungsausschuss der Gemeinde Wardenburg, sich grund-
sätzlich an den Kosten des Umbaus der Nebenanlagen an der Hunoldstraße zu 
beteiligen. 
 
Durch die Gemeinde Wardenburg wurde zu Beginn des Jahres 2011 ein Kon-
zept zur Neugestaltung der Hunoldstraße in Auftrag gegeben. Parallel hierzu 
erarbeitete der aus Reihen des Ortsvereins Hundsmühlen gebildete Arbeits-
kreis Hunoldstraße ein Konzept zur Neugestaltung. 
 
Im weiteren Verlauf fanden mehrere Abstimmungsgespräche zwischen beteilig-
ten Behörden, dem Arbeitskreis Hunoldstraße und der Gemeindeverwaltung 
statt, in denen Kompromisse eingegangen werden mussten. 
 
In seiner Sitzung am 08.12.2011 fasste der Rat der Gemeinde Wardenburg 
Beschlüsse zu dem Neubau der Nebenanlagen, der Schmutzwasserkanalisati-
on sowie der Straßenbeleuchtung. 
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Zu Beginn des Jahres 2012 fanden weitere Gespräche zwischen Behördenver-
tretern, der Gemeindeverwaltung und dem Ortsverein statt. In diesen hatte der 
Ortsverein nochmals die Gelegenheit, seine Wünsche und Bedenken zu äu-
ßern. In der Ratssitzung am 07.06.2012 wurde dann auf Grundlage dieser Ge-
spräche beschlossen, dass die Bürgermeisterin mit einigen Grundstückseigen-
tümern bezüglich eines Grundstücksankaufs in Verhandlung treten soll, damit 
die Realisierung eines möglichen Fahrbahnteilers auf Höhe der südlichen Ein-
mündung des Hunteweges geprüft werden kann. Die Verhandlungen dauern 
an. Die weiteren Vorschläge (weitere Gestaltung des Ortszentrums und Que-
rungshilfe im Bereich des nördlichen Ortsausganges) werden aufgrund eines 
Beschlusses des Rates nicht weiter verfolgt.  
 
Im Juli 2012 fand ein Ortstermin zwischen Vertretern der Verkehrsunternehmen 
sowie verschiedener Behördenvertreter an der Hunoldstraße statt. Thema war 
der Ausbau der vorhandenen Haltestellen nach den aktuellsten Richtlinien. 
Groß geschrieben wird hier der barrierefreie Ausbau. Ebenfalls eingeladen war 
die Behindertenvertreterin des Landkreises, Frau Rockel. 
 
Produkt 5451 – Straßenreinigung 
 
Gemäß § 52 Nds. Straßengesetz (NStrG) ist die Gemeinde zur Reinigung der 
Straßen und Wege in den geschlossenen Ortschaften verpflichtet. Aufgrund der 
Satzung und der Verordnung der Gemeinde Wardenburg über die Straßenrei-
nigung wurde die Reinigung der Rad- und Fußwege den Anliegern übertragen. 
Für die Reinigung der Fahrbahnen in Straßen mit Hochborden ist die Gemein-
de selbst zuständig. Rund 70 Kehrkilometer werden zurzeit maschinell gerei-
nigt. Hierfür hat die Gemeinde Wardenburg eine Privatfirma beauftragt, die alle 
14 Tage die Fahrbahnen in den geschlossenen Ortschaften mittels einer selbst 
fahrenden Kehrmaschine reinigt. Von den Anliegern werden aufgrund der Rei-
nigungsgebührensatzung dafür Gebühren erhoben.  
 
Produkt 5452 – Straßenbeleuchtung 
 
In den vergangenen Monaten wurden in der Rheinstraße und an der Oldenbur-
ger Straße/Ortsdurchfahrt Tungeln Lampenköpfe der Straßenbeleuchtung aus-
getauscht. Die Gemeinde verspricht sich dadurch erhebliche Energieeinspa-
rungen.  
 



 104

Produkt 5471 – Öffentlicher Personennahverkehr (ÖPNV) 
 
Umbau von Bushaltestellen 
 
Die viel frequentierten Bushaltestellen sollen nach und nach barrierefrei umge-
baut werden. Hierfür wurde eine Prioritätenliste erstellt, die sich an den Fahr-
gastzahlen orientiert.  
 
Aufgrund von Verzögerungen im Genehmigungsverfahren sowie witterungsbe-
dingter Probleme konnte im Jahr 2011 keine Haltestelle barrierefrei ausgebaut 
werden. Eine Durchführung im Jahr 2012 konnte aufgrund fehlender Förder-
möglichkeiten nicht erfolgen. 
 
Die im Jahr 2011 nicht durchgeführten Austausche der Fahrgastunterstände 
wurden im Jahr 2012 hingegen nachgeholt.  
 
Zusätzlich wurde im Jahr 2012 eine weitere Maßnahme realisiert: An der Halte-
stelle „Hoppe“ in Charlottendorf-Ost wurde ein Fahrgastunterstand errichtet und 
eine Beleuchtung installiert. 
 
Patenschaften für Bushaltestellen 
 
Die Gemeinde kontrolliert alle 14 Tage durch Mitarbeiter des Baubetriebshofes 
den Zustand der Schulbushaltestellen. Leider kann aus Kapazitätsgründen 
nicht häufiger kontrolliert werden.  
 
Unterstützung erhält die Gemeinde in einigen Ortschaften von den Orts- und 
Bürgervereinen. Die Vereine übernehmen die Reinigung der Schulbushaltestel-
len und erhalten dafür die Aufwandsentschädigung, die der Landkreis für die 
Wartung der Haltestellen gewährt. 
 
Da noch nicht alle Wartehallen an die Orts- und Bürgervereine vermittelt wer-
den konnten, bemüht sich die Verwaltung jedes Jahr, weitere Pflegevereinba-
rungen abzuschließen. Dies blieb im Jahr 2012 leider ohne Erfolg. 
 
Vandalismus Haltestellen 
 
Im Jahr 2012 kam es zu Sachbeschädigungen durch Zerschlagen von 15 Glas-
scheiben an 10 verschiedenen Fahrgastunterständen. Die Instandsetzung er-
folgte zum Jahresende. Die Schadenssumme beläuft sich auf ungefähr 3.000 
Euro.  
 
In zwei weiteren Fällen kam es zu Schmierereien an Wartehallen, die durch 
Mitarbeiter des Baubetriebshofes entfernt wurden. 
 
Produkt 5500 – Natur- und Landschaftspflege 
 
Landesraumordnungsprogramm – Vorranggebiete für Torf  
 
Im Zuge der Fortschreibung des Landesraumordnungsprogramms kündigte die 
Landesregierung die großflächige Erweiterung der Torfabbaugebiete in der 
Gemeinde Wardenburg an.  
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Als Vorranggebiete für den Torfabbau sollten ca. 1.400 ha mehr Flächen aus-
gewiesen werden. 
 
Zu dieser Planung wurden seitens der Gemeinde Wardenburg sowie anderer 
Behörden und Organisationen ablehnende Stellungnahmen vorgebracht.  
 
Um Alternativen zur geplanten großflächigen Ausweisung von Torfabbaugebie-
ten aufzuzeigen, wurde durch die Gemeinde Wardenburg in Zusammenarbeit 
mit dem Planungsbüro Diekmann & Mosebach ein „Entwicklungskonzept 
Moorgebiet“ erstellt.  
 
Aufgrund der zahlreichen negativen Stellungnahmen zur geplanten Auswei-
sung weiterer Torfabbaugebiete hat das Land Niedersachsen in einer ersten 
Abwägung einen Großteil der geplanten Neuausweisung zurückgenommen. 
 
Die Änderungsverordnung des Landesraumordnungsprogramms 2012 ist am 
03.10.2012 in Kraft getreten. 
 
Im neuen Landesraumordnungsprogramm sind 347 ha als Vorranggebiete für 
den Torfabbau vorgesehen. Neben der bisher ausgewiesenen Fläche in Ben-
thullen mit einer Größe von 141 ha wurden neue Vorranggebiete mit einer Grö-
ße von insgesamt 206 ha entlang der Korsorsstraße und der Achternmeerer 
Straße ausgewiesen. Somit konnte zumindest ein Teilerfolg erzielt werden. 
 
Friedhofswesen und Ehrenfriedhöfe 
 
Mit der Ev.-luth. Kirchengemeinde besteht ein Vertrag über die Wahrnehmung 
der Aufgaben des Friedhof- und Bestattungswesens. Dafür wird jährlich ein 
Zuschuss bis zu 10.300,00 Euro gezahlt.  
 
Für die Pflege der Ehrenfriedhöfe werden vom Land Zuwendungen gewährt, 
die Kriegsgräber auf dem Wardenburger Friedhof werden von der Reservisten-
kameradschaft gepflegt.  
 
Für die Pflege der Grabstelle der polnischen Zwangsarbeiter auf dem Friedhof 
bei der Marienkirche wurde ein Wardenburger Garten- und Landschaftsbaube-
trieb für die nächsten 4 Jahre beauftragt. 
 
2004 hatte Herr Jordan (Lehrer an der Letheschule) mit seinen Schülern dafür 
gesorgt, dass die sieben Menschen, die mit ihren Angehörigen als Zwangsar-
beiter während des Zweiten Weltkrieges nach Wardenburg kamen, ein ange-
messenes Grab erhielten. Die Namen wurden dafür ermittelt, die auf einer 
schweren Steinplatte eingemeißelt wurden: Leokadia Stefanczyk, Maria Grzel-
ak, Aleksandra Mielczarek, Julian Grajewski, Wladyslaw Seliga und Pawel De-
ra starben im Alter zwischen 24 und 34 Jahren, und Irena Popel wurde nur drei 
Wochen alt.  
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Produkt 5611 – Umweltschutzmaßnahmen 
 
Kompostierungsanlage 
 
Für Gartenabfälle gibt es die Möglichkeit, diese auf der Kompostierungsanlage 
zu entsorgen. Die gemeindliche Anlage wird vom Verein für Arbeit und Umwelt 
e. V. – VAUW – betrieben. VAUW erhält für das Betreiben der Kompostie-
rungsanlage von der Gemeinde Wardenburg einen jährlichen Zuschuss in Hö-
he von 30.000,00 €.  
 
Geöffnet hat die Anlage in Charlottendorf, An der Bäke, freitags von 10.00 bis 
17.00 Uhr und samstags von 09.00 bis 14.00 Uhr. Gegen eine geringe Gebühr 
werden hier Baum-, Ast- und Strauchschnitt und sonstige Gartenabfälle ange-
nommen. 
 
Die Anlieferungsmenge von Laub und Grünabfällen durch die Gemeinde 
Wardenburg betrug im letzten Quartal 2011 ganze 894 m³.  
 
Zusammen wurden im Jahr 2011 2554,5 m³ Grünabfälle angeliefert. Davon 
wurde durch den Baubetriebshof der Gemeinde Wardenburg 1045,00 m³ ange-
liefert und 1.509,5 m³ von Privatanlieferern und Vereinen sowie Straßenge-
meinschaften. Beim Baum- und Strauchschnitt wurden insgesamt 564,1 m³ an-
geliefert. Davon entfielen 238 m³ der Gesamtmenge auf die Anlieferung durch 
den Betriebshof und der Rest von 308,1 m³ auf Privatanlieferer, Vereine sowie 
Straßengemeinschaften. 
 
Die maximal zweimal jährliche Besichtigung der Kompostierungsanlage hat 
zusammen mit dem Landkreis Oldenburg und dem Verein für Arbeit und Um-
welt am 23.05.2012 stattgefunden. Seitens des Landkreises Oldenburg wurden 
keine nennenswerten Mängel festgestellt.  
 
Im ersten Quartal 2012 wurde eine Gesamtmenge von 139 m³ an Grünabfällen 
vom Baubetriebshof auf der Kompostierungsanlage abgeliefert. Durch Privatan-
lieferer wurden insgesamt 248,05 m³ der Kompostierungsanlage zugeführt. An 
Baum- und Strauchschnitt hat der gemeindliche Bauhof 18 m³ angeliefert. 
Durch private Anlieferer wurden insgesamt 77,9 m³ Baum- und Strauchschnitt 
zur Kompostierungsanlage gebracht.  
 
Im zweiten Quartal wurde eine Gesamtmenge von 152 m³ an Grünabfälle so-
wie Baum- und Strauchschnitt durch den gemeindlichen Baubetriebshof bei der 
Kompostierungsanlage angeliefert. Durch private Anlieferungen wurden 508 m³ 
der Kompostierungsanlage zugeführt. 
 
Durch den Baubetriebshof wurde im dritten Quartal eine Gesamtmenge von 
307 m³ an Grünabfällen und Baum- und Strauchschnitt angeliefert. Durch Ver-
eine wurden 46,95 m³ Grünabfälle zur Kompostierungsanlage gebracht. Die 
privaten Anlieferungen beliefen sich auf 569,5 m³. 
 
Wertstoffhof 
 
Am Rothenschlatt 35 (Gewerbegebiet Rothenschlatt) befindet sich der im Auf-
trag des Landkreises Oldenburg betriebe Wertstoffhof. Dieser wird geleitet 
durch den Verein für Arbeit und Umwelt e. V. – VAUW. Hier hat man die Mög-
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lichkeit Altpapier, Pappe, Altglas, Metallschrott, Haushaltsgroßgeräte, Elektro-
geräte etc. kostenlos seiner richtigen Entsorgung zu zuführen. Auch kann hier 
die jährlich einmal zugelassene Spermüllkarte (1m³), die mit dem Abfallkalen-
der verteilt wird, eingelöst werden. Weitere Abfallarten können hier auch gegen 
eine geringe Gebühr abgegeben werden.  
 
Saubere Landschaft 
 
Auch im Jahr 2012 haben sich an der Aktion „Saubere Landschaft“ wieder viele 
Orts- und Bürgervereine, Dorfgemeinschaften, Sport- und andere Vereine oder 
Organisationen beteiligt. Von zahlreichen Helfern wurden in gemeinsamen Ak-
tionen u. a. Wege, Waldränder, Bäche und Beete von Abfall befreit und dieser 
anschließend ordnungsgemäß entsorgt. Diese großen Müllsammelaktionen 
sind ein wichtiger Beitrag zum Erhalt einer sauberen Landschaft. 
 
An der Aktion „Saubere Landschaft“ 2011/2012 haben sich insgesamt 11 Ver-
eine/Organisationen aus dem Wardenburger Gemeindegebiet beteiligt.  
 
Vom Landkreis Oldenburg, der bereits seit 1974 jährlich zu dieser Aktion auf-
ruft, werden in der Regel im Herbst eines jeden Jahres Preise an die teilneh-
menden Gemeinschaften verliehen. 
 
Produkt 5731 – Baubetriebshof 
 
Baubetriebshof engagiert sich im Naturschutz 
 
Auf einen Hinweis von Herrn Dr. Remmer Akkermann, hat die Bürgermeisterin 
Martina Noske die Initiative ergriffen und 2 Mitarbeiter des Baubetriebshofes 
darum gebeten, einen Hirschkäfer-Meiler zu bauen. Der Hirschkäfer findet im-
mer weniger Nistmöglichkeiten, da es an altem moderndem Holz in den Wäl-
dern mangelt. Die Kollegen haben sich dieser Aufgabe gern angenommen. So 
wurde in Gloysteins Fuhren eine geeignete Stelle gefunden. 
 

 
Aus liegen gebliebenem Kiefernholz und altem angemoderten Schreddermate-
rial sowie anderem Totholz wurde ein Meiler mit einem Durchmesser von unge-
fähr 4-5 Meter gebaut.  
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Hirschkäfer Lucanus-cervus 

Wir wünschen uns nun, dass der Meiler 
von den Käfern gut angenommen wird. 

 
Hirschkäfer-Meiler in Gloysteins Fuhren 
 

 
Anbau von Sozialräumen und Büros beim Baubetriebshof 
 
Seit 33 Jahren hat der Baubetriebshof der Gemeinde Wardenburg mit seinen 
Mitarbeitern am Schehnberger Weg sein Domizil. Das Bürogebäude mit den 
Sozialräumen wird nun durch einen Anbau, an die in den 90er Jahren erbaute 
Fahrzeughalle, in der auch die Schlosserwerkstatt untergebracht ist, erneuert. 
 
Der Baubetriebshof war zu Beginn seines Bestehens in den 60er Jahren mit 
seinen damals 3 Mitarbeitern auf dem Hof von Röbken der sich zu der Zeit an 
der Ecke der Oldenburger Straße und der heutigen Eelder Straße befand, un-
tergebracht. Als nach und nach mehr Mitarbeiter beim Bauhof beschäftigt wur-
den und der Fuhrpark langsam größer wurde, siedelte der Bauhof in die alte 
Scheune bei der Gaststätte Fischbeck um. Als die Familie Fischbeck ihren 
gastronomischen Betrieb erweitern wollte, war ein weiterer Umzug notwendig. 
 
Zu jener Zeit plante die Gemeinde die Erschließung weiterer Gewerbeflächen. 
Im Rahmen der Bauleitplanung für das neue Gewerbegebiet Süd-Ost wurden 
1974 vom damaligen Gemeindedirektor Gustav Brand Verhandlungen mit dem 
Landwirt Ahlers geführt. Dieser wollte seinen landwirtschaftlichen Betrieb aus 
dem künftigen Gewerbegebiet aussiedeln. 
 
Das Nutzungsänderungsverfahren das beim Landkreis Oldenburg in Gang ge-
setzt worden war zog sich noch einige Jahre hin. Landwirt Ahlers siedelte sei-
nem Betrieb in den Fladder um. Im Jahr 1979 konnten die Kollegen dann den 
1. gemeindeeigenen Baubetriebshof beziehen. Im Gebäude des Baube-
triebshofes waren damals auch das Deutsche Rote Kreuz mit der Ortsgruppe 
Wardenburg und eine Wohnung untergebracht.  
 
Das alte umgebaute Hofgebäude Ahlers ist heute mittlerweile so in die Jahre 
gekommen, dass sogar eine Außenwand wegen Einsturzgefahr abgestützt 
werden musste. 
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Bedingt durch die kalte Jahreszeit konnte mit den Bauarbeiten erst nach der 
Frostperiode begonnen werden. 
 
Nach längerer Planungszeit ist der „erste Spatenstich“ am 28.03.2012  erfolgt, 
das Richtfest wurde am 07.05.2012 gefeiert. 
 

 
 
Im dritten Quartal wurden die Arbeiten zu den einzelnen Ausführungsgewerken 
bis auf einige Kleinigkeiten (Installation einer neuen Telefonanlage) beendet. 
Der gesamte Außenbereich um das Gebäude herum wurde in Eigenleistung 
durch den Baubetriebshof ebenfalls hergerichtet. So ziert beispielsweise ein 
gepflasterter Glockenturm den Eingangsbereich des Neubaus.  
 
Die restlichen Arbeiten am Neubau des Baubetriebshofes konnten im letzten 
Quartal des Jahres abgeschlossen werden. Mitte Oktober begann der Umzug 
in die neuen Räume und eine Einweihung fand am 30.11.2102 mit den unmit-
telbaren Nachbarn, die einen Kranz zum Einzug gebunden hatten, statt. 
 

Quelle:NWZ, Oldenburg 
 
Die Gemeinde hat 2012 insgesamt 300 000 Euro in die Modernisierung ihres 
Baubetriebshofs investiert. Die Hauptbauarbeiten sowie Zimmer- und Trocken-
bauarbeiten gingen mit einer Gesamtauftragssumme von 88 000 Euro an die 
Wardenburger Firma Lossow. Weitere Aufträge, die in der Gemeinde blieben, 
waren: Fa. Arians (Elektroinstallation 18 400 Euro) und Fa. Meyer (Tischlerar-
beiten, 22 000 Euro). Die Baunebenkosten (Architektenhonorar, Genehmigun-
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gen, Statik, Innenausstattung, Leistungen der EWE inklusive der Eigenleistun-
gen der Baubetriebshofmitarbeiter und der gemeindlichen Schlosserwerkstatt 
belaufen sich auf 75 000 Euro. 
 
Produkt 5751 – Tourismus 
 
Präsentation auf der Caravan-Freizeit-Reisen-Messe 2012 in Olden-
burg 
 
Die Gemeinde Wardenburg präsentierte sich vom 21. Januar bis zum 23. Ja-
nuar 2012 auf der Freizeit-Messe in der Oldenburger Weser-Ems-Halle. Betreut 
wurde der Messestand vom Gemeinde Wardenburg Marketing Forum, dem 
Fremdenverkehrsverein „umtref“ und der Gemeinde Wardenburg. Der Stand 
wurde in diesem Jahr zum ersten Mal professionell durch die Weser-Ems-Halle 
aufgebaut. 
 
Laut Messeveranstalter konnten zusammen mit den 220 Ausstellern 21.084 
Besucher begrüßt werden. 
 
Bootsein- und -ausstiegsstelle an der Astruper Straße 
 
Im Juni 2012 konnte an der Astruper Straße eine zweite Ein- und Ausstiegsstel-
le (nach dem Anleger an der Huntestraße) für Bootfahrer auf der Hunte eröffnet 
werden. Zusätzlich wurde dort an der Astruper Straße ein größerer Parkplatz 
für die Bootfahrer und Verleihfirmen geschaffen. Ausgeführt wurden die Arbei-
ten durch die Hunte-Wasseracht. 
 
Museen 
 
Neben der Naherholung auf der Hunte, gibt es gut ausgebaute und ausgeschil-
derte  Rad- und Wanderwege sowie das Industrie-Museum „Alte Ziegelei 
Westerholt e.V.“ in Wardenburg-Westerholt, das „Moor- und Bauernmuseum“ in 
Wardenburg-Benthullen, die zahlreiche Besucherinnen und Besucher den Weg 
in die Gemeinde Wardenburg finden lassen.  
 
Daneben gibt es den historischen Ortsmittelpunkt mit dem Wardenburger Glo-
ckenturm, das Wahrzeichen der Gemeinde Wardenburg. Auch das private Mu-
seum „Bunjes Schmiede“, das „Schreibmaschinenmuseum“ und  das „Rauch-
haus Wille“ in Westerholt können von interessierten Bewohnern, nach Abspra-
che, aufgesucht werden.   
 
Im Museum „Alte Ziegelei“, im „Moor- und Bauermuseum“ (siehe hierzu auch 
Produkt 2811) und im „Rauchhaus Wille“ werden – auf Wunsch - standesamtli-
che Trauungen angeboten – jeweils nach Absprache mit den Betreibern und 
dem Standesamt Wardenburg. 
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Produkt 6111 – Steuern 
 
Gewerbebetriebe in der Gemeinde Wardenburg  
 
Im Dezember 2012 waren in der Gemeinde Wardenburg 1.393 Gewerbebetrie-
be angemeldet. Davon waren 551 Betriebe steuerlich erfasst. 
 

 
 

 
 
Die Aufgliederung der Betriebe anhand der Höhe ihres Gewerbesteuerauf-
kommens zur Vorauszahlung 2012 stellte sich wie folgt dar: 
 

Gewerbesteuervorauszahlung Anzahl der Betriebe  

ohne 218 

bis 4.999 € 225 

zwischen   5.000 und   9.999 € 45 

zwischen 10.000 und 19.999 € 34 

zwischen 20.000 und 49.999 € 17 

zwischen 50.000 und 99.999 € 4 

mehr als 100.000 € 8 
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Die Betriebe mit einem Steueraufkommen ab 5.000,00€ (insgesamt 109 Betrie-
be) lassen sich dabei folgenden Branchen zuordnen: 
 

 
(Quelle:  Statistischen Bundesamt WZ 2008) 

  Anzahl 

A Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 2 

B Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden 3 

C Verarbeitendes Gewerbe 12 

D Energieversorgung 9 

E Wasserversorgung; Abwasser- und Abfallentsorgung und 
Beseitigung von Umweltverschmutzungen 

2 

F Baugewerbe 14 

G Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kraftfahrzeugen 36 

H Verkehr und Lagerei 5 

I Gastgewerbe 2 

J Information und Kommunikation 2 

K Erbringung von Finanz und Versicherungsdienstleistungen 5 

L Grundstücks- und Wohnungswesen 4 

M Erbringung v. freiberuflichen, wissenschaftlichen und techni-
schen Dienstleistungen 

3 

N Erbringung von sonstigen wirtschaftlichen Dienstleistungen  4 

O Öffentliche Verwaltung, Verteidigung; Sozialversicherung 1 

P Erziehung und Unterricht  

Q Gesundheits- und Sozialwesen  

R Kunst, Unterhaltung und Erholung 1 

S Erbringung von sonstigen Dienstleistungen 4 

T Private Haushalte mit Hauspersonal; Herstellung von Waren 
und Erbringung von Dienstleistungen durch private Haushal-
te für den Eigenbedarf ohne ausgeprägten Schwerpunkt 

 

U Exterritoriale Organisationen und Körperschaften  

 



 113

An-, Ab- und Ummeldungen von Gewerbebetrieben 
 
Der Betrieb eines Gewerbes ist gemäß § 14 Abs. 1 der Gewerbeordnung (Ge-
wO) bei der für den betreffenden Ort zuständigen Behörde anzuzeigen (Anmel-
dung). Ebenfalls anzuzeigen ist die Verlegung des Betriebes, Änderungen in 
der Art oder Erweiterungen und die Aufgabe (Abmeldung) des Betriebes. 
 
Im Jahr 2012 erfolgten bei der Gemeinde Wardenburg bisher folgende Anzei-
gen (gesamt 374): 
 Anmeldungen 171 
 Änderungen/Erweiterungen 29 
 Abmeldungen 174 
 
Die Anzeigen werden in der Regel persönlich im Rathaus (Zimmer 2 – 19) vor-
genommen. Bei der Anmeldung sind je nach Art des Gewerbes folgende Unter-
lagen vorzulegen: 
 

 Einzelgewerbetreibende: Personalausweis 
 Personen- und Kapitalgesellschaften: Personalausweis der Gesellschaf-

ter, Handelsregisterauszug 
 Besondere Formen z. B. Firmen mit Hauptsitz im Ausland: auf Anfrage 

 
Die Gebühr für die Gewerbeanmeldung beträgt 25,60 Euro. 
 
Die Gewerbeabteilung der Gemeinde Wardenburg ist unter der Telefonnummer 
04407/73-160 oder auch per E-Mail unter angelika.lellesch@wardenburg.de zu 
erreichen. 
 
Seit November 2010 ist die Meldung auch direkt auf der Homepage der Ge-
meinde Wardenburg unter www.wardenburg.de möglich. 
 
2012 erledigten bisher 53 Gewerbetreibende ihre Meldung online. 
 
Produkt 6112 - Allgemeine Zuweisungen 
 
Bei der überwiegenden Zahl der Kommunen reichen die öffentlich-rechtlichen 
(Steuern, Gebühren, Beiträge) und privatrechtlichen Einnahmen nicht aus, um 
die notwendigen Ausgaben zu decken. Um die Kommunen mit ausreichenden 
Finanzmitteln auszustatten, sind daher ergänzende Systeme notwendig. Eines 
dieser Systeme ist der kommunale Finanzausgleich. Dieser dient einerseits 
dem Ausgleich zwischen dem Land und den Kommunen und andererseits dem 
Ausgleich zwischen den unterschiedlich finanzstarken Kommunen. 
 
Rechtliche Grundlage für den kommunalen Finanzausgleich ist Art. 106 Abs. 7 
des Grundgesetzes. Die weitere Ausformung des kommunalen Finanzaus-
gleichs wird im Land Niedersachsen in Art. 58 der Niedersächsischen Verfas-
sung in Verbindung mit dem Niedersächsischen Gesetz über den Finanzaus-
gleich und dem Niedersächsischen Gesetz zur Regelung der Finanzverteilung 
zwischen Land und Kommunen geregelt. 
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Der bedeutendste Teil des Finanzausgleichs entfällt auf die Schlüsselzuwei-
sungen. Hierüber erhielt die Gemeinde Wardenburg 2012 eine Zuweisung in 
Höhe von 1.430.700 € (2011 = 1.079.300 €). 
 
Für die Wahrnehmung von Aufgaben des Landes erhielt die Gemeinde vom 
Land Niedersachsen als Aufwandskostenerstattung in 2012 zudem Zuweisun-
gen für den übertragenen Wirkungskreis von insgesamt 272.300 € (2011 = 
266.400 €). 
 
Produkt 6113 - Allgemeine Umlagen 
 
Landkreise können zur Deckung ihres Finanzbedarfs von ihren kreisangehöri-
gen Gemeinden eine Kreisumlage erheben. Die Höhe der Kreisumlage einer 
jeden Gemeinde ist abhängig von ihrer Steuerkraft. Von dieser Umlagebasis 
wird ein bestimmter Prozentsatz als Kreisumlage definiert. Für 2012 hat der 
Landkreis Oldenburg eine Kreisumlage von 39 Prozent festgesetzt. Daraus re-
sultiert für die Gemeinde Wardenburg eine an den Kreis zu entrichtende 
Kreisumlage in Höhe von 4.877.600 € (2011 = 4.529.300 €). 
 
Die Gemeinden haben einen Teil ihres Gewerbesteueraufkommens an den 
Bund und das Land abzuführen. Die sogenannte Gewerbesteuerumlage wurde 
1970 durch das Gemeindefinanzreformgesetz eingeführt und in Art. 106 Abs. 6 
S. 4 GG verankert. Berechnet wird die Gewerbesteuerumlage auf Basis des 
Istaufkommens der Gewerbesteuer einer Gemeinde. In 2012 hat die Gemeinde 
Wardenburg eine Gewerbesteuerumlage in Höhe von 1.847.300 € abgeführt 
(2011 = 1.351.800 €). 
 
Zur Finanzierung von Zins- und Tilgungshilfen hat das Land Niedersachsen 
zum 01.01.2012 einen Entschuldungsfonds eingerichtet. Das Land erhebt hier-
für von den Kommunen eine Umlage. Die Gemeinde Wardenburg hat 2012 ei-
ne Entschuldungsumlage in Höhe von 30.500 € gezahlt. 
 
Produkt 6121 – Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft 
 
Schulden 
 
Zum 31.12.2011 betrugen die Schulden ohne Kassenkredite 6.857.290 €. In 
2012 wurde ein Darlehen mit einer Restschuld von 550.000 €, dessen Zinsbin-
dung ausgelaufen war, getilgt. Neue Darlehen wurden 2012 nicht aufgenom-
men. Zum 31.12.2012 betrugen die Schulden 6.148.612 €. Kassenkredite wur-
den zum Jahresende nicht in Anspruch genommen. 
 
Die Entwicklung der Schulden – ohne Kassenkredite - jeweils zum Stand am 
31.12. eines Jahres kann der nachstehenden Grafik entnommen werden: 
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Was erledige ich wo? 
 

 
Amt 10 = Amt für Bürgerservice, Bildung und interne Angelegenheiten 
Amt 50 = Amt für Soziales Ordnung und Finanzen 
Amt 60 = Amt für Wirtschaft, Bauen und Umwelt 
 

 
Anliegen 

 
Amt 

 
Name 

Zim
mer-
Nr. 

 
Tel.- 
Nr. 

Abwasserabgabe 
Amt 10 
(Bürgerbüro) Frau Vinup 1-07 73-138 

Abwassergebühren 
Amt 10 
(Bürgerbüro) Frau Vinup 1-07 73-138 

An- und Verkauf von Grundstücken Amt 60 Frau Lellesch 2-19 73-160 

An-/Ab.- u. Ummeldung 
Amt 10 
(Bürgerbüro) 

Frau Peters 
Frau Erfkamp 
Frau Ahlers 
Frau Schmalriede 

1-02/ 
1-03/ 
1-04/ 
1-05 

73-133/ 
73-134/ 
73-135/ 
73-136 

Arbeitslosengeld II (Hartz IV) Amt 50 
Frau Kreye 
Frau Gnerlich 
Herr Roßkamp 

1-21/ 
1-23/ 

73-120/ 
73-122/ 
73--141 

Asylangelegenheiten Amt 50 Frau Horstmann 1-20 73-121 

Ausweise Amt 10 
(Bürgerbüro) 

Frau Peters 
Frau Erfkamp 
Frau Ahlers 
Frau Schmalriede  

1-02/ 
1-03/ 
1-04/ 

73-133/ 
73-134/ 
73-135 

Automatensteuer/ 
Vergnügungssteuer 
(Spielautomaten) 

Amt 60 Frau Lellesch 2-19 73-160 

Bäderwesen Amt 10 Frau Stemmer 2-05 73-115 

Baggersee Westerholt Amt 10 Herr Borchers 2-06 73-124 

Baubetriebshof 
(Schehnberger Weg 2) Amt 60   04407/ 

20 90 0 

Bauanträge/Baumitteilungen Amt 60 Frau Knüppel 2-20 73-163 

Bebauungspläne  
(Aufstellung und Änderung) Amt 60 Frau Knüppel 2-20 73-163 

Beetpflege  
(Patenschaften) Amt 60 Frau Müller 2-23 73-199 
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Anliegen 
 

Amt 
 

Name 
Zim
mer-
Nr. 

 
Tel.- 
Nr. 

Beglaubigungen 
(außer Geburts-, Heirats- und Ster-
beurkunden) 

Amt 10 
(Bürgerbüro) 

Frau Peters 
Frau Erfkamp 
Frau Ahlers 
Frau Schmalriede  

1-02/ 
1-03/ 
1-04/ 
1-05 

73-133/-
73-134/ 
73-135/ 
73-136 

Befreiung von der Rundfunk- und 
Fernsehgebührenpflicht  
(Ausstellung der Bescheinigung) 

Amt 50 Frau Wassermann 1-21 73-142 

Biotopverbund Amt 60 Herr Zinke 2-23 73-165 

Bücherei 
(Patenbergsweg 1) Amt 10 Frau Kardelke  04407/ 

98 02 28 

Dorferneuerung Amt 60 Frau Müller 2-23 73-199 

Dorfgemeinschaftshaus 
(Auskünfte) Amt 60 Frau Müller 2-23 73-1991 

Ehefähigkeitszeugnis Amt 50 
(Standesamt) Frau Seeger 2-13 73-101 

Eheschließung Amt 50 
(Standesamt) Frau Seeger 2-13 73-101 

Ehrungen Amt 10 Herr Arians 2-03 73-130 

Ein- und Auszahlungen Amt 50 
(Kasse) 

Frau Gode 
Herr Grotelüschen 1-25 73-191/ 

73-193 

Einmalige Sozialleistungen Amt 50 Frau Wassermann 1-21 73-142 

Entleerung von Kleinkläranlagen Amt 10 Herr Hille 1-06 73-126 

Erschließungsbeiträge Amt 60 Frau Gruben 2-24 73-177 

EU-Führerscheine 
(Beantragung) 

Amt 10 
(Bürgerbüro) 

Frau Peters 
Frau Erfkamp 
Frau Ahlers 
Frau Schmalriede  

1-02/ 
1-03/ 
1-04/ 
1-05 

73-133/-
73-134/ 
73-135/ 
73-136 
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Anliegen 
 

Amt 
 

Name 
Zim
mer-
Nr. 

 
Tel.- 
Nr. 

Fäkalschlammabfuhr Amt 10 Herr Hille 1-06 73-126 

Ferienpass / Jugendpflege 
(Oldenburger Str. 235 a) 
 

Amt 50 Jugendzentrum  04407/ 
27 69 

Feuerwehr Amt 10 Herr Hille 1-06 73-126 

Feuerwerk Amt 50 Herr Wiedenfeld 1-19 73-131 

Finanzen Amt 50 Herr Hollmeyer 2-25 73-161 

Fischereischeine Amt 10 
(Bürgerbüro) 

Frau Peters 
Frau Erfkamp 
Frau Ahlers 
Frau Schmalriede  

1-02/ 
1-03/ 
1-04/ 
1-05 

73-133/-
73-134/ 
73-135/ 
73-136 

Fischereiaufseher Amt 50 Herr Wiedenfeld 1-19 73-131 

Fremdenverkehr Amt 50 Herr Vergin 2-12 73-116 

Führerschein 
(Beantragung des EU-
Führerscheins) 

Amt 10 
(Bürgerbüro) 

Frau Peters 
Frau Erfkamp 
Frau Ahlers 
Frau Schmalriede  

1-02/ 
1-03/ 
1-04/ 
1-05 

73-133/-
73-134/ 
73-135/ 
73-136 

Führungszeugnis Amt 10 
(Bürgerbüro) 

Frau Peters 
Frau Erfkamp 
Frau Ahlers 
Frau Schmalriede  

1-02/ 
1-03/ 
1-04/ 
1-05 

73-133/-
73-134/ 
73-135/ 
73-136 

Fundbüro Amt 10 Herr Hille 1-06 73-126 

Fundtiere Amt 50 Frau Horstmann 1-20 73-121 

Gaststättenrecht Amt 50 Herr Wiedenfeld 1-19 73-131 

Gestattungen 
- kurzzeitiger Gaststättenbetrieb 
- dauerhafter Gaststättenbetrieb 

 
Amt 50 
Amt 60 

Herr Wiedenfeld 
Frau Lellesch 

1-19 
2-19 

73-131 
73-160 

Geburten beurkunden, Geburts-
eintrag 

Amt 50 
(Standesamt) Frau Seeger 2-13 73-101 
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Anliegen 
 

Amt 
 

Name 
Zim
mer-
Nr. 

 
Tel.- 
Nr. 

Gewerbeanmeldungen Amt 60 Frau Lellesch 2-19 73-160 

Gewerbeansiedlungen Bürgermeisterin Frau Noske 2-10 73-151 

Gewerbesteuer Amt 60 Frau Lellesch 2-19 73-119 

Gleichstellungsbeauftragte  Frau Dehlfing  73-155 

Grundsicherung im Alter und bei 
Erwerbsunfähigkeit Amt 50 Frau Wassermann 1-21 73-142 

Grundsicherung für Arbeits-
suchende Amt 50 

Frau Kreye 
Frau Gnerlich 
Herr Roßkamp 

1-21/ 
1-23 

73-121/ 
73-122/ 
73-141 

Grundsteuer Amt 10 
(Bürgerbüro) Frau Vinup 1-07 73-138 

Hartz IV 
(Arbeitslosengeld II) Amt 50 

Frau Kreye 
Frau Gnerlich 
Herr Roßkamp 

1-21/ 
1-23 

73-121/ 
73-122/ 
73-141 

Haushaltsbescheinigungen Amt 10 
(Bürgerbüro) 

Frau Peters 
Frau Erfkamp 
Frau Ahlers 
Frau Schmalriede  

1-02/ 
1-03/ 
1-04/ 
1-05 

73-133/-
73-134/ 
73-135/ 
73-136 

Haushaltswesen Amt 50 Herr Otten 1-15 73-198 

Hortplätze Amt 50 Frau Meyer 1-20 73-129 

Hundehaltung Amt 50 Herr Wiedenfeld 1-19 73-131 

Hundehaltung Landkreis 
Oldenburg   04431/ 

85-326 

Hundesteuer Amt 10 
(Bürgerbüro) Frau Vinup 1-07 73-138 
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Anliegen 
 

Amt 
 

Name 
Zim
mer-
Nr. 

 
Tel.- 
Nr. 

Information / Zentrale Amt 10  Foyer 73-0 

Jubiläen Amt 10 Frau Valentin 2-10 73-150 

Jugendzentrum / Jugendarbeit 
(Oldenburger Str. 235 a) 
 

Amt 50 Jugendzentrum  04407/ 
27 69 

Kasse/Gemeindekasse Amt 50 Frau Gode 
Herr Grotelüschen 1-25 73-191/ 

73-193 

Kfz-meldungen Amt 10 
(Bürgerbüro) 

Frau Peters 
Frau Erfkamp 
Frau Ahlers 
Frau Schmalriede  

1-02/ 
1-03/ 
1-04/ 
1-05 

73-133/-
73-134/ 
73-135/ 
73-136 

Kindergärten und –gebühren Amt 50 Frau Meyer 1-20 73-129 

Krippenplätze Amt 50 Frau Meyer 1-20 73-129 

Klärwerk 
(Tungeler Wiesen 31) Amt 60   

0441 / 
41 87 5 
  oder 
0175/44
3855 

Kleinkläranlagen / Fäkalschlamm-
abfuhr (Entleerung) Amt 10 Herr Hille 1-06 73-126 

Kleinstpumpwerke  
(Unterhaltung) 
(Klärwerk, Tungeler Wiesen 31) 

Amt 60   

0441 / 
41 87 5 
  oder 
0175/44
3855 

Kirchenaustritte Amt 50 
(Standesamt) Frau Seeger 2-13 73-101 

Kulturangelegenheiten Amt 50 Herr Vergin 2-12 73-116 

Kanalanschlussbeiträge Amt 60 Frau Gruben 2-24 73-177 

Lärmbekämpfung Amt 50 Herr Wiedenfeld 1-19 73-131 

Leinenzwang Amt 50 Herr Wiedenfeld 1-19 73-131 

 



 121

 
 

Anliegen 
 

Amt 
 

Name 
Zim
mer-
Nr. 

 
Tel.- 
Nr. 

Müllabfuhr Amt 10 
(Bürgerbüro) 

Frau Peters 
Frau Erfkamp 
Frau Ahlers 
Frau Schmalriede  
Frau Vinup 

1-02/ 
1-03/ 
1-04/ 
1-05 
1-07 

73-133/-
73-134/ 
73-135/ 
73-136 
73-138 

Meldebescheinigung Amt 10 
(Bürgerbüro) 

Frau Peters 
Frau Erfkamp 
Frau Ahlers 
Frau Schmalriede  

1-02/ 
1-03/ 
1-04/ 
1-05 

73-133/-
73-134/ 
73-135/ 
73-136 

Marktplatz Huntestraße Amt 50 Frau Lellesch 2-19 73-160 

Marktwesen 
(Genehmigungen, Festsetzungen) Amt 50 Herr Wiedenfeld 1-19 73-131 

Namensänderung Amt 50 
(Standesamt) Frau Seeger 2-13 73-101 

Naturschutz Amt 60 Herr Zinke 2-23 73-165 

Obdachlose Amt 50 Herr Wiedenfeld 1-19 73-131 

Öffentlichkeitsarbeit Amt 50 Herr Vergin 2-12 73-116 

Parkausweise für  
Schwerbehinderte Amt 60 Frau Schiller 2-20 73-164 

Partnerschaften 
Eelde/Niederlande – Röbel/ Meck-
lenburg-Vorpommern- 

Amt 50 Herr Vergin 2-12 73-116 

Rattenbekämpfung Amt 50 Frau Horstmann 1-20 73-121 

Regenwasserbeseitigung Amt 60 Herr Lampe 2-21 73-167 

Rentenanträge (Antragsannahme) 
Sprechzeiten Versicherungsältester 
nach Vereinbarung  
Seniorenservicebüro 

Amt 50 Frau Vollmer 1-13 73-143 

Rundfunk- und Fernsehgebühren-
befreiung (Bescheinigung) Amt 50 Frau Wassermann 1-21 73-142 
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Anliegen 
 

Amt 
 

Name 
Zim
mer-
Nr. 

 
Tel.- 
Nr. 

Schmutzwasserkanalbaubeiträge Amt 60 Frau Gruben 2-24 73-177 

Schmutzwasserhausanschlüsse Amt 60 Frau Gruben 2-24 73-177 

Schmutzwasserkanalbenutzungs-
gebühren Amt 10 Frau Vinup 1-07 73-138 

Schornsteinfegerwesen Amt 50 Herr Wiedenfeld 1-19 73-131 

Schulen Amt 10 Herr Borchers 2-06 73-124 

Seniorenarbeit Amt 50 Frau Wassermann 1-21 73-142 

Seniorenservicebüro Amt 50 Frau Vollmer 1-13 73-143 

Seniorentreff Amt 50 Frau Wassermann 1-21 73-142 

Sozialhilfe/Sozialgeld Amt 50 Frau Wassermann 1-21 73-142 

Sozialleistungen (einmalig) Amt 50 Frau Wassermann 1-21 73-142 

Sperrmüllabfuhr (Karten) Amt 10 

Frau Peters 
Frau Erfkamp 
Frau Ahlers 
Frau Schmalriede  

1-02/ 
1-03/ 
1-04/ 
1-05 

73-133/-
73-134/ 
73-135/ 
73-136 

Sportanlagen Amt 10 Herr Borchers 2-06 73-124 

Sportförderung Amt 10 Herr Borchers 2-06 73-124 

Standesamt Amt 50 Frau Seeger 
Herr Vergin 

2-13/ 
2-12 

73-101/ 
73-116 

Straßenneubau Amt 60 Herr Großklaus 2-22 73-166 
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Anliegen 
 

Amt 
 

Name 
Zim
mer-
Nr. 

 
Tel.- 
Nr. 

Straßenunterhaltung 
(technische, Gemeindestraßen) Amt 60 Herr Großklaus 2-22 73-166 

Straßenreinigung Amt 60 Frau Schiller 2-20 73-164 

Straßenreinigungsgebühren Amt 10 
(Bürgerbüro) Frau Vinup 1-07 73-138 

Straßenverkehrsangelegenheiten Amt 60 Frau Schiller 2-20 73-164 

Straßenausbaubeiträge Amt 60 Frau Gruben 2-24 73-177 

Touristinformation „umtref e. V.“ Foyer Rathaus  1-09 04407/ 
2 09 07 

Tourismus Amt 50 Herr Vergin 2-12 73-116 

Tillysee Amt 60 Frau Lellesch 2-19 73-160 

Urkunden: Heirats-, Geburts- und 
Sterbeurkunden 

Amt 50 
(Standesamt) Frau Seeger 2-13 73-101 

Vergnügungssteuer Amt 60 Frau Lellesch 2-19 73-160 

Verpachtung gemeindeeigener 
Grundstücke Amt 60 Frau Lellesch 2-19 73-160 

Verwaltungsvollstreckungsbeamter Amt 50 Herr Günzel 1-24 73-194 

Vorkaufsrecht (gesetzliches) Amt 60 Frau Schiller 2-20 73-164 

Waffenangelegenheiten 
- zuständig Landkreis Oldenburg    04431/ 

85-0 

Wahlen Amt 10 Herr Hille 1-06 73-126 
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Anliegen 
 

Amt 
 

Name 
Zim
mer-
Nr. 

 
Tel.- 
Nr. 

Westerholter Baggersee Amt 10 Herr Borchers 2-06 73-124 

Wirtschaftsförderung Bürgermeiste-
rin/Amt 60 

Frau Noske/ 
Herr Speckmann 

2-10/ 
2-11 

73-151/ 
73-111 

Wohngeld Amt 50 Frau Meyer 
Frau Horstmann 1-20 73-129/ 

73-121 

Zivilschutz Amt 50 Herr Wiedenfeld 1-19 73-131 

 


